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Vertag ? (Uirer -tertag GmbH . Rarfsrntrt
JS e 11 o a « &a n « : Lammstrafte S—5. tternsprecher
. 9-27 btS 793 ) und 8902 vis 3903 PoNIcheckkonten: Kails -
rube 296S ,An,ei « en > 6783 >Zctmngsbe,ug ) . 293S isBucfc.
banvlungl . Bankverbindungen : Badische Bank . Karls -
ruhe und Städtische Sparkasse , Karlsrube . Schrill «
lettung : Anschrift und i^ernsprechnummern wie beim
Verla « (stehe oben ) . Sprechstunden täglich von 11 bis
12 Uht . Berliner Schrifileituna : Hans Graf Reischach.Berlin SW 68. Charloltenstrake 82. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge-
schäfrsstellen und Bezirksschriftleitungen : in Bruchsal
Hoheneggervlas 6—7 . ffernsvr . 2323 . in Rastatt Bahn -
hofstr. 34 . k?ernspr . 2744 . in Baden -Baden Lichtental «
Straße 34 Fernspr . 2126 , tn Bühl Eisenbahnstrabe 10.Fernsprecher S67 , in Ofsenburg Adolf -Hitler - Haus . flern -
sprecher 2174 . tn Kcbl Adolf -Hitler -Strake 27. i^ern-
sprecher 282 . Schalter st unden an den Schaltern
des Vcrlagshauses wie der Bezirksgeschäftsstellen : werk,
täglich von 8 .00—12.30 und 14—18 Uhr . Bezugs¬
preis : Bei Träaerzustellung monatlich 2.— Ml einschl .- . . . . - — m zuzügl .

monatlich
J 20. elw «

leben Monats für den folgenden Monat erfolgen. Bei
Nichterfcheinen infolge HSHcrcr Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung der
Zeituna oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
OER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpl . Außerhalb Baden 15 Rpl. Karlsruhe , Dienstag , den 1. Dezember 1942

Aasg .t Merknr -Rnndschaa
Erscheinungsweise : ..Der ttüiier erscheint
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar tn 4 AuS-
gaben : „Gauhauptstadt Karlsruhe " Mr den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie wr den Kreis Vlorz -
heim . ..Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch-
sal . „Merkur-Rundschau " wr die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau " für die Kreise
Ofsenburg . Kehl und Lahr . Anzeigenprei Ie :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. Nuni 1942 , Die
Ißgejpaltene Millimelerzeile «Kleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 1-8 Psg .
s^ür Famtlicnan,eigen gelten ermäßigte Grundpreise lau »
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik ..Werbe -Anzeigen
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . <Tertmillimcterprcis >. Abschlüsse für die Gesamt ,
aufläge nach Malstassel I oder Mengenstaffel c . Nach-

UI1CU . um iu uvi « Hl %>uuuu uvo u -
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr , Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens l « Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage onaeiwmmen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohr« Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich-
tigkeit der Wiedergabe keine Gewahr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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Erfolge gegen die Mvasionsflotte beträchtlich erhöbt
Sie britisch - amerikanischen SchMverlufte in den Küitengewässern SranzösW-ReedafrikaS- Erneute Feindangelffe zwischen Wolga und Jon abgeschlagen
> * fLjai dem Führerhauptguartier .
30. Nov. Das Oberkommavdo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Ost - Ka « kas « s brache« mehrfache
sowjetische Angriffe unter schwere« Verluste«
für de« Feind zusammen. Seit 27. November
wurde« bei diesen Abwehrkämpfe« 00 feindliche
Panzer vernichtet. Jagdflieger schösse « IS feinte
liche Flugzeuge ab .

An der Kalmückeufteppe stiege« mo-
torisierte deutsche Kräfte gegeu rückwärtige
Verbindungen der Sowjets vor . vernichtete«
Trosse «ud Verforguwgsvorräte sud riebe«
eine versprengte Kampfgruppe aus .

Zwischen Wolga und Don schlugen die
Truppe » des Heeres in engem Zusammeuwir -
keu mit starken Luftstreitkräften erneut heftige
Panzer - und J « fauteriea «grisse ab. Au Stalin -
grad uur örtliche Kamvstätigkeit. Eigeue Ge-
genaugrisse im große« Dou - Boge « wäre«
erfolgreich.

Die L«fta«griffe gege« Eifenbah« a«laae»
am mittlere « Do « wurdeu fortgesetzt uud da»
bei mehrere Trausportzüge schwer getrosse« .

A« der m i t t l e re « O st f r o « t uud im Ge-
biet des Jlmeusees scheiterte « «»ieder alle
feindliche« Angriffe . ISS Panzerkampfwage «
«mrde« abgeschossen .

I « der Cyre « aika wiese« die deutsch-
italieuifche« Trappe « Vorstöße feindlicher
Panzer ab. Luftangriffe richteten sich bei Tag
»ud Rächt gegen britische Zeltlager uud mo-
torisierte Kräfte. Kampfflieger belegten auf
tunesischem Gebiet Kolonne« des Feiudes
mit Bombe « »»d fügte« ihm erheblicheVerluste
a» schwere» Waffe« . Fahrzeuge « ««d Pa «-
zer» »«.

Am östlichen Mittelmeer versenkte ei« deat-
scher Uvterseebootjäger u«ter dem Kommando
des Oberleutnants znr See Kleiner durch
R a m m st o 6 das vou den Engländern über-
«ommene ehemals griechische Unterseeboot
„T t i t o »" und »ahm die Besatzung gefangen.

A» de» besetzte» Westgebieten «« d über dem
Kanal «mrde« siebe« britische Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Deutsche Aäger setzte« die TageSvorstSße mt
Südküste Englands fort «» d beschösse« Eisen-
b«»h« ziele mit guter Wirk«««.

Seitdem am IS . 11. die «roste« Erfolge der
italienische» »» d deutsche« L« ft»»asse »»d der
italienische» uud deutscheu Marine im Kampfe
tfinem die amerikanisch-britische Anvasionsflotte
vor de» Küste » Nordafrikas durch Soudermel -
duug berichtet worden wäre « , habe» sich die
Erfolge « och beträchtlich erhöht .Avsgesamt wurde« i« der Zeit vom 7. bis
SS. November i« de« Häsen n«d Küstengewäs-
ser « FravzSsisch-Nordasrikas SS Handels -
» » d Transportschiffe mit znfamme»
INS000 BRT . versenkt , elf Ha«dels - u «d
Tra «sportschiffe mit zusamme« 100 000 BRT .
so schwer beschädigt , daß sie aller Boraussicht» ach gefuuke « siud . KS Schiffe mit zu-
fammeu 398 000 BRT . beschädigt , davou ei«Teil so schwer , daß mit ei»em längere » Awsfall
zu rechnen ist.

An Kriegsfchiffseinheite « «mrde« zweiS ch l a ch t f ch i f f e beschädigt, drei Träger be-
schädigt , davon einer sehr schwer, f ü a f K re »-
VUP 9 * * * * 9 *- kitns Zerstörer »»d
Geleitboote vernichtet . 28 Kre»zer. Zer.
ftörer »» d aadere Geleiteinheite « beschädigt .Außerdem wurde» in de» Hafenanlagen a»der nordafrikauische » Küste i» fast tägliche«« »griffe» schwere Zerstöruugeu uud starkeBräude Hervorgerufeu , durch die weiteres
wertvolles Nachschubgut vervichtetwurde.

Erfolge italienischer Torpedoflugzeuge
* Rom , 30. Nov . Die italienische Luftwaffe

versenkte in den gegenwärtigen Kämpfen vor
den algerischen Küsten bisher 14 feindliche
Dampfer und 2 Kreuzer und beschädigte eine
große Anzahl feindlicher Kriegs - und Handels -
schiffe . Bei diesen Ergebnissen sind die Erfolgeder italienischen Torpedoflugzeuge , die im
WeHrmachtbericht vom 29. November bekannt¬
gegeben wurden , bereits eingerechnet .

Zu dieser letzteren Aktion meldet Stefani
aus dem Operationsgebiet Einzelheiten . Auf-
klärer sichteten am Morgen des 28. November
im westlichen Mittelmeer einige Dampfer , die
zu dem Geleitzua vor den algerischen Küsten
gehörten . Eine Formation von Torvedoflug -
zeugen erreichte den Feind zwischen Kap
Pourgarou und Kap Ben gut . Ein zwei-
ter Torpedoflugzeugverband unternahm darauf -
bin einen bewaffneten Aufklärungsflug bis
westlich der angegebenen Zonen . Gegen 13 Uhr
wurde der feindliche Geleitzua von den Tor -
pedoflugzeugeu angegriffen . Einige beladene
Dampfer , zwischen 5000 und 7000 Tonnen , die
von Kriegsschiffen geschützt wurden , wurden
getroffen .

Der zweite Torpedoflugzeugverband erreichte
geae« 14 Uhr die feindliche« Einheiten , die in

langer Reihe hintereinander von Kap Ma -
t i f o u nach Algier fuhreu . Trotz der zahl -
reichen von Land anfaestieaenen feindlichen
Aäger und der starken Flugzeugabwebr der
feindlichen Einheiten gingen die italienischen
Flugzeuge zum Angriff über . Das größte der
Schiffe , ein 7000 -Tonnen -Damvfer und eine
weitere Einheit mittlerer Größe wurde « ae-
troffen und begannen beide zu sinken . Alle
Flugzeuge kehrteu zurück, die meisten be-
schädigt.
So wurde das U-Boot „Triton " versenkt

* Berlin , 30. Nov . Nach sechsstündiger auf -
regender Aagd hat ein deutscher Unterseeboot -
fäger im Mittelmeer unter dem Kommando des
Oberleutnants zur See Kleiner , wie der
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
vom 30. November mitteilte , ein feindliches
Unterseeboot durch Rammstoß vernichtet und
die Besatzung gefangen genommen . Ueber die
Versenkung des feindlichen U-Bootes werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Der Unterseebootiäaer fuhr in der Aegäis
als Svitzenfchiff eines Geleits . Ein Fahrzeug

des Geleites sichtete eine verdächtige Kreisbil -
düng auf der Wasseroberfläche und rief den
Unterseebootiäaer heran . Um 16.40 Uhr hatte
dieser das feindliche Unterseeboot gefaßt , um
es nun sechs Stunden lang nicht mehr loszu -
lassen. Der erste Wasserbombenanariff warf
einen lanaanhaltenden Wasserschwall auf . der
nur von einem durch die Wasserbomben in die
Höhe geworfenen Unterseeboot herrühren
konnte . Das feindliche Boot versuchte sich ab-
zusetzen, wurde aber in immer neuen Anarif -
fen aestellt . Als die Aagd schon drei Stunden
gedauert hatte , sichtete der Aäaer vlötzlich das
Sehrohr und mußte im selben Augenblick einer
Torpedolaufbahu ausweichen .

Das offenbar nicht mehr tauchklare Boot
tauchte in einiger Entfernung auf und besetzte
das Geschütz . Mit dem Kommando : „Dreimal
äußerste Kraft voraus " setzte der Kommandant
des Unterseebootjägers zum R a m m st o ß an
und traf das feindliche Boot im Vorschiff . Er
machte dann sein Boot wieder frei , um durch
einen zweiten Rammstoß dem Feinde den Rest
zu geben . Einem kurzen heftigen Nahkamvf
mit Handwaffen folat der zweite Rammstoß .

Mittschiffs im Tauchtank wird das U- Boot ge-
troffen . Turm und Zentrale brennen , zischend
entweicht die Preßluft . Zwei deutsche Seeleute
springen an Bord des feindlichen Bootes , def-
sen Besatzung sich jetzt ergibt . Das gesamte
Feindboot hatte starken Wassereinbruch , keu -
terte über Steuerbord und ging um 22 .36 Uhr
in die Tiefe .

Es war das von den Engländern in Dienst
gestellte ehemals griechische U -Boot „Triton ".
Dreißig Manu der Besatzung , darunter der
Kommandant , wurden gefangen genommen .
Flagge und Wimpel des feindlichen Bootes
wurden erbeutet . Die beiden Rammstöße hatten
den Kollisionsraum des tapferen Unterseeboot -
jägers eingedrückt . Das Boot machte Wasser,
konnte aber mit der Lenzpumve gehalten wer -
den . Alle Mann bekämpften mit Eimern und
Pützen das eindringende Wasser. Das Geleit
hatte inzwischen die Fahrt fortgesetzt und den
Hafen erreicht , in den beim Morgengrauen der
erfolgreiche Unterseebootiäaer einlief , der im
Nachschubdienst des Mittelmeers schon manches
deutsche und italienische ' Schiff gesichert hat .

UnsereAbwehrsronk hatalle Belastungsprobenausgehalten
Zwischen Zlmensee und Wolga — Die bisherigen Angriff« brachten Stalin nur ungeheure blutige Verluste

rd . Berli « , 1. Dez . Als am 26. November
die bolschewistische Offensive im Raum z w i-
scheu Almeusee und Rschew losbrach ,
traf sie auf eine vorbereitete deutsche Abwehr -
front . Schon seit Wochen hatten unsere Auf-
klärer den feindlichen Aufmarsch im Gebiet
des Seligersees beobachtet und hatten unsere
Kampfflugzeuge immer wieder ihre todbrin -
genden Lasten in die massierten Fahrzeugparks
und Truppenansammlungen geworfen . Die
Soldaten aber , die in Buukeru , Gräben und
Feldbefestigungen des sowjetischen Angriffs
harrten , sind erprobte Männer . Sie kennen den
verbissenen Kampf um Waldstücke, Sumpfwege
und zugefrorene Wafferläufe in monatelanger
Erfahrung , als sie im vergangeneu Winter mit
heroischem Fanatismus und unbeugsamer
Hartnäckigkeit jeden Meter Bode « verteidigten
und eiue Offensive des Gegners nach der an -
deren hinter russischen Leichenbergen verebben
ließen .

Was dem bolschewistischen General Schukow
im letzten Winter nicht gelang , ist jetzt erneut
das Ziel eines mit großem Einsatz unternom -
menen Anrennens gegen die deutsche Front
zwischen Almenfee , Toropez und Rschew. Ob -
wohl er - - wie in Moskau behauptet wird —
drei Armeeu auf das Schlachtfeld schickte, ist
ihm bis jetzt jedoch nirgends ein Erfolg
geglückt , von dem gesagt werden könnte ,
daß er die allgemeine Lage geändert hätte .
Wenn da und dort Einbrüche in unsere Front
erzielt wurden , während andere bolschewisti-
sche Geläudegewiune im Gegenstoß wieder be -
reinigt wurden , so ist die Gesamtsituation doch
die gleiche wie zu Beginn der sowjetischen
Offensive : Die deutsche Abwehrfront hat a l l e
Belastungsproben ausgehalten .
Aber nicht nur das . Die dem Feind zugefüg -
ten Verluste sind außerordentlich hoch. Wie
im vorigen Jahre türmen sich die Berge ge-
fallener Bolschewisten vor den deutschen Stel -

lungen , und überall liegen zu Huuderteu ab*
geschossene Panzer im Gelände .

Mit dem gleichen Vertrauen kann auch die
Lage an den Frontabschnitten zwischenDon
n n d Wolga beurteilt werben . Alle Angriffe
der Bolschewisten gegen den Riegel zwischen
den beiden Flüssen wurden abgewiesen , wäh-
rend im Don -Bogen , wo der Feind mit Ge-
waltstötzen einen Einbruch erzwnugen hatte ,
deutsche Gegenangriffe zu Erfolgen führten .
Der Versuch der Sowjets , aus der Kalmücken -
steppe heraus unsere Flanke zu bedrohen , ist
fehlgeschlagen , wobei es unseren Truppen ge-
lang , im Nachstoß den größten Teil der dort
eingesetzten bolschewistischen Kavalleriedivisio -
nen gu vernichten . AehnlicheS gilt von der Si¬
tuation im Ka« kasus , wo alle Angriffe deS
Gegners abgeschlagen wurden .

Eines aber hat sich dabei erneut erwiesen :
Der deutsche Soldat hat sich nach den glänzen -
den Offensiverfolgeu im Sommer nnd Herbst
dieses Jahres auch in der Abwehr wiederum
in einer Weife bewährt , die über jedes
Lob erhaben ist . Obwohl die feindlichen
Angriffe mit zahlenmäßiger Ueberlegenheit und
großem Materialeinsatz erfolgten , ist ihnen
dank der Tapferkeit , der Opferbereitichaft und
der Zähigkeit unserer Truppen jener entschei -
dende Sieg versagt geblieben , mit dem Stalin
bereits rechnete und den die plutokratische
Presse schon in den tollsten Sensationsmeldun -
gen vorwegnahm . In Wirklichkeit sind seine
blutige » Verluste ungeheuer , und
auch die Zahl von rund 950 vernichteten Pan --
»ern zeugt ebenso vou der Qualität der deut -
scheu Waffe » wie vom Heldentum der Man -
« er . denen sie anvertraut sind .

Aeichssportabzetchen der Versehrten
Die ersten Verleihungen durch den Reichssportführer — Eine ehrende Auszeichnung
* Berli « , 30. Nov . Im Kuppelsaal des Reichs -

fportfeldes vollzog der Reichssportführer von
Tschammer und Osten am Montag in
der Reichshanptstadt mit der Verleihung der
ersten , neu für den Versehrten geschaffenen
Reichssyortabzeichen einen Akt. der
die Stellung des verwundeten Soldaten im
deutschen Volke in strahlendstem Licht erschei -
nen ließ . Die Schaffung des Verfehrten - Sport -
abzeichens ist nicht nur eine Tat gerechten Aus -
gleichs und wirksamster Fürsorge , sondern auch
der - Ausdruck eines hohen Gefühls dem
Soldaten gegenüber und ein Zeichen
dafür , wie gut das Empfinden des Soldaten
vom deutschen Volk verstanden wird . Symbol
all dieser Beweggründe ist schon die äußere
Form des neuen Berfehrten -Sportabzeichens :
Das Reichssportabzeichen in Silber mit golde-
nem Kranz .

Zwei neue ElchentaubtrSger der Luftwaffe
Bewährte Sturzkampfflieger erhielten die hohe Auszeichnung

* Berli « . 30. Nov . Der Führer hat
dem Haaptmau « Laug , Staffelkapitän in
einem Sturzkampsgeschwader, als 148. Soldaten
der deutschen Wehrmacht uud dem Oberleut «a«t
B o e r st . Staffelkapitäu r« einem St «rzkamps -
gefchwader als 149. Soldateu der deatfche «
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiserne « Kreuzes verliehe «.

Hauptmann Lang , am 12. Januar 1916 in
Mähr .-Trübau geboren , ist einer der erfolg -
reichsten Flugzeugführer seiner Gruppe . Er ist
der Sohn eines Professors , besuchte das Gym -
nasium in Czernowitz fRumänien ) und studierte
nach Ablegung der Reifeprüfung zwei Semester
an der dortigen Universität . Am 29. Oktober
1935 trat er als Schütze in das Jnfanterie -Re -
giment 28 ein , kam 1936 als Fahnenjunker zur
Luftkriegsschule Dresden und wurde 1938 zum
Leutnant befördert . Nach seiner Ausbildung
als Sturzkampfflieger kam er im gleichen
Jahre zum Sturzkampfgeschwader „Jmmel -
mann "

. 1940 wurde er zum Oberleutnant , 1942
zum Hauptmann befördert .

Nach großen Erfolgen im Westfeldzug — bei
Dünkirchen warf er ein Transportschiff von
0000 BRT . in Brand und brachte ein weiteres
Transportschiff von 10 000 BRT . durch Voll -

treffer mittschiffs zur Explosion — zeichnete er
sich beim Einsatz gegen Kreta erneut aus . Im
Feldzug gegen die Sowjetunion vollbrachte er
weitere hervorragende Waffentaten , die am 23.
November 1941 zur Verleihung des Ritterkreu -
zes des Eisernen Kreuzes führten .

Oberleutnant B o e r st, als Sohn eines Hege-
Meisters am 20. Oktober 1910 in Osterode am
Harz geboren , besuchte er das Gymnasium sei -
ner Vaterstadt und studierte nach Erhalt des
Reifezeugnisses in Göttingen mehrere Semester
Physik und Mathematik . 1934 in die Kraftfahr -
abteilung S eingetreten , schied er im Oktober
1935 als Unteroffizier der Reserve aus und
trat 1937 als Fahnenjunker in die Luftwaffe
ein . Im November 1938 wurde er Leutnant ,
im August 1940 Oberleutnant . '

Oberleutnant Boerst hat sich als hervorragen ,
der Sturzkampfflieger auf allen Kriegsschau .
Plätzen vorbildlich und erfolgreich bewährt . Bei
der Luftschlacht im Seegebiet um Kreta ver -
senkte er aus einem starken britischen Kriegs -
schiffverband einen Zerstörer durch Volltreffer
und beschädigte einen weiteren schwer . Im Ost-
feldzug zeichnete er sich vor allem bei der
Unterstützung von Panzerverbänden hervor -
ragend aus . Am 5. Oktober 1941 erhielt er das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . v

Der Führer gab dieser Auszeichnung ein Ge -leitwort mit . das seine Bedeutung kennzeichnet :
„Der Reichsfportführer hat mit meiuer Z«-

stimm ««g für Verwundete uud sonstige körper-
behinderte Mä ««er ei«e besondere Klasse des
Reichssportabzeichens geschaffen . Möge diese
Auszeich«u «g jeden ermutigen »»d ansporne»,die von ihm mannhaft getragene » Schäden zu
seinem Besten und zum Nutze» unserer Volks -
kraft z» überwinden . Adolf Hitlers

58 verwundete Offiziere und Mannschaften
sowie körperbehinderte Volksgenossen durften
die Auszeichnung — denn eine solche ist es und
mehr als ein Abzeichen — als erste in Empfang
nehmen . Im Kuppelraum des Hauses des
Deutschen Sports bildete die Verleihung den
Mittelpunkt einer stimmungsvollen Feier -
stunde , die mit dem Vorspiel zu Verdis „Macht
des Schicksals" vom Musikzug des Wachbatail -
lons Großdeutschland eingeleitet wurde . Der
Film „Verwundete treiben Leistungssport "
machte augenfällig , was Prof . Dr . Gebhardt
einleitend über Sinn und Zweck des Abzeichens
gesagt hatte . Die Worte des Reichssportführers
zeigten , welch großes Verständnis man der
Mentalität des Versehrten entgegengebracht
hat , dessen Lebenskraft und Schaffensdrang
durch die Verwundung meist um ein Vielfaches
gesteigert , ja oft erst geweckt wird , und dessen
Energie oft bieder gesunden Welt in den Schat -
ten stellt.

Auf dieser Erkenntnis wurden auch die
Berleihungsbedingungen

aufgebaut , die davon ausgehen , daß der Ver -
fehrte nichts geschenkt haben , sondern eine be -
sondere Leistung vollbracht haben will . An der
Fünfzahl der Uebungen und damit am Gedan -
ten der Vielseitigkeit wurde grundsätzlich fest-
gehalten . Erste Forderung : Jeder Versehrte
mutz schwimmen können ! Es ist die für jeden
Körperbehinderten am leichtesten erlernbare
und dabei die am meisten die körperlichen und
organischen Fähigkeiten fördernde Sportart .
Die Bedingungen sind nach jahrelangen Erfah -
rungen der Sportheilstätte Hohenlychen
und der Lazarette entstanden und für bestimmte
Körperschäden wie für gesunde festgelegt . So
gibt es eine Serie von Bedingungen für Bein -
amputierte . Unterschenkelamputierte , Schulter -
und Ellenbogenversteifungen , kombinierte Schä-
den usw. Dem Prüfungsausschuß gehört in
jedem Falle ein Arzt an.

Das neue Europa
Von Giovanni Angaldo

Dieses Thema ist erregend und verfübrerisch .
Aber für einen bescheidenen politischen Schrift -
leiter ist es ein eitles Unterfangen , zu mut -
maßen , er könnte es erfassend bezwingen und
bis in seine Einzelheiten erschöpfen. Es ist ein
eitles Unterfangen , auf einer Karte des Kon -
tinents die Grenzen der europäischen Staaten
von morgen einzuzeichnen : oder nach sorgfältig
ausgeführten Plänen zu beschreiben , welches
die Wirtschaftsform dieser Staaten sein wird :
oder auf welche Art und Weise sie ihren Han -
del organisieren werden : oder festzusetzen,
welche großen Umgestaltungen das Gesicht des
Kontinents verwandeln werden : oder soaar sich
damit zu unterhalten , die Reihenfolge ihrer
Ausführung zu fixieren . Diese Einzelheiten
der Praxis sind für das neue Europa jetzt noch
nicht festzulegen : oder höchstens nur durch
einen engen Kreis von Persönlichkeiten , die
uns gewiß nicht ihre geheimen Entscheidun -
gen übermitteln werden . Was wir jedoch tun
können , ist : das Wesen des neuen
Europa in großen Zügen umreißen , indem
wir den schon durchlebten Ereignissen , den
wirkenden Adeen . die an der Arbeit sind und
sich schon vor unseren Auaen siegreich durch
setzen . Rechnung tragen .

Die beherrschende Tatsache dieser großen
Krise der europäischen Geschichte , die Tatsache ,
die schon erwiesen und gewiß und schon be -
stimmt ist . einen entscheidenden Einfluß auf
das Leben des zukünftigen Europa auszu -
üben , besteht in dem Beweis von Lebenskraft ,
von heldischer und schöpferischer Leistungsfähig -
keit. vom Kräftereichtum des einzelnen und
der Gesamtheit , den das deutsche uud das ita -
lienische Volk erbracht haben . Der siegreiche
Vormarsch , der die deutschen Heere bis zu den
Pyrenäen und bis zur Wolga führte , hebt sich
von allen andern Feldzügen ab . deren man sich
aus der europäischen Kriegsgeschichte der letz -
ten zehn Aahrhunderte erinnern kann : sein
Ausmaß an Raum und Zahl , seine aanze Er -
scheinungsform knüpft wieder an die großen
Völkerverfchiebunaen der Vergangenheit an .
Andererseits offenbart sich die Geistesaegen -
wart und die Entschlossenheit , mit denen sich
das italienische Volk an Deutschlands Seite
in diesen Kampf aeworfen bat . fein tiefes Ver -
steheu des Lebens und seinen sicheren Instinkt
für die schicksalhafte , geschichtliche Notwendig -
keit einer Erneuerung des Kontinents : dies
unterscheidet das italienische „Eingreifen " von
allen andern mehr oder weniaer Verstandes -
mäßig berechneten ..Eingreifen " der Geschichte .

Die enge Verbundeubeit von
Deutschland und Atalieu . die beide
den einzigen Weg wiedergefunden haben , auf
dem sie ihrer Politik dine wahrhaft weltum -
spannende Tragweite aeben können , beherrscht
das europäische Leben . Welches siud die be -
herrschenden Ideen , die sich schon heute in
Europa nach dem Kräfteausbruch der beiden
Völker , die entscheidende Rollen in der Ge-
schichte des europäischen Kontinents spielen ,
verbreiten und auswirken ? Wir können heute
schon eine und die andere nennen .

An erster Stelle : der R a ff e n b ea r iff .
Er fehlte vollständig im europäischen Leben
des 19. AahrhuudertS . das sich ausschließlich
unter dem Einfluß der Angelsachsen , die eng
mit dem Audeutum verknüpft waren , ent -
wickelte. Jeder liberale oder fortschrittliche
Bürger , jeder bei den Linksparteien einae -
schrieben? Arbeiter , oder noch allaemeiner ge¬
sagt . jeder Mensch des 19. und frühen 20. Jahr -
Hunderts , der sich mehr oder weniger den
Richtlinien seiner Zeit anpaßte , hätte bei dem
Gedanken geschaudert , daß die soziale und poli¬
tische Stellung eines Europäers durch seine
Abstammung , seine Rasse, sein Blut bestimmt
werden könnte . Für die aroße Mehrheit der
Menschen des 19. Jahrhunderts hatten die Be -
griffe „Rasse" und „Blut " schon än sich einen
altertümlichen und aleichzeitia barbarischen
Klang : sie erregten in ihrer Mentalität ein
Grauen . Wir , die wir noch aar nicht so alt
sind , entsinnen uns . eines Taaes von einem
bürgerlichen ausländischen Politiker , der soaar
ein hochgebildeter Mann und ein großer Be -
wunderer Deutschlands war . die Versicherung
aehör .t zu haben , daß „Rassenunterschiede bloße
Vorurteile wären " und daß im Grunde „zwi-
schen einem Weißen und einem Neger kein an -
derer wesentlicher Unterschied bestände als der
der Hautfarbe " . Und das war die landläufige
Auffassung , in der sich alle herrschenden Klas-
sen auf dem Kontinent — zum größten Vorteil
und Ruhm Audas — eiuia waren . Nun hat
sich das grundlegend aewandelt . Aeder Mensch
des europäischen Kontinents hat eine klare
Vorstellung vom Wert der Rasse und des Blu -
tes . Alle , von Gibraltar bis zum Ural , haben
gelernt , die Juden mit anderen Gefühlen und
anderen Auaen als vor zehn Fahren zu be -
trachten . Alle , wohlaemerkt : auch die . welwe
es sich nicht klarmache « , aucb die welche alau -
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Ben , anders zu denken . Ein französischer still
abwartender Beobachter zum Beispiel — um
einen extremen Fall anzuführen — kann sich,
soviel er will , vortäuschen , er sei den Grund -
sätzen des 13 . Jahrhunderts treu geblieben :
aber in Wirklichkeit ist auch in ihm der Ras -
senbeariss unendlich viel lebendiger als früher .
Und wir können mit Gewißheit feststellen, daß
in dem Europa von moraen der Wert „Rasse"
einen entscheidenden Einfluß , zum Schaden
natürlich des Wertes ..Nationalität "

, der einer
der typischen Werte des IS . Jahrhunderts war .
haben wird .

Zweitens : die wirkendeIdee deS heldi -
schen Vorranges . Im Europa deS 19 .
Jahrhunderts , das mehr als heute dem anael -
sächsischen jüdischen Einfluß unmittelbar unter -
stand , war der Jdealtyp der Mensch, den ein
Heller Heiligenschein aus Beachtuna und Be¬
wunderung umaab . der Geschäftsmann : eS war
derMann . dem es auf iraendwelcheArt gelungen
war . zu Gelde zu kommen . Jedoch der Mann ,
der dem Ruf der Waffen folgte , der im mili -
tärischen Dienste die eigene Bestimmung sah .
war nur ein Geduldeter , gegen ihn richteten
sich die Anariffe der Politik - Dilettanten . die
Nachsicht der Soziologen , das Mißtrauen
aller . Das einzige große Land , wo — wenig -
stens offiziell — der erste Platz im sozialen
Leben dem Soldaten , dem Manne , der „des
Königs Rock trug "

, gebührte , war Deutschland :
aber auch dort war schon diese Ueberleaenbeit
von der zersetzenden , jüdischen Korruption un -
tergraben . Und der lächerliche, weit verbrei -
tete Satz : ..Wir werden alle Kanonenrohre in
Fernrohre umgießen " fand auch in Deutschland
seine gutgläubigen Bewunderer . Heute ist eine
solche Einstellung nicht mehr denkbar ! für kei-
nen Europäer . In der Phantasie der Jugend
wie in der Bearissswelt der Massen ist der
Krieger erneut die Hauptperson in der Ge -
schichte und im Leben : und die moralische
Ueberleaenbeit der kriegerischen Betätigung
über jede andere menschliche Betätigung ist un¬
bestritten . Und das gilt schlechthin für alle
Europäer , auch für die . welche in den Winkeln
einer letzten Neutralität — ohne selber noch
daran zu glauben — leibvoll die alten For -
meln der antimilitaristischen Propaaanda und
des alten freimaurerifchen Genfer Pazifismus
wiederkäuen .

Im Europa des 10. Jahrhunderts gab eS nur
ein Ideal : den Komfort : ein einziges Kiel
für alle : Erreichung des größtmöglichen Kom-
fortS : ein einziges Kriterium um die Kultur
eines Volkes abzuschätzen: den Grab Komfort ,
den eS erreicht hatte . Die aesamte Arbeit der
bürgerlichen Parteien war im wesentlichen nur
eine einzige Propaaanda zugunsten des be-
gnemsten Ruhebette ? : und die Propaganda der
sozialistischen Parteien war auch nur eine
Nachahmung der bürgerlichen , mit der Abwei »
chung. daß von ihr die Ruhebetten großzügig
allen versprochen wurden . Der Kriea von
1914/18 . die faschistische und nationalsozialistische
Revolution gaben dieser Bision eines komfor -
tablen und nichts als komfortablen Europas
den ersten kräftigen Stoß : die jungen Gene -
rationen fingen an zu begreifen , daß es ien -
seits des materiellen Wohlergehens eine ganze ,
weite Welt zu erobern und zu genießen gab,
die Welt des Heldentums und deS geistigen
Kampfes . Der augenblickliche Krieg hat die
Verwandlung vollendet . Unter dem Druck der
Notwendigkeit haben alle verstanden , daß
menschliche Würde nicht darin besteht, über den
größtmöglichen Komfort verfügen zu können ,
sondern diesen Komfort mit Heiterkeit und
Ruhe zn entbehren , und ohne Bedauern die
Gewohnheiten und Annehmlichkeiten einer
Periode der Menschheitsgeschichte, die unwider¬
ruflich vorbei ist . hinter sich werken zu können .
Der Macht der Tatsachen folgend haben sich
die beiden bedeutendsten europäischen Völker
der Geschichte des Kontinents dem heldischen
Asketentum . dem genauen Gegenteil der Ver -
herrlichung des Komforts angelsächsischer Prä -
guna , genähert : es wird den arößten Einfluß
auf die aesamte soziale Organisation deS zu¬
künftigen Europas ausüben .

Europa hat schon einmal seine geistig« Ein -
Seit gehabt : e » genoß sie im Mittelalter , als
die germanischen Völkerstämme , nachdem sie
alle Länder des europäischen Kontinents über -
flutet hatten , sich schließlich mit der umfassen-
den . praktischen Lebensklugbeit und der voli »
tischen und kulturellen Tradition Roms inS
Einvernehmen setzten : und so wurde ein
Europa geschaffen, das sich feit auf die römisch-
deutsche Einheit stützte. Dieser geistigen Ein -
beit entstammen die bedeutendsten , idealsten
und zugleich lebenvollsten Gestalten des We-
stenS, der fxudale Freiherr und der Vertreter
der Stadtrevublik . der Kreuzfahrer und Ritter ,
der königliche hanseatische Kaufmann und der
spanische „Couauistador " : auf dem Boden dieser
geistigen Einheit wächst die aesamte bildende
Kunst und die Dichtkunst deS Mittelalters , die
ihren höchsten Punkt in der „Commedia " von
Dante erreicht . Und vor allem : dank dieser
Einheit konnte Europa der Kontinent sein , der
die Welt eroberte .

Nun entsteht allmählich unter dem Schutz des
neuen Zusammenschlusses von Deutschland und
Rom eine neue geistige Einheit in
Europa : nämlich eine neue asketische und
heldische Kultur , die toto ceolo von der bürger¬
lich - jüdischen angelsächsischen Präauna verschie-
den ist . Und alle Völker des Kontinents wer -
den an ihr teilhaben und werden sie als eine
ihnen zugehörige empfinden , weil sie sich schnn
jetzt den hauptsächlichsten wirkenden Ideen , die
ihre Kennzeichen sein werden , anschließen . Und
wenn eS auch kühn sein mag . wovor der alte
Dichter warnt : den Blick in die . .dunkle Nacht",
die die Zukunft verbirat . zu heften , so ist doch
in einem Punkte unsre Gewißheit unerschütter -
lich , nämlich : daß diese neue aeistiae Einheit
Europas , die unter den Schmerzen und Mü -
fien des augenblicklichen Kampfes geboren
wird , köstliche Frucht tragen wird : und daß
dank ihrer das römisch- aermanische Eurooa
mehr als je der Angelpunkt der Weltgeschichte
sein wird . *-

Panik im Nachtklub
© Stockholm, 1. Dez . Die schwere Brand -

katastrophe im Nachtklub Cocoanut Grave in
Boston hat weit mehr Opfer gefordert , als
zunächst übersehen werden konnte . Die neue »
sten Meldungen besagen , daß am Sonntag -
abend insgesamt 468 Tote geborgen wurden .
Wettere 200 Personen werben vermißt . Das
Feuer ist offenbar durch Kurzschluß ober eine
achtlos weggeworfene Zigarette hervorgerufen
worden . ES breitete sich mit einer solchen
Schnelligkeit über das zweistöckige Gebäude
auS , daß eine Panik ausbrach . Die zu Tode
erschrockenen Gäste , zum Teil hatten bei vielen
Frauen die Haare bereits Feuer gefangen ,
stürmten den Ausgängen zu , blockierten diese
tetoch für bit gewaltig nachdrängendenMagen .

Erste Gefechtsberührung mit Amerikanern
Leichte Flakgeschütze gegen amerikanische Panzer

Von kriexsboricdter H . Hflidelauf
* 30 . Nov . ( PK .) Seit vier Tagen lagen

die beiden Flakzüge zur Sicherung des vorge -
schobenen Flugplatzes an Ort und Stelle . Seit
vier Tagen waren sie ohne Feindberührung ge -
blieben . Heute nun sahen sie sich plötzlich
20 amerikanischen Panzern gegen¬
über , die überraschend gegen sie anrollten
und sie zu überrennen versuchten . Es waren
40 aufregende Minuten , 40 Minuten mit heiß -
geschossenen Läufen , in denen die Amerikaner
erstmalig die Schlagkraft deutscher Waffen und
die Unerschrockenheit deutscher Soldaten
kennenlernten . Mit sechs abgeschossenen Pan -
zern mußten sie diese Erkenntnis bezahlen .

ES war 18.30 Uhr . Da entdeckten die Flak -
zllge auf der vor ihnen liegenden Höhe zwei
Panzer , die sie zunächst für deutsche hielten .
Zu näherer Erkundung blieb ihnen keine
Zeit , da einige Spitfire , plötzlich aus den Wol -
ken brechend , ihren Platz mit Bordwaffen an -
zugreifen versuchten . Sie jagten die ersten
Schüsse aus ihren Rohren . Deutsche Jagdflug -
zeuge stiegen gleichzeitig auf , und kaum wahr -
genommen , war der englische Spuk oertrieben .

Noch suchten ihre Augen den Himmel ab.
Noch verfolgten sie die deutschen Jäger . Da
sahen sie eine Me 109 auf einen der beiden
Panzer aus der Höhe herabstoßen und ihn un -
ter Feuer nehmen . Im gleichen Augenblick er-
kannten sie etwa 20 Panzer , die auseinander -
gestaffelt , nicht weit davon entfernt , gegen sie
anrollten . Feindliche Panzer ! DaS hatten sie
hier noch nicht erlebt .

Eine Staubwolke lag wie eine Nebelwand
hinter den vorrückenden Panzern . Klar zeich-
neten sich sechs davon ab . Dort auf etwa 400
Meter erkannten sie den gelben Stern an den
Drehtürmen , das Signum der amerikanischen
Flugzeuge , und sofort hämmerten ihre Ge -
schütze ihr exaktes , beruhigendes Tak -Tak - Tak
gegen die erdfarbenen , sich vorwählenden
Fahrzeuge . Sie ließen sich nicht abhalten ,
wichen keinen Zoll breit von ihrer Fahrtrich -
tung . Stur wie ein Panzer ! zuckt eS durch die
Köpfe . Stur , wie sie eS sich dachten , rollten die
unheimlichen Ungestüme gegen sie an .

Die Richtschützen knöpften sich einzelne Fahr -
zeuge vor , so stur wie ihr sind wir lange —
200 Meter waren eS vielleicht noch — , sie hatten
genaues Ziel .

Und schon brannte der erste . Er stoppte,
schwarze Rauchwolken deckten ihn todeSmächtig
zu . Doch die übrigen marschierten geradewegs

weiter , feuerten auS ihren Geschütztürmen .
WaS auS den Rohren der leichten Flak her -
auszuholen war , prasselte ihnen entgegen —
und das war nicht wenig ! Ein zweiter sing
Feuer . Eine Stichflamme schlug heraus . Drei
Mann stiegen aus . Die vorrückende Staubwolke
verschluckte sie.

Doch die übrigen rückten gefährlich näher .
Maschinengewehrgarben zischten den Kano -
nieren entgegen , Kanonengeschosse hämmerten
dazwischen, Doch sie schössen eisern weiter , und
der Stahl ihrer Granaten schlug auS nächster
Distanz in die feindlichen Panzer . Entfernung
60 Meter — und wieder blieb einer auf der

Strecke Da drehte der erste ab . «nd ei« »weiter
folgte ihm . Und schließlich schen sieben andere
Wagen die gleiche HossnungSlosigkeit ihres Un -
tersangenS ein . Im Abdrehen zeigten sie ihre
Breitseite und da sah man auf ihrem Leib bunt
aufgemalt daS Sternenbanner .

An anderer Stelle jedoch , bei dem zweiten
Zug , gelang es anderen Panzern , durch die
Geschützstellungen durchzurollen . Doch die Ge-
schützrohre blieben ihnen mit ihrem Feuer auf
den Fersen , legten zwei weitere Panzer lahm
und zwangen die übrigen zum Abdrehen . Nur
einer raste offensichtlich kopflos auf die nahe¬
gelegene Straße zu , das konzentrierte Feuer
setzte ihn bald in Brand . Wie eine Schleppe
zog er noch einige 50 Meter eine Rauchwolke
hinter sich her , dann stand er hilflos , dem ver -
nichtenden Feuer überlassen . Die Besatzung
wurde gefangen genommen .

Das war ihre erste Begegnung mit
Amerikanern .

Lomben sollen Moskau imponieren
Die drei Gründe der britischen Terrorangriffe gegen Italien

V .l .. Rom , 1. Dez . Die seit einigen Tagen mit
erhöhter Brutalität aufgenommenen Terror -
angriffe englischer Flieger gegen die mit kost-
barsten Kulturerinnerungen erfüllten italieni -
schen Städte haben nach einem Kommentar des
italienischen Publizisten Gayda drei Ziele :
Erstens will Churchill mit diesen Attacken dem
sowjetischen Verbündeten vormachen , daß Eng -
land bereits die wirkliche .Zweite Front " in
Europa vorbereite . Man habe Anhaltspunkte
dafür , daß die britische Regieruna in Moskau
andeuten ließ , es handle sich tatsächlich bereits
um die Präparierung des neuen europäischen
Schlachtfeldes und um die erste Phase einer
Invasion auf dem Kontinent . In zweiter Linie
versucht Churchill , die Bevölkerung Englands
mit marktschreierisch ausgemachten Meldungen
über verwüstete italienische Städte von den
eigenen Schwierigkeiten und den Gefahren des
tödlichen U- Boot - KrieaeS abzulenken . Der
Tonnagekrieg werde aber , so meint Gayda ,
unerbittlich weitergehen und werde selbst durch
Schilderungen von apokalyptischen Grausam -
keiten . die das Sensationsbedürfnis und den
Rachewunsch der britischen Massen befriedigen
sollen , nicht aus der Welt geschafft werden
können . DaS dritte und wichtigste Ziel der
Angriffe sieht Gayda in der Hoffnung der Bri -
ten , Italien , das an den militärischen Fronten
nicht geschlagen werden konnte , zu einem inne -
ren Zusammenbruch zu bringen .

Churchill marut vor Optimismus
Wieder : „Blut . Schweis und Tränen - — Nutzlose Drohungen gegen Italien

<3 Bern , 1. Dez . Churchill hielt im Sonntag -
abend eine Rede , die über alle englischen und
amerikanischen Sender verbreitet wurde . Sie
war zwiespältig wie die meisten seiner Reden .
Zunächst wollte sie natürlich den Engländern
auf Grund der Ergebnisse in Nordasrik » be -
weisen , wie weit sie es unter Churchills Füh -
rung immerhin schon gebracht hätten . Aber der
Hauptzweck war doch, vor den übertrie -
benen Hoffnungen zu warnen , die
die Agitation in Presse und Rundfunk aeweckt
hat . und England noch auf eine „harte und
wahrscheinlich lange Prüfung " vorzubereiten .
Einerseits sagte Churchill , eine neue schwere
Schlacht stehe vor dem Einzug in Tripolis
wahrscheinlich noch bevor , und er gebe nie Vor -
aussagen ab , ehe eine Schlacht geschlagen sei.
Andererseits aber prophezeite er dann doch die
baldige Vertreibung der Achsenstreitkräfte auS
ganz Nordafrika und im Anschluß daran die
Wiedereröffnung des Mittelmeers für die
englische Schiffahrt , die Einsparung umfang -
retchen Schiffsraums usw . Insbesondere aber
drohte er Italien mit vernichtenden Luft -
angriffen von den neuen Stützpunkten aus . die
die britische Luftwaffe in Nordafrika gewinnen
werde , obwohl er es inzwischen gelernt haben
sollte , daß er daS italienische Volk mit Dro -
Hungen nicht weich machen kann .

Zum Schluß aber kam Churchill auf daS
eigentliche Thema : Er könne nichts voraus -
saaen , nichts versprechen — er könne nicht ein -
mal versichern , daß neue Erfolg « bevorständen .
Er sehe nichts , was die Hoffnuna rechtfertige ,
daß der Krieg nicht lange dauern werde . Si -
cherlich liege die schwerste Prüfung
noch vor England . Man müsse bedenken .

daß der Feind ganz Europa besetzt halte , daß
er über große Waffenvorräte verfüge , und daß
England eS bisher überhaupt erst mit einem
kleinen Teil der deutschen Armee zu tun ae-
habt habe , schließlich , daß der U -Boot -Kriea
nicht ab - , sondern zunehme .

Das alles hätten Churchill und die Ena -
länder auch schon wissen können , als sie ihr
Triumvhgeschrei über den ungefährlichen
„Siea " in Französisch - Nordafrika anstimmten .
Aber diese Wahrheiten sind durch die Aaitation
gewaltsam übertönt worden . Jetzt muß Chur -
chill die Engländer wieder in die Wirklichkeit
zurückführen . Er ist damit wieder bei seinem
alten Thema angelangt : Blut . Schweiß und
Tränen .

Großbritannien glaube , so schreibt Gayda, .
daß die heldenhaften italienischen Soldaten in
ihrem Widerstand erlahmen werden , wenn sie
von den Verwüstungen hören , benen ihre Hei-
mat ausgesetzt ist , und es erwarte , daß die
„ innere Front " Italiens Sprünge bekommen
werde , weil Mütter . Greise und Kinder hin -
gemordet , Kirchen . Schulen . Krankenhäuser ,
herrliche Paläste und dergleichen mehr zerstört
werden . Aber die Italiener unterwerfen sich
niemals dem Terror , sie reagieren auf alle der -
artigen Versuche mit heiligem Zorn .

Die Schwere der Angriffe beweise dem ita -
lieuischen Volk das Gewicht und die Bedeu -
tung . dag ihm der Gegner innerhalb Äer all-
gemeinen Kriegsökonomie beimißt . Das ita -
lienische Volk werde alle Hoffnungen
des Gegners zunichte machen und die
Anariffe gegen die italienischen Städte mit
um so verbissenerem Widerstand an den Fron -
ten beantworten und werde weiterhin alle
Kräfte zur Niederrinaung des Geaners an¬
spannen .

Wichtige Stellung in Tunesien erobert
• Rom . 30. Nov . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Montaa hat folgenden Wortlaut :
I » der Cyrenaika wurden Vorstöße feind¬

licher Panzerabteilungen abgewiesen .
Im Abschnitt von Tunesien wurden fetnd -

liche Kolonnen , die von Panzerstreitkräften
unterstützt wurden , aufgehalten . Sie verloren
viele kleine Kampfwagen . Ein Angriff der
Achsenstreitkräfte führte zur Eroberuna
einer wichtigen Stellung . Einige
anglo - amerikanische Panzerwagen wurden zer -
stört . ES wurden deS wetteren 200 Gefangene
gemacht, darunter 21 Offiziere .

Trotz ungünstiger Wetterlage griffen unsere
Kampfflugverbände die Flugplätze Algeriens
nachdrücklich an . Sie zerstörten vier abgestellte
Flugzeuge und erzielten Treffer in den Flug -
platzanlagen und verschiedenen Lagerhallen .

Ein Flugzeug wurde von deutschen Jägern
über der Cyrenaika abgeschossen.

Britische Flugzeuge warfen zahlreiche Bom -
ben auf Tripolis : es entstand geringer Scha-
den . Die Einwohnerschaft hatte 21 Tote und
43 Verletzte zu verzeichnen . Ein von der Boden -
abwehr getroffenes Flugzeug zerschellte auf
der Erde .

Ein in der vergangenen Nacht durchgeführ -
ter neuer Einflug auf Turin verursachte keinen
bedeutenden Schaden .

Ein Musterbeispiel englischer perfidie
Wie die Insel Reunion von den Briten geraubt wurde

B. Bichq, 1 . Dez . Wie England den Raub der
kleinen französischen Inselkolonie La Reunion
ausführte , wird nun durch den Notenwechsel
belegt , der in Vichy veröffentlicht wurde . Er
schildert ein Musterbeispiel englischer
Raubwillkür und Perfidie . Am
Samstag landeten ohne vorherige Ankündi -
gung englische und gaullistische Truppen in
vier verschiedenen Häsen und überwältigten
die französischen Wachmannschaften und die
Gendarmerie

Am Sonntag erschien ew gaullistischer Fre -
gattenkapitän bei dem französischen Gouver -

vollsschiidlinge außerhalb der voltsgemelnschafl
Härteste Urteile gegen Schieber und Schleichhändler

* Berlin , 30 . Nov . Die Rationierung aller
Waren und vor allem der Lebensmittel in
Deutschland rückte den Grundsatz der Gerech-
tigkeit , nämlich der Gleichheit oller vor dem
Gesetz der gemeinsamen Lebensführung der
Nation in diesem Kriege , an die erste Stelle
aller lebenswichtigen Grundsätze . Ihm haben
sich alle Volksgenossen in Deutschland ohne
Ausnahme unterzuordnen . Wer sich gegen die
Bestimmungen vergeht , versucht einen der Eck -
Pfeiler der Verteidigung des Reiches zu stttr -
zen . Solche Verbrechen können nach der
Schwere des Einzelfalles nur mit den härte -
sten Strafen gesühnt werden . Immer wieder
ist darauf hingewiesen worden , so daß auch die
wenigen , die sich tatsächlich selbst außerhalb der
Volksgemeinschaft stellten , ausreichend gewarnt
waren . Sie durften keine Gnade erwarten .

So wird jetzt mitgeteilt , daß das Sonder -
gericht in Hannover den Schlächtermeister
August Blanke aus Scharzfeld zum Tode
verurteilte , weil er in großem Umfange
Schwarzschlachtungen vorgenommen hatte . Er
hatte in seinem Betrieb 17 Großtiere , 17 Käl -
ber und 14 Schweine schlvarzgeschlachtet und
außerdem sür verschiedene Selbstversorger wei -
tere Schwarzschlachtungen von 31 Schweinen ,
9 Kälbern und 5 Schafen vorgenommen . Seine
Frau verkaufte gemeinsam mit ihm den größ -
ten Teil des Fleisches markenfrei an die La-
denkundschast, zum Teil betrieben sie mit dem
Fleisch Tauschgeschäfte. DaS Sondergericht ver¬
urteilte Blanke zum Tode , seine Ehefrau er -
hielt acht Jahre , seine Mitangeklagten Liefe -
ranten . der Viehhändler August Mündt aus
Luetgenhausen , vier Jahre , der Reichsbahn -
arbeiter Karl Bock und der Landwirt Karl
Oehne aus Scharzfeld je drei Jahre Zucht-
hauS , während sechs weitere Angeklagte , Lie »
fe ranten und Abnehmer , hohe Gefäng -
nisstrafen bis zu drei Jahren auf sich nehmen
mußten . Das Todesurteil wurde bereits voll -
streckt .

Wegen fortgesetzten Betruges , schwerer pas-
siver Bestechung , wegen Verbrechens nach der
Kriegswirtschaftsverordnung und ber Amts -
Unterschlagung mußte sich der Leiter des Wirt -
schaftsamtes Sonthofen , Valentin Barthel ,vor dem Sondergericht in München verant -
worten . In Mißbrauch seiner Amtsstelluug
hatte er bei der Bewinkelung von Kraftfahr -
zeugen und der Ausgabe von Tankausweisen
an Personen begünstigt , die ihm durch Ge-
Währung von Darlehen über seine vorhande -
nen finanziellen Schwierigkeiten halsen . InS -
gesamt entzog er dadurch 1500 Liter Benzinder normalen Bedarfsdeckung . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten als Volksschädling
zu einer Zuchthausstrafe von neun
Jahren . Auf die gleiche Dauer wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt .

Der Bäckermeister Heinrich Wissel auS
Hanau beschaffte sich ohne Bezugschein Mehl in
größeren Quantitäten . Bei verschiedenen Kauf -
leuten tauschte er dafür bewirtschaftete Lebens -
mittel und sonstige Mangelwaren wie Butter ,
Käse und Nährmittel , Seife , Kämme , Zahn -
bürsten , Staubtücher Besen und Bürsten ein .
Bei verschiedenen Gastwirten ließ er sich gegen
Abgabe von Brot und Mehl samt seiner Fa -
milie markenfrei bewirten und die für seinen
Betrieb gewährte Sonderzuteilung an Eier
und Butterschmalz verwendete er zum Teil im
eigenen Haushalt . Ueberdies schlachtete er zwei
Ferkel ohne Schlachigenehmigung .

Das Sondergericht in Kassel verurteilte ben
Angeklagten als Volksschädling zum Tode .
Seine Frau , Else Wissel, die nur zum Teil
von den Schiebungen Kenntnis hatte , erhielt
ein Jahr sechs Monate Gefängnis . Gegen die
übrigen beteiligten Tauschhändler laufen noch
gesonderte Strafverfahren , um auch sie einer
strengen Bestrafung zuzuführen . Da » Todes »
urteil wurde bereits vollstreckt .

neur der Insel und erklärte , er habe den Be -
fehl , die Insel einzunehmen und verfüge über
die dazu erforderlichen Streitkräfte . Wenn der
Gouverneur sich nicht bis 15 Uhr zur Ueber -
gäbe bereitfinde , würden die englisch- gaullisti¬
schen Truppen die Zuckerfabriken der Insel
zerstören . Welche Perfidie >n diesem Ultimatum
liegt , ergibt sich aus der Tatsache , daß die
Zuckerfabriken den Reichtum von La Reunion
ausmachen und ben Wohlstand der Bevölke -
rung sichern.

In seiner Antwortnote protestierte der fran -
zösische Gouverneur gegen die Besetzung und
die Unverschämtheit der Zumutung und er»
klärte , er werbe sich der englischen Anweisung
nicht beugen , sondern seiner Regierung gegen-
über loyal bleiben . Wenn Blut vergossen wer -
den müsse , so falle die Verantwortung auf die
englische Regierung und ihre Gaullistischen
Handlanger . Die Drohung , die Zuckerfabriken
zu bombardieren , beweise , daß die Angreifer
die Loyalität der Bevölkerung kennen .

Auf der Insel Reunion wohnen rund 209 000
Menschen . Größere Städte sind St . Denis mit
26 807 Einwohnern , St . Andre mit 12 800,
St . Louis mit 18 000 , St . Pierre mit 22 000,St . Paul mit 18 600 , St . Joseph mit 10 500 und
St . Benott mit 11500. Di ? Insel ist aber nicht
nur ein reiches Touristenland , sondern auch
wirtschaftlich bedeutungsvoll . Die Handels -
ziffern der letzten Vorkrtegsjahre zeigen einen
Umschlag im Jahre 1935 von 246 Millionen
Franken , 193« von 270 Millionen . 1938 von 390
Millionen . Rum und Tapioca sind die wich -
tigsten Ausfuhrwaren . Im Jahre 1938 war
eine Ausfuhr von 5682 Tonnen Rum und
1098 Tonnen Tapioca zu verzeichnen .

Die Insel Reunion gleicht einer großen
Felsenmaffe mit einer Ausdehnung von 2600
Quadratkilometern . Es gibt dort vulkanische
Berge in Höhen von bis zu 3000 Meter ,deren Abhänge ewiger Schnee bedeckt . Unter
ihnen befinden sich noch feuerspeiende Bergewie die 2500 Meter hohe Grande Fournaise .
Während rings um die Insel eine Autostraße
angelegt ist , die die wichtigsten Städte mitein -
ander verbindet , wird sie von drei weiteren
Hauptstraßen durchquert .

La Reunion gab den Kampf auf
B. Vichy, 1 . Dez . Nach der Ablehnung deS

englisch- gaullistischen Ultimatums durch den
Gouverneur der kleinen französischen Insel
La Reunion begann am Sonntagnachmittag
der Kampf zwischen den französischen Wach -
Mannschaften und den Jnvasionstruppen . Nach
einem zweiten Ultimatum gab dann der fran -
zösische Gouverneur bekannt , daß der Wider -
stand eingestellt wird . Seine Antwort -
note schloß mit ben Worten : „Es lebe Frank -
reich, eS lebe der Marschall ."

Vadener erhielt das Ritterkreuz
» NB. » erlitt , 80. Nov . Der Führer

verlieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers
der Lttstwafse , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a« :

Oberleutnattt Wipperman « ,
Zugführer in ei«em Flak -Regiment .

Oberleutnant Max Wippermann , am
10. 3 . 1921 als Sohn eines Majors in Hei -
d e l b e r g geboren , hat sich am 6. August 1942
während der harten Abwehrkämpfe im Räume
Rschew —Zubzow hervorragend ausgezeichnet .
Bei einem mit stärkeren Kräften unternomme -
nen sowjetischen Panzerangriff , der ein Auf -
rollen des Brückenkopfes Subzow von der
Flanke her bezweckte , vernichtete er mit seiner
Kampfgruppe 14 schwere Feindpanzer , « inen
Granatwerfer und ein Feldgeschütz. Er wurde
bei diesen Kämpfen schwer verwundet . Der Lei-
stung des jungen Offiziers und dem Erfolg sei -
ner Geschütze kommt kampsentscheidende Be -
ü eutun ?. zu.

Ritterkreuz für zwei schneidige
Ll-Boot -Kommandanten

DNB . Berlin , 30 . Nov . Der Führer
verlieh auf Vorschlag des Oberbesehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Raeder , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au

Kapitänleutnant Günther Müller « ttb
Kapitänleutnant Carl Emmerma » «.
Kapitänleutnant Günther Müller hat bis -

her als Unterseebootkommandant 15 bewaff -
nete feindliche Handelsschiffe mit zusammen
98 702 BRT . versenkt und 2 Schiffe mit 14 000
BRT . torpediert . Einen großen Teil feiner
Erfolge erzielte dieser als Seemann und Sol -
dat bewährte Unterseebootkommandant unter
sehr schwierigen navigatorischen Verhältnissen
auf flachem Wasser vor dem Mississippi.

Kapitänleutnant Carl Emmermann hat
auf drei Feindfahrten 16 bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit 97 390 BRT . versenkt , dar -
unter den britischen Passagierdampfer „Orca -
des " mit 23 456 BRT . Er ist ein hervorragen »
ber Unterseebootkommandant , der mit Schneid
an den Gegner herangeht und schwierige La-
gen mit unbeirrbarer Zähigkeit meistert .

Ritterkreuz
für zwei erfolgreiche Truppenführer

» NB . Berlin , 80 . Nov . Der Führer
verlieh das Ritterkreuz des Eiserne « » reu «
zes au :

Oberst Louis Trouttier ,
Kommaudenr eines Grenabier -RegimetttS ;

Oberst I . G . Siegfried W e st p h a l ,
in der dentsch -italienische « Panzerarmee .
Oberst LouiS T r o n n i e r , am 12 . 11 . 1897

als Sohn des HandelskammerobersekretärS
Louis T . in Braunschweig geboren , hat an der
am 7. Oktober 1942 gemeldeten Einnahme der
Stadt Malgobek dadurch besonderen Anteil , baß
er an der Spitze seiner Grenadiere dem Feinde
eine zäh verteidigte , das Angrisfsgelände be-
herrschende Höhe entriß .

Oberst I . G . Siegfried Westph al , am 1«.
3. 1902 als Sohn des PoftdirektorS und Ma¬
jors d . R . z . V . Theodor W. in Leipzig - Reud »
nitz geboren , hat an verantwortlicher Stelle
der deutsch - italienischen Panzerarmee in Nord -
afrika durch seinen unermüdlichen persönlichen
Einsatz in vorderster Linie hervorragenden An-
teil an der immer wieder erfolgreichen Durch -
führung entscheidender Maßnahmen .

Zehn Jahre .
„Zeitungsdienst Graf Reischach "

Am 1 . Dezember kann der „Zeitungsdienst
Graf Reischach " auf ein zehnjähriges Bestehen
zurückblicken. Aus ber Initiative deS damali¬
gen Kölner Gauleiters Dr . Robert Ley her -
ausgewachsen , der den Pg . Reischach im
Jahre 1931 mit der Organisation einer Ber -
liner Vertretung für die westdeutschen Partei -
zeitungen beauftragte , entwickelte sich der „Sei *

.tungSdienst Graf Reischach " aus kleinsten An -
sängen heraus zu dem umfassenden Nachrichten-
dienst der gesamten NS .- Presse .

Am 1 . Dezember 1932, dem GründungStag
des „Zeitungsdienst Graf Reischach "

, bestand
das Berliner Büro 'einiger Parteizeitungen im
Reich, zu benen auch der „Führer " gehört , nur
aus zwei Schriftleitern . Hans Graf Reischach
und seinem Mitarbeiter Karl Türk . Heute
umfaßt der „Zeitungsdienst Graf Reischach "
eine feste 150köpsige Gefolgschaft neben einem
großen Stab freier Mitarbeiter . Ein gut ent -
wickelt« , ganz Europa umfassender und
darüber hinausgreifender Auslandsdienst
sichert eine umfassende Nachrichtengebung für
die NS . - Presse . Der „Zeitungsdienst Graf
Reischach "

, der im Zuge des Vormarsches , den
die Parteiorgane in der deutschen Oesfentlich -
keit antraten . Pionierdienste leistete , ging im
Jahre 1937, als die Ausweitung seiner politi -
schen Ziele und die zentrale Steuerung der
Parteipresse eine Umwandlung notwendig
machten , in den Besitz des Reichsleiters für die
Presse der NSDAP , über . Mit dieser Neuord -
nung war ein weiterer Ausbau deS redaktio¬
nellen Apparates eng verbunden .

DerStabschefder SA . ViktorLutze
übergab am Sonntag im historischen „Römer "
in Frankfurt a . M . die SA . -Gruppe Hessen an
Gruppenführer Vielstich , der vom Fronteinsatz
zurückgekehrt ist. Zu dem feierlichen Akt waren
zahlreiche führende Männer der Partei , der
SA . und der Wehrmacht erschienen.

Retchsjugendsührer Axmann weil -
te zur Inspektion der Wehrertüchtigungslager
der Hitler -Jugend im Reichsgau Steiermark .
In Begleitung deS Vertreters des OKW .,
Oberstleutnant Kretzschmer, wohnte der Reichs -
jngendführer dem Dienst der beiden steierischen
Wehrertüchtignngslager bei und sprach zu den
Ausbildern und Jungen über die Bedeutung
dieser vormilitärischen Ausbildung der Jugend .

Der deutsche und der kroatische
Regierungsausschuß haben am 30. No-
vember ihre vierte Tagung en Agram abge-
schlössen . Die Beratungen , die im Geiste
sreundschastlicher Zusammenarbeit geführt
wurden , haben wieder zu einem vollen Ein -
vernehmen über die Regelung aller Fragen
des gegenseitigen Waren - und ZahlungSver - •
kehrs für das nächste Wirtschaftsjahr geführt .

Der japanische M in i st e rp r ä s i .
dent Tojo übernahm , da Innenminister
Uuzaw 'a erkrankt ist , vorübergehend auch die
Geschäfte deS Innenministeriums .
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Volksdeufsdie im rumänisdien Waffenrodf
50 000 Siebenbürger irnd Banater kämpfen gegen die Sowjets / Einige Beispiele vom Einsatz im Ostfeldzug

Von Kriegsberichter Dr . Hempelmann
PK . „CamaraS spre gara ? — Wo geht es

zum Bahnhof ?" fragen wir einen rumänischen
Verkehrsposten an einer Straßenkreuzung in
einer Stadt südlich von Rostow .

„Die nächste Straße rechts ab !", so antwortet
er in deutscher Sprache , in einem echt siebenbür -
zischen Tonfall . Wir wundern uns über die
Auskunft in deutscher Sprache gar nicht mehr ,
denn zu oft ist es schon vorgekommen , daß in
Mariupol , Taganrog oder wo wir auch sonst
einen rumänischen Verkehrsposten fragten , es
sich herausstellte , daß wir einen Volksdeutschen
aus Rumänien vor uns hatten .

Unsere Krage ist dann nur :
.ZSoher stammen Sie ?"
In diesem Kalle antwortete der Soldat :
„Aus Siebenbürgen , aus ' einem Dorf bei

Kronstadt ist es netter als hier !" erwidern wir
darauf .

„Sie kennen Kronstadt ?"
„Selbstverständlich , wir waren oft dort !"
Es geht ein Leuchten über das Gesicht des

Kameraden , der die Vierzig schon weit über -
schritten hatten , dessen ältester Sohn auch schon
draußen an der Krönt steht, der seinen Bauern -
Hof verlassen hat und nun hier in der Nähe des
Kaukasus als Soldat seinen Dienst tut . Er
möchte gern noch mit uns erzählen , aber der
Verkehr ist sehr rege. Außerdem muß er
dauernd Auskunft gebe«, und für die deutschen
Kraftfahrer ist es eine große Erleichterung , daß
sie sich hier in deutscher Sprache erkundigen
könne« . So drücken wir dem Kameraden kurz
die Hand , fahren weiter . Wir sprechen noch über
ihn . mit seinem charakteristischen blonden
Schnurrbart , mit seinem typischen siebenbürgi -
schen Bauerngesicht . Er ist einer der 30 000
Volksdeutschen , die in der rumänischen
Armee dienen , die hier wertvollste Mittler »
dienste leisten .

Einige Tage später haben wir bei einer rumä -
Nischen Division ein Kernschreiben aufzugeben.
Der rumänische Hauptmann , dem wir unseren
Wunsch vortragen , spricht nur wenige Worte
deutsch , und die eigenen rumänischen Sprach -
kenntnisse beschränken sich auch nur auf einige
Umgangsformen . Die Verständigung stößt auf
Schwierigkeiten , doch da winkt der Hauptmann
einen Gefreiten heran — es ist ein Volksdeut -
scher aus dem Banat . Nun klappt alles fabel »
hast . In wenigen Minuten sind unsere Wünsche
erfüllt . Wieder half uns einer von den 30 000
Volksdeutschen , die im braunen rumänischen
Waffenrock dienen . Und wie hier , so findet man
bei vielen Dienststellen Volksdeutsche Kamera -
den , die durch die perfekte Beherrschung der
deutschen und rumänischen Sprache für die bei-
den verbündeten Völker im Kampfe um die
Freiheit Europas unentbehrliche Mittlerdienste
leisten.
vi « Hauptmasse steht an der Front

Es ist nur ein kleiner Prozentsatz der 80 000
Volksdeutschen , die als Dolmetscher ober Ver -
bindungsmänner ihren Dienst tun . Die Haupt -
masse steht an der Front . Unter Führung des
Volksgruppenführers , Andreas Schmidt , der
sich bei Beginn des Ostfeldzuges freiwillig mel -
dete und mit dem Eisernen Kreuz und hohen
rumänischen Orden ausgezeichnet wurde , zogen
die Volksdeutschen den braunen Waffenrock Ru¬
mäniens an und standen als Infanteristen , als

„Vanatori de munte — als Gebirgsjäger "
, als

Artilleristen , als Kavalleristen in den größten
Schlachten auf dem Kriegsschauplatz im Süd -
osten tapfer ihren Mann . Wie der Volksgrup -
penführer , so tragen viele von ihnen heute das
Eiserne Kreuz — oder sie haben auf dem linken
Oberarm einen goldenen Winkel , das rumäni -
sche Verwundetenabzeichen . Und so mancher
gab auch in diesen Kämpfen sein Leben. Es
sprach uns ein siebenbürgischer Stabsarzt auf
dem Schlachtfeld im Sumpfgelände des Kuban ,

von dem mutigen Einsatz und dem tapferen Tod
eines Volksdeutschen Kradmelders . . . Und als
einer von uns wegen einer Erkrankung kurze
Zeit später ein rumänisches Feldlazarett auf -
sucht . -da war der behandelnde Arzt wieder ein
Volksdeutscher . Er erzählte vom Heldentod
eines Siebenbürger Stabsarztes aus Her -
maunstadt , der bei einem Großangriff der Bol -
schewisten Tag und Nacht in vorderster Linie ge»
blieben war , um die Verwundeten zu verbin -
den und ihnen erste Hilfe zu leisten , der völlig
übermüdet und abgearbeitet es noch ablehnte ,
abgelöst zu werden , der dann durch einen Ar -
tillerietreffer den Heldentod fand .
vis Mittlerrolle Im Südosten

Ein Volksdeutscher Kriegsberichter sdie dent -
sche Volksgruppe in Rumänien hat eine eigene
Propagandaabteilung aufgestellt ) , erzählt einen
anderen Fall , der so voll und ganz die bedeu¬
tungsvolle Aufgabe und die Einsatzbereitschaft
der Volksdeutschen im rumänischen Heer her»
ausstellt . . .

ES war vor Kischinew. Die rumänische Pan¬
zerspitze war weit vorgestoßen , hatte den Stadt -

rand erreicht . Von Westen her kam eine dent -
sche Infanteriedivision . Eine Verbindung be-
stand nicht. Nun war die Gefahr vorhanden ,
daß die deutschen Soldaten beim Straßenkampf
auf die Rumänen schießen würden , da deren
Uniformen denen der Sowjets in der Farbe
ähneln . Ein Kradschütze sollte die Verbindung
mit der deutschen Division ausnehmen . Ehe der
rumänische Major einem Kradmelder noch den
Befehl geben konnte , stand vor ihm ein Volks -
deutscher, „Herr Major , das ist eine Aufgabe
für mich , denn ich bin Volksdeutscher ."

Wenige Minuten später brauste der Gefreite
davon . Er hielt in der Hand eine rumänische
Fahne als Erkennungszeichen . Eine Viertel -
stunde später war er wieder zurück . . . seiu Krad
wollte nicht. Und mit einer anderen Maschine
fuhr er wieder los .

Eine Stunde später fand man ihn tot . Er
hatte die Verbindung mit der deutschen Divi -
sion hergestellt , war auf der Rückfahrt von
einem jüdischen Bandenschützen niedergeschossen
worden . . . Und wie dieser junge Kamerad , hat
so mancher Siebenbürger und Banater sei» Le -
ben im Kampf gegen den Bolschewismus ge»
geben , im Kampf für ein neues Europa . Bon
den 530 000 Volksdeutschen w Rumänien tra -
gen 30 000 den branneu Waffenrock unseres
Verbündeten . Und wie sie draußen an der
Front , so beweisen die übrigen durch ihren Ein -
satz in der Heimat , daß ste ihre Mittlerrolle im
Südosten erkannt haben , daß sie sich mit allen
Kräften dafür einsetzen, daß sie als Deutsche
auch stets bereit sind , für die großen Ziele und
Ideale ihr Leben zu geben.

20 Jahre Erasf-Heinlfel-Flugzeugwerke
Ein Pionier der deutschen Luftwaffe — He-Flugzeuge an allen Fronten bewährt

Die Ernst -Heinkel -Flugzeugwerke , die Ge-
burtsstätte des heute au allen Fronten be-
kannten und nach wie vo^ bei den Besatzungen
beliebten Kampfflugzeuges He 111, können am
1. Dezember auf ein zwanzigjähriges
Bestehen zurückblicken. Der Mann selbst,
dessen Name diese Werke tragen , hat sich seit
mehr als dreißig Jahren der Lustfahrt ver -
schrieben, denn bereits im Jahre 1909 war es,
als der junge Student Ernst Heinkel mit einem
selbstgebauten Flugzeug über den Cannstatter
Wasen in einer Kurve abstürzte . Der Flieger
wurde schwer verletzt aus den brennenden
Trümmer » gezogen . Nach seiner Genesung
ging Ernst Heinkel den richtigen Weg, um seine
Erfahrungen zu verwenden und zn erweitern
Er trat in das Konstruktionsbüro der neuge -
gründeten LBG . ein . Später war er Kon-
strnkteur bei den Albatros -Werken und 1914
wurde er Chefkonstrukteur und - Direktor der
Hansa » und Brandenburgifchen Flugzeug -
werke . An die 30 verschiedene Flugzeugtypen
entwickelte Heinkel während des Weltkrieges
1914/18 . Am t Dezember 1922 gründete er die
Ernst Heinkel Flugzeugwerke .
Das schnellste europäische Verkehrsflugzeug

In den folgenden Jahren wurden in rast -
loser Konstruktionsarbeit zahllose Flugzeug¬

Getroffen ? Unter gewaltiger
nnd ein riesiger Ranchpilz .

Erlebnis einer U-Boot-Besatzung
Detonation ei habt sich Aber dem Vorschiff eme hänserhohe Stichflamme

(PK .-Aofnahwe : Kriegsberichter Hörmanns , Hü , ZJ

muster für die verschiedensten Aufgaben und
mit den größten Erfolgen gebaut . Der 1. De -
zember sollte für Ernst Heinkel um ein Jahr -
zehnt später nochmals von besonderer Bedeu -
tung sein, denn am 1. 12. 1932 machte das
Schnellflugzeug He 70 seinen Erstflug . Mit
der He 70 hat Heinkel das erste europäische
Verkehrsflugzeug gebaut , das die 300-Kilo -
meter -Greuze überschritt, ' die Entwicklung des
Schnellflugzeugbaues wurde damit in Europa
überhaupt erst eingeleitet . Die He 70 erreichte
eine Höchstgeschwindigkeit von 377 Km ./St .
Sie war die erste Type mit einem Leichtmetall -
Schalenrumpf und gleichzeitig das erste beut -
sche Flugzeug mit einziehbarem Fahrwerk . —
Als 1985 erstmalig Einzelheiten über das
Vorhandensein einer neuen deutschen Lustwaffe
bekanntgegeben wurden , konnten die Heinkel -
Werke auf ihren Anteil an dieser einzigartigen
Waffe stolz sein. Rund 60 v. H. der 1936 bis
1936 bei der deutschen Luftwaffe eingeführten
Baumuster waren Heinkel -Flugzeuge . Schul -
flugzeuge , Aufklärer , Jagdflugzeuge und leichte
Kampfflugzeuge für Land - nnd Seoverwen -
dung entstanden in den Werken .
Dl« Ee 112 errang
den Geschwindigkeltsweltrekord

Meilensteine tn der Henkelschen Entwick-
lungsarbeit wurden ferner das Jagdflugzeug
He 112, mit dem im März 1939 erstmalig i»
der Geschichte der Fliegerei der absolute Ge-
schwiudigkeitSweltrekord mit 709 Km ./St . an
Deutschland gebracht wurde , sowie das be-
rühmte Kamp fslugz eng He III , das sich erst-
malig ht Spanien auszeichnete , bis schließlich
der Großdeutsche Freiheitskampf die größte
Kampfbewährung dieses Musters an alle »
Fronte » brachte. Auch das Seeflugzeng He 111
darf im Fronteinsatz des gegenwärtigen Krie¬
ges nicht vergessen werde ». Nebe» der Fl »g-
zeugentwickluug hat Heinkel auch in der Schaf -
fung der Großtatapulte für die schwimmende»
Flugstützpunkte des deutscheu Transatlantik -
Postflugdieustes besondere Verdienste .

«Ich bin überzeugt , daß mir tat Flugzeug¬
bau erst am Anfang einer gigantischen Ent -
Wicklung stehen "

, schrieb dieser Pionier der
deutschen Luftwaffe einmal . Der Weg des
Wehrwirtschaftsführers , Professor Dr .-Jng .
E. h-, Dr . phil . h. e. Ernst Heinkel , National -
Preisträger 1938 und „Pionier der Arbeit" , als
Konstrukteur und die Geschichte seiner Werke
zeigen beispielhast , daß er sich nie gescheut hat ,
grundsätzlich neue Wege zu gehen.

Fernaufklärer In einem norwegischen Hafen vor dem Start
Die tägliche genaue Aufklärung Ober See sichert gemeinsam mit den starken Artillerie - und Flakbattenen
an den Kästen die deutsche Position in Norwegen gegen jede vob England kommende Ueberraschung .

PK. -Kriegsberichter Hebenstreit (Seh.)

ZOge rollen unter dem Meeresgrund
Kühnes Bauprojekt Japans verwirklicht — Meeresenge -Untertunnelnng

Zwei außerhalb Japans bisher kam» be-
kannte Orte des Jnselreicks Simonoseki und
Mozi sind plötzlich in den Glanz der Welt -
bedeutung gerückt — es sind die Endpunkte des
ersten Untermeertunnels , der das japanische
Kernland Housyu mtt der Südinsel Knnsyu ver -
bindet . Drei Millionen Arbeiter , die sechs Mo-
nate lang über und unter der Erde und tief
unter dem Meeresgrund bienenfleißig gegra -
ben . gebohrt , gesprengt und gewaltige Erd -
massen bewegt hatten , ruhten für kurze Stun -
den . als der erste Zug durck den Tunnel unter
dem Meeresgrund rollte und waren stolz mit
ihrer japanischen Eisenbahnaesellschaft auf die-
ses gewaltige Jngenienrwerk . das mitten im
schweren Krieg Japans fertiggestellt worden
war .
Mit dem Fahrrad durch die Meerenge

Was war geschehen ? Ein alter kühner Z?n-
genieurstraum war Wirklichkeit geworden Es
gibt keine Hindernisse mehr — das Wörtchen
.unmöglich " ist in den Bezirken moderner
Technik auf ein Minimum zusaurmenaescbmol -
zen. Auch eiuer Naturgewalt wie dem Meer
vermag die moderne Technik die Stirn iw bie-
ten . Wo es im Wege ist. wird es untertunnelt .
Der japanische Angestellte oder Arbeiter , der
früh morgens von Mozi ins Geschäft oder in
die Fabrik nach Simonoseki eilt , braucht nun
nicht mehr ungeduldig auf der Landungsbrücke
m warten , bis der Trajekt sich d» rch den »ie
abreibenden starken Schiffsverkehr der Meer -
enge hindurchgeschlänaelt hatte , um ih» anf
dem gleiche» mühsame » Wege zu seinem Be -
stimmungsort zu bringe » , was immerhin 20
bis 30 Minuten in Anspruch » ahm. er kann
heute in wenigen Minuten mit seinem Fahr -
rad durch den Tunnel nnter dem Meer fahren
oder in zwei Minuten mtt dem &ug durch den
Tunnel die andere Seite der Meerenge er-
reichen.
Schiffsverkehr entlastet

Wichtiger als diese Erleichterung des Per -
sonenverkehrs ist die wirtschaftliche Bedeutung
dieser Untertunneln »» des Meeres . Der Nord -
teil der Südinsel Kyusvu ist eines der wich-
tigsten Kohlengebtete Japans , die Kohle ver »
brauchende japanische Industrie aber sitzt im
wesentliche» im mittleren und «Srdlichen Teil
des KernlandeS Hrmsyn . Um nuu die ' Kohle
a» de« Standort der Industrie beranzubrin -
ge« . mußte bisher der umständliche und , eit-
raubende Schiffswea durch die Inlands « nach
Osaka oder gar durch die Bnngo -Straße durch
de» Pazifik an die nördlichen5 »ndustriebezirke
herangebracht werden , wobei »u berücksichtigen
ist. daß die Kohle vom Schiff ja stets noch ein -
mal auf die Bahn umgeladen werden mußte ,um unmittelbar an die Industrie heranzukom -
men . Wurde die Kohle — znm geriugereu Teil
bisher schon ans dem Schienenweg befördert ,
so mußten die Kohlenziige i» umständlicher
Rangierarbeit von Mozi mit dem Trajekt nach

Simonoseki übergesetzt werden . Da die Meer -
enge zwischen de» beiden Orten , der sogenannte
,Lwan -mo» Meeresweg " den Mittelpunkt der
japanischen Binnen - und Seeschiffahrt bildet
und einen ständigen starken Schiffsverkehr bat ,
verursachte der Trajektverkehr unliebsame
Störungen des Schiffsverkehrs . Alle diese
Schwierigkeiten sind nun behoben. Die Kohle
rollt nun auf dem Schienenweg von dem
Kohlenbergwerk unter dem Meere her direkt
an die Industrie heran . Damit ist nickt nur
Zeit gewonnen und die Verkehrsmöglickkeit
und damit die industrielle ProduktionSkapazi -
tät gesteigert , sondern auck ein erheblicher
Schiffsraum eingespart und der normale
Schiffsverkehr der Kwan -mon Straße flüssiger
gestaltet .
Der dritte Tunnel im Bau

Der Tunnelbau selbst stieß auf unerwartete
Schwierigkeiten . Die Küsten sind steil und aus -
gewaschen, da das Meer sich mit großer Gewalt
mit eiuer Strömungsgeschwindigkett von drei
Metern je Sekunde durck die Meerenge preßt .
Der Meeresuuterarund bestand nnr au der
Küste aus Kreide , während in der Mitte der
Meerenge Sand und Schlick »a überwinden
waren . Drei verschiedene Bohrmetboden und
komplizierte Befestigungen mußten angewandt
werden , um alle Schwierigkeiten zu überwin¬
den. Um ganz sicker zu gehen , wurde erst ein
kleiner schmaler Probetunnel gebaut , der nur
wenigen Personen Platz ließ und als dieser
sick bewährt hatte , ging man an den Bau des
große » dreiteiligen Untermeerestunnels , zwei
Tunnel für die beide» Gleise der Eisenbahn
nnd ei» dritter für de» Auto - , Personen » und
Fahrradverkehr . 193« wurde der Bau begon¬
nen . im Herbst 1941 war der erste der beiden
Eisenbahntunnel beendet . Sett dem 1. Juli
1942 durchfahren Güterzüge den Tunnel und
sett dem 16. November 1942 Personenzüge . Der
zweite Eisenbahntunnel geht seiner Fertigstel -
lung entgegen , der dritte ist im Bau . Die Bahn
ist elektrifiziert , die Gesamtlänge des Tunnels
beträgt 3,7 fim . die Strecke unter dem Meeres -
grund iß Kilometer .
WunechtrBmne der Znkunft

Der moderne Eisenbahnverkehr hat das Meer
bewältigt . Die Untertunueluug des Kwan -
mon MeereSweaes hat de» Beweis erbracht ,
daß eine Untertuuneluna des Meeres auch un -
ter den ungünstigsten geologische» und wasser»
technischen Bedingungen möglick ist. Damit
gewinnen alle weiteren Tunnelplätze Javans
die Aussickt auf baldige Berwirklickung und
als kühnster Plan rückt auck die Untertnnne -
luua der Koreastraße tu den Bereick der Ver -
wirklickung . Damit wäre Japan durch einen
Schienenstrang mit dem Festland verbunden
und vielleicht kann in nickt ferner Zeit der
Reisende auck bei stürmisckster See im beoue-
men v -Aug -Wagen vom Festland aus das
Jnselreick erreicken .

TonEart Hs vnicke

blühen auch im Herbst
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berta

Ein frischer Wind schneidet kleine Wellen-
kSvnne aus dem Wasser . Einige Segelboote
liegen wie große Schmetterlinge auf der Flut .
Eines von ihnen schießt nahe an Kraufes Kahn
heran : „Haben Sie etwas für meinen Vater ?"
rust Wolfgang Dyhl iyi Vorübergleite ».

„Für Frau Renate Dyhl "
, schrett Krause

zurück, da sich das Segel scho» wieder ent -
ferut .

„Gib mir das Steuer "
, sagt Wolfgang zu

seiner Vootsgenossin Erika . „Ich will Krause
den Brief abnehmen !"

In einem neuen Bogen schneiden sie scharf
am Bord des Kahnes vorbei . Krause wirft den
Brief herüber : „Danke für die Wegersparnis !"
rust er und wendet sein Boot zurück.

„Aus Himmelsbach !" sagt Erika , die den
Poststempel prüft .

»Ich weiß nicht, ov es gut ist, daß die beide»
noch etwas aus Himmelsbach höre »"

, meint
Wolfgang bedenklich.

Erika ist anderer Meinung :
„Ohne Himmelsbach wären Renate und dein

Vater nicht zusammen und seit Himmelsbach
iauken wir uns mtt mehr Verständnis ."

„Es steht kein Absender darauf "
, sagt Wolf -

gang und hält den Brief ins Licht, um die
Schrift vielleicht durch den Umschlag z» er-
kennen .

Das sei eine unzulässige Neugier , wider -
spricht Erika und versucht , ihm scherzend den
Brief zu entwinden . Er läßt in der Hast des
heiteren Kampfes das Steuer los . Das Boot
legt sich schräg, Erika wirst sich au den anderen
Bordrand , um die Lage auszugleichen .

„Gib de» Brief zurück !" sagt er mit heftigem
Atem .

Sie wandert ffchc „Den mutzt d« noch
haben !"

Es kann nur sein, daß ex ihm im Wirrwarr
des lustigen Streites aus der Hand gefalle» ist.
Er sucht de» Bode » vergeblich ab.

»Dort schwimmt er !" schrett Erika und »eigt
ans de» See .

Aus grüne » Wellen , schon wett , ei» kleines
weißes Viereck. Die Wellen spülen und » Wen
es . Ein Haubentaucher rudert mißtrauisch vor -
bei, stößt den Kopf possierlich nickend vor und
wendet dann de» Neugierige » Schnabel ent¬
rüstet ab.

Wolfgang « nd Erika hatten auf den Brief zu,
er schwebt noch , verschwindet , blitzt weiß wieder
auf und sinkt dann Hinab , aufgesogen von der
bewegten Flut . Sie erreichen ihn nicht mehr .

„Jetzt müßten wir einander beschuldigen, das
gäbe einen schönen Streit " , sagt Erika .

„Laß uns damit lieber warten , bis wir bei
Renate sind"

, schlägt Wolfgang vor -
Sie halten auf das Dyhlsche Ufer zu . Fer -

dinand schneidet Rosen im Garten , Renate deckt
den Mittagstisch .

„Du hast einen Brief aus Himmelsbach be--
kommen , Renate "

, berichtet Wolfgang klein-
laut .

„So "
, sagt Renate , „von Himmelsbach 'jabe

ich lange nichts gehört ."
„Es tut uns leid "

, sagt Erika . ,^»ber der Brief
ist ins Wasser gefallen ."

„Wir stritten darum und konuteu ihn nicht
mehr herausfische »."

Ferdinand hat einen wunderschöne » Strauß
dunkelroter Rosen geschnitten , sie sollen den
Tisch schmücken . Er hört Wolfgangs Geständnis
nnd meint , man müsse eben den Himmelsbacher
Absender bitten , noch einmal zu schreiben.

„Den kennen wir nicht" , gesteht Erika .
„So ruht nun Himmelsbach i» HohensSjren .

«nd dort r»ht es gut " , sagt Renate .
Ihr Mick txiiit a*i Ferdinand . Er versteht, t den

daß Renate nichts über diesen Brief , dessen In -
halt sie nicht kennt , wissen und sagen will .

In strahlender Schöne sammelt der Himmels -
berg im goldenen Kaiserstuhl die Sonne ein .
auf daß die Rebe reife , Jahr um Jazr und
Menschenalter um Menschenalter . Für Renate
aber ist Himmelsbach versunken wie der Brief
im See .

.LSißt ihr , warnm ich die Rose liebe ?" fragt
Ferdinand fröhlich . „Sie ist eigentlich eine
Jykiblnme . Aber steht sie jetzt im September
etwa ihren sommerlichen Geschwistern nach ?"

„Sie setzt sogar noch Knospen an " , sagt Re -
nate verträumt und nimmt den Strauß , den
Ferdinand gebrochen hat . Es scheint, als wolle
das Jahr , bevor es von den Winterstürmen
empfangen wird , sich noch einmal in Fruchtbar -
keit und Blütenlust verschwenden . Im Farben -
rausch tanzt es durch die Tage und macht ver -
gessen, daß die Stunden des Lichtes kürzer
werden . Schön ist der Herbst , und die Rosen
blühen ! _

Unser Roman als Buch
Vor wenigen Tagen ist der soeben aVge-

schlössen ? Roman „Rosen blühen auch im
Herbst " von Kurt H e y n i ck e in der Dent -
schen Verlagsanstalt , Stuttgart/Berlin als
Buch herausgekommen , und wir möchten nicht
versäumen , unsere Leser beim Abdruckschluß
darauf besonders hinzuweisen . Damit legt
Kurt H e y n i ck e nicht den ersten Roman der
Oesfentlichkeit vor . Vielmehr hatte er beretts
mit seinen Romanen „Herz , wo liegst L» im
Quartier ?"

, „Der Baum , der i» den Himmel
wächst " «nd „Die buntbemalte Wiege" sich
einen großen Leserkreis geschaffen. Durch
„Rosen blühen auch im Herbst " wirb dieser sich
um eine ganze Anzahl erweitert haben . Denn
dieser Roman gehört zum besten, was Heynicke
bis jetzt geschrieben hat.

Wenn Kurt Heynicke die karge Mark und
Unendlich jrnchtbare » Oberrhei » gegen »

überstellte , so schuf er sich damtt die Möglich-
kett aus eiuer farbigen Gegensätzlichkeit das
Charakteristische beider deutscher Landschaften
um so deutlicher werden zu lasse» . Und mit
ben Landschaften natürlich auch die Menschen.
Gerade in der Zeichnung seiner Menschen ent-
wickelt Heynicke in diesem Roma » ei» e große

Morgen beginnen wir
den Abdruck unseres neuen Romans

GLORIA
Der bekannte Reiseschriftsteller und Ver¬
fasser zahlreicher erfolgreichster Aben¬
teurerromane

Ernst F . Löhndorff
zeichnet in diesem mit einer ungeheuren
Spannung geladenen Roman ein Sitten¬
bild aus dem heutigen Amerika , wie es
treffender , plastischer und farbiger nicht
entworfen werden kann

menschliche und künstlerische Reife . Diese Ge-
stalten sind nicht mit wenigen Schwarzweiß -
strichen grob hingesetzt, sondern aus einer un -
endlichen Fülle von Feinheiten ist das Bild
ihres Charakters und ihrer Person zusammen -
gefügt , so daß es dasteht mit größter Lebendig -
keit. Dies aber gerade macht seine Gestalten
so natürlich nnd echt . Die Oberrheinbanern ,
die in „Rosen blühen auch im Herbst " mit
ihre » Freude » und Sorgen an unseren Le -
fern vorüberzogen , ste könnten alle wirklich
gelebt haben , die in der märkischen Kleinstadt
ebenso wie die in dem oberrheinischen Wein -
dors am Kaiserstuhl . Und das Ganze ist über -
strahlt von einem köstlichen Humor , der mit
menschlichen Fehlern aussöhnt oder darüber
Hinwegsieht» der auch durch de» des üe» .

bens noch den Schein einer sonnigen Fröhlich -
keit hindurchschimmern läßt , wo ein befreien -
des Lachen über brenzliche Situation «» hin¬
weghilft .

Wohl find die Erlebnisse nm das Testament
des Valenttn Hör in jener weit ausladende »
epische » Breite erzählt , die auch an Eintel -
heiten und Kleinigketten sich mit Liebe uud
Hingabe verliert , die auch nicht immer bedacht
ist um den ununterbrochenen Fortgang des
Geschehens , aber deswegen verliert der Ro -
man nicht an Schönheit , sondern gewinnt nur
an plastischer Fülle und Sattheit der Farbe .
Heynicke läßt sich und seinen Menschen Zeit
und das ist wohltuend an diesem Buch . Es
ist die Welt des Bauern , die da vor dem Auge
des Lesers lebendig wird . Und die kann nicht
bildhafte Gestalt gewinnen in atemraubendem
Tempo oder betriebsamer Hast . Das Leben
des Bauern verläuft stetig und ruhig wie der
ewig sich gleichbleibende Rhythmus des Iah -
res . Und zu dieser Ruhe und Stille kommt
eine feine Lyrik , die wir nicht nur da spüren ,
wo der Dichter Heynicke ste aus eingestreuten
Gedichten und Liedern zu uns spreche » läßt ,
die vielmehr klingt und schwingt in der Stim -
muug des Landes am Oberrhein , in der Liebe
der Menschen und in der Schönhett des Ober -
rheinlandes . Und auch sonst spüren wir über -
all den echten Dichter : in der bildhaften
Sprache , in der Treffsicherheit im Ausdruck , in
der Nachzeichnung von Mensch und Landschaft
uud in der Natürlichkett der Dialoge .

Hier hat ein Dichter einen Romanstoff ge-
staltet , der das Lied des Lebens zu höreu ver -
stand , dessen Ohr offen ist für den klingende »
Rhythmus einer Landschaft , der Schönheiten
sieht und die in einer satten und farbigen
Sprache wieder erwachen läßt wie der Maler
in Bildern und Zeichnungen . Das aber sind
alles Dinge , die uns Freundschaft mit ,Fioseu
blühen auch im Herbst" schließen lasse«.

Günther Röhrda» *.
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S« «ber VW
(Heldentod .) Schütze Alfons Karch .

Sohn von Landwirt und Bahnarbeiter Karl
Karch , aus Bühl - Kappelwindeck , Schänzel ISS,
ist den Heldentod gestorben . Auch dieses Hel -
den wird die Heimat in Ehren gedenken . __

(Vom Film .) Ab heute Dienstag bis ein -
schließlich Donnerstag zeigt das Bühler Licht -
spielhans den Film „Der Tiger von Esch-
napur " mit La Jana und Fritz van Dongen
in den Hauptrollen . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Spielbeginn : 13.30 Uhr .

(D i e n f t j u b i l ä u m. ) In diesen Tagen
kann , der Betriebsführer der Spar - und Kre -
ditbank , e. G . m. b . H., Geschäftsführer Karl
Schirmayer , sein 29jähriges Dienstjubi -
läum im Dienste der ländlichen Kreditorgani -
sation in Baden begehen . Zuerst war er bei
der Zentrale der Bad . Landwirtschaftsbank be -
schiistigt, dann war er auf verschiedenen Fi -
lialen dieser Bank tätig . Im Jahre 1987
übernahm er als Leiter die Außenstelle der
Badischen Landwirtschaftsbank Bühl und im
Jahre 1988 die Leitung der Spar - und Kredit -
bank Bühl , die durch den Zusammenschluß der
Spar - und Darlehenskasse Kappelwindeck und
der Badischen LandwirtschaftSbank , Außenstelle
Bühl , entstand . Schirmayer hat es verstanden ,die Spar - und Kreditbank Bühl zu ihrer Heu-
tigen Größe zu bringen . Er besitzt vor allem
in der ländlichen Bevölkerung größtes Zu ^
trauen . Die ländliche Kreditorganisation besitztin ihm einen treuen Helfer und Mitarbeiter .

( 8 3. Geburtstag .) Morgen Mittwoch
kann Ferdinand F r v s s e l , Johannesplatz 12
wohnhaft , seinen 83. Geburtstag begehen .

( Rachitisprophylaxe .) DaS Staat -
liche Gesundheitsamt führt in den Mütter -
beratungsftunden der kommenden Monate die
NachitiSprophylaxe durch. Zur Vermeidung
der Entstehung der englischen Krankheit wird
an die Kinder Vigantol unentgeltlich abgege -
ben . Die günstigen Resultate der letzten Jahre
haben bewiesen , daß diese vorbeugende Maß -
nähme die Entstehung rachitischer Anlagen ver -
meidet . Im Gegensatz zu früheren Jahrenwird in diesem Jahr von einer persönlichen
schriftlichen Einladung abgesehen . In den Be -
ratungsstunden sind alle Kinder vorzustellen ,welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1841 bis
1 . Oktober 1942 geboren sind. Da im Winter
naturgemäß Frischgemüse nicht genügend ge -
liefert werden kann , ist die Verabfolgung deS
Vitamins unbedingt notwendig . Die Mütter
werden deshalb ersucht, ihre Kinder in den Be -
ratungsstunden , die jeweils in der Zeitung
von Woche zu Woche bekanntgegeben werden ,vorzustellen . Jeder Säugling mutz in diesen
Wintermonaten der Beratungsstelle vorge -
führt werden .

(S ch w e i n e m a r k t.) Zum Bühler Schwei -
nemarkt vom 80. November 1942 wur¬
den 21 Ferkel aufgefahren . Es wurden alle
Ferkel verkauft . Der niederste Preis war
89 RM , der höchste Preis 129 RM . das Paar .

(Todesfall .) Im Alter von 86 Jahren
ist Frau Johanna B u r k a r d , in der Bühler -
tal Straße wohnhaft , aus dem Leben ge -
schieden .

Hinein Ins Landvolk!
Landesbauernführer Pg . Engler -Fühlin gab vor den Kreisbauernschaften Bühl .

Offenburg und Wolfach die Parole für die Winterarbeit aus
B shl . I « einer aufschlußreichen Arbeitstagung zur Rednerfchuluug für die ErzeuguugS -.

schlecht 1942/43, die den führenden Männern nnd Frauen der drei Sreisbanernschaste «
Bühl , Offenbnrg nnd Wolfach das Rüstzeug für ihre Arbeit in de « kommende » Winter -
monate « vermittelte , sprach dieser Tage in Ofsenbnrg Landesbauernführer Pg . E n g l e r -
F L ß l i u und gab bei dieser Gelegenheit dem Reduerstad für die Erzengnngsschlachtversamm -
lnngen die Parole mit aus den Weg : Hinein ins Landvolk !

Stadt Achern
b . Achern . ( KameradschaftSabend .)

Der Städtische Chor .Liedertafel "
. . die Stadt -

kapelle und der Frauenchor , fanden sich am
Samstagabend im kleinen Ratskellersaal zu
einem fröhlichen Beisammensein ein . Der au -
ßerordentlich gute Erfolg der Großkonzert -
Veranstaltung vor acht Tagen war der Anlaß .
Nach .anstrengenden Probetagen gönnten sich
die Beteiligten mit Recht einige fröhliche
Stunden . Bei Musik und Gesang kam auch der
Humor zu Wort , so daß der ungezwungene ,
heitere Kameradschaftsabend allen lange in
bester Erinnerung bleiben und gleichzeitig An -
sporn zu weiterer Arbeit im aufstrebenden Mu -
sikleben unserer Stadt sein wird .

lT o d e s f a l l.) Nach kurzer , schwerer Krank -
heit verstarb gestern früh Frau Jophie Bar -
b a n e s , geb. Ochs , eine gebürtige Achernerin ,im Alter von 68 Jahren .

(„D ie große Lieb e" .) DeS starken Er¬
folges wegen wurde der Zarah - Leander -Film
„Die große Liebe" bis Mittwoch verlängert .
Donnerstag , 3. Dezember , findet keine Vorfüh «
rung statt . Ab Freitag . 4. Dezember , läuft der
Film . Toska ".

Die fachliche Schulung sämtlicher zum Einsatz
vorgesehenen Redner der genannten drei Kreis -
bauernschasten begann in ben Vormittagsstuu -
den und brachte nach der Eröffnung und Be -
grüßung durch Kreisbauernführer Pg . Zapf
Referate von Pg . D r e f a h l über Aufgabe und
Ziel der nährständischen Aufklärungsarbeit ,
von Landeshanptabteilungsleiter Bauer Pg .
Schmitt über „Praktische Maßnahmen zur
Erzeugungssteigerung im Kriege "

, von Ober -
landwirtfchaftsrat Dr . Meißner über Saat -
gut , Düngung , Zwischenfruchtanbau und Futter -
Versorgung aus eigener Scholle , von Dr . He -
ring . Leiter des Tierzuchtamtes Freiburg ,
über Fragen der Milcherzeugung , der Fütte -
rung . Schweinehaltung usw . und von Landes -
Hauptabteilungsleiter Pg . Rudolph über die
Steigerung der Marktleistung als Beitrag des
Landvolks zum Sieg .

Das Schlußreferat , zu dem sich auch Kreis -
leiter Pg . Rombach eingefunden hatte , hielt
in den Nachmittagsstunden

Landesbauernführer Pg . Engler -Fühlin
Einleitend wies er darauf hin , wie das Land -
volk und feine führenden Männer sich im ver -
gangenen Frühjahr die Frage vorlegten :' Werden wir die uns gestellten Aufgaben mei«
stern , und wie wir heute voll Stolz feststellen
können , daß das gesteckte Ziel erreicht wurde ,
nicht allein durch Fleiß , Tempo und gewaltigen
Arbeitseinsatz , sondern auch durch die Tatsache ,
daß wir das ganze Jahr hindurch den Wetter -
gott zu unserem ständigen Bundesgenossen
hatten . Trotz schwerer und drückender Sorgen
zu Beginn des Frühjahrs können wir heute
feststellen, daß das Jahr 1942 eine außer -
ordentlich gute Ernte brachte . Der
Landesbauernführer dankte den drei Kreis -
bauernschasten für die in den vergangenen Mo -
naten geleistete Arbeit und bat sie, diesen
Dank an das mittelbadische Landvolk weiter -
zuleiten .

Uebergehend zur Erzeugungsschlacht
1 9 42/48 stellte Pg . Engler - Fühlin fest , daß
die Voraussetzungen dafür durch die Aussaat
deS Wintergetreides schon zum wesentlichen
Teil geschaffen find . Die restlichen Arbeiten
werben in den nächsten Tagen und Wochen er -
ledigt werden . Für das Landvolk kommt nun
eine Zeit der Ruhe, ' der Bauer kann sich jetzt
wieder mehr den Dingen auf seinem Hos küm-
mern und dort nach dem Rechten sehen.

Er wird aber in dieser Zeit auch wieder aus -
gerichtet durch die Kreisbauernschaften , denen
der Landesbauernführer für die Erzeugungs -
fchlachtversammlungen die Parole mit auf den
Weg gab : Hinein ins Landvolk ! Immer
wieder muß bei den Bauern und Bäuerinnen
Verständnis geweckt werden für die großen
Aufgaben der Gegenwart auf dem landwirt -
schaftlichen Sektor . Eine weitere wichtige Auf -
gäbe ist dem Landvolk gestellt, indem in den
nächsten Wochen bis zum Jahresende die Er -
faffungSschlacht restlos zu Ende geführt
werben muß . Hier darf nicht auf halbem Wege
stehen geblieben , sondern die Verpflichtung
hundertprozentig erfüllt werden . Aufaabe und
Leistung des deutschen Landvolks wurden am
diesjährigen Erntedankfest vom Reichsmar -
schall gewürdigt und anerkannt : Hermann
Görina bat aber auch betont , das

Fundament , Rückhalt und Ansaangsstel -
laug für unsere Ernährung ist und bleibt
die deutsche Scholle , der deutsche Acker uud

der deutsche Hos.
Im nächsten Jahr werden wir die Dinge wie -
der meistern mit Einsatz und Fleiß . Bei der
Erfüllung unserer Aufgaben sind uns Markt -
ordnnng und Erzeugungsschlacht die notwen -
diaen Werkzeuge .

wachenspieg el aus Sasbachwalden
G. Sasbachwalden . (Viehzählung .) Am

Donnerstag , 3 . Dezember , findet eine ollge-
meine Viehzählung statt . Es wird gebeten , da»
für zu sorgen , daß am genannten Tage sich
eine Auskunftsperson zu Hause befindet . Der
Zähler hat sich durch Augenschein über die
Stückzahl zu vergewissern , weshalb ihm der
Zutritt zn den Stallungen zu gestatten ist .

(Fleischbeschau . ) Nach Anordnung deS
Landratsamtes sind die Fleischbeschautage in
hiesiger Gemeinde auf Montag , Mittwoch und
Donnerstag festgesetzt .

(Kartoffelabliefe rung .) In den
nächsten Tagen geht den Kartosfelerzeugern
Nachricht zu , welche Menge au Kartoffeln sie
abzuliefern haben .

( Einkellerkartoffeln .) Verbraucher ,
die sich noch nicht mit Winterkartoffeln ein -
gedeckt haben , werden letztmals aufgefordert ,
sich wegen Zuteilung bis spätestens Mittwoch ,
2. Dezember , auf dem Rathause zu melden .
Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt , ist
selbst schuld , wenn er keine Kartoffeln erhält .

(Wildschäden .) Der Kreisjägermeister
macht bekannt , daß für Wildschäden an Obst -
bäumen , Beerensträuchern usw. keine Ent -
schädigung bezahlt werden kann , weshalb die
Anlagen von den Eigentümern selbst entspre -
chend geschützt werden müssen. Er empfiehlt , die
beim Ausputzen anfallenden Aeste den Winter
über liegen zu lassen , da das Wild deren
Knospen und Zweige lieber annimmt , als die
härtere Rinde der Stämme .

(Z e i t ä n d e r u n g/) Infolge Aufhebung der
Sommerzeit sind abendliche Veranstaltungen
mit größerer Besucherzahl so zu legen , daß sie
bis spätestens 21 .39 Uhr beendet sind.

<N ä h a b e n d e .) Am 2 . , 3 . und 4 . Dezember
finden erstmals wieder die Nähabende der NS .-
Frauenschaft im Landhaus Fuchs statt . Beginn :
pünktlich 18 .39 Uhr, ' Beteiligung und Bedin -
gungen wie im Vorjahre . Der Nähstube steht
Frau Anna KleinhanS mit Rat und Un -
terstützung vor . Anmeldungen nimmt Fräulein
Josefine Neunzig entgegen . Jede Frau ,
jede? Mädchen kann und soll kommen . Die
Nähabende geben bequeme Gelegenheit , so
manches zu lernen , waS man im Haushalt , zu-
mal i» der jetzigen Notzeit , sehr gut gebrau -

chen kann . Was man alles selbst nähen und
schneidern , wie vorteilhaft man jedes Restchen
Stoff noch verwenden kann — die Nähstube
zeigt es . Ihr Besuch liegt also in jedermanns
eigenstem Interesse . Kosten je Abend 30 Rpf .

(Beisetzung .) Auf unserem schön gelege-
nen Bergfriedhof hat sich ein neues Soldaten -
grab über der sterblichen Hülle eines Kämp -
sers des Führers geschlossen . Soldat Rudolf
Waldemar Falle rt (Bäckerei Fallert ) ist ,
32 Jahre alt , in einem Heimatlazarett einer
tückischen Krankheit erlegen . Ein schier nicht
endenwollender Trauerzug folgte dem toten
Helden auf seiner letzten Fahrt . Auch ein Wehr -
machikommando gab ihm das Geleite , Wehr -
machtkameraden trugen den mit der Reichs -
kriegsslagge und einer Fülle von Blumen über -
deckten Sarg zur Ruhestätte nnd senkten ihn
in die kühle Erde . Der Führer des Komman -
dos legte im Namen der Wehrmacht , Orts -
gruppenleiter Bürgermeister Pg . Bruder
namens der Partei und Gemeinde unter zu
Herzen gehenden Worten je einen Kranz nie -
der . Drei Ehrensalven hallten über die offene
Gruft , ihr Echo brach sich als letzter Gruß und
mahnende Verpflichtung für die Lebenden an
den in schweigender Ewigkeitsruhe stehenden
Bergen . Waldemar Fallert , auch Tu warst
ein Schützer der Heimat , ihr Dank und ihr
Gedenken bleibt Dir über das Grab hinaus !

R . Ulm . (Beerdigung . ) Unter großer Be -
teiligung der hiesigen Einwohnerschaft wurde
der 69 Jahre alte Landwirt Leopold U l l m e r
zu Grabe getragen . Der Verstorbene war ein
fleißiger , arbeitsamer und für den Nächsten ein
stets hilfsbereiter Landwirt . Durch sein rast -
loses nimmermüdes Schassen brachte er es zu
einem ansehnlichen landwirtschaftlichen Betrieb .
Leopold Ullmer war Weltkriegsteilyehmcr . Als
langjähriges Mitglied der hiesigen Krieger -
kameradschaft ehrte ihn der KameradschaftSfüh -
rer durch Kranzniederlegung und sprach Dank
und Anerkennung aus für die geleistete Arbeit
innerhalb der Kameradschaft . Als letzte Ehrung
gaben ihm seine Kameraden eine dreifache
Ehrensalve über seine letzte Ruhestätte .

(Auszeichnung . ) Unteroffizier Alois
Hertle wurde im Osten mit dem Eisernen
Kreuz 3. Klaffe anSgezeichnet.

Ein Rückblick auf die hinter nnS liegenden
KrieaSIahre zeigt , daß trotz Unbilden der
Witterung und vor allem trotz außergewöhn -
lich harter Winter vom Landvolk Gewaltiges
und Einmaliges geleistet wurde . Wir können
heute saaen . daß das Schwerste hinter uns
liegt . Jetzt gilt es . dem Führer weiter in un -
bündigem Vertrauen zu folaen und ihm treue
Gefolgschaft zu leisten .

Nachdem der Landesbauernführer noch auf
die Stellung des Landvolks innerhalb der Bar -

tei und auf die Osträume mit ihren besondere »
Aufgaben für den deutschen Bauern hinaewie -
sen und betont ' hatte daß wir unS heute nicht
von Stimmunaen . Gefühlen und von unseren
Feinden ausgestreuten Gerückten irgendwie
leiten und beeindrucken lassen dürfen , sondern
klar erkennen müssen , daß es in diesem Rin »
gen um Sein ober Nichtsein , um das Ganze
geht , schloß er feine klaren und überzeugenden
Ausführungen mit dem Hinweis , daß

so wie die Soldaten und Arbeiter heute in
restlosem Einsat ? stehen, das deutsche Land,
volk das erste Sturmbataill »« der Heimat
nnd die treneste Gefolgschaft des Führers
sein will nnd sein mnß , daß es dnrch Hal -
tung nnd Leistung anch in Zukunft die ihm
zugewiesene « Aufgaben anpacke» «ud «t«4»
ster« nnd damit znr Erring ««« des End -

sieges veitragen wird .
DaS Versprechen des mittelbadischen Land »

volk§ . im Sinne des Appells des Landes -
bauernführers die voraezeichneten Aufgaben
zu erfüllen , klana aus den Schlußworten °des
KreisbauernführerS Pg . Zapf , der mit dem
Treuegelöbnis zum Führer die Tagung be-
endete .

Slerne am welhnachlshimmel
Jupiter und Saturn gut fichtbar

Am 22. Dezember erreicht die Sonne den
tiefsten Punkt ihrer jährlichen Bahn , den so-
genannten Winterpunkt der Ekliptik , die Tage
haben ihre kürzeste Dauer ? von da an neh -
men sie , wenn auch zunächst nur langsam , wie »
der zu . Bereits um 1 ? Uhr ist es vollständig
dunkel , und um diese Zeit sieht man im Westen
noch die drei Sternbilder Leier , Schwan und
Adler , doch werden sie bald herabsinken und
unsichtbar werden . In den späteren Abendstun -
den bietet das Südfeld des Firmaments wenig
Eindruck . In der Nähe des Zenit steht man
das Viereck, das die Sterne des Pegasus bil -
den , und daran schließt sich die Kette der An -
dromeda -Sterne an,' ganz in deren Nähe ist
als eben noch sichtbares Wölkchen der Andro -
meda - Nebel zu erkennen . Am östlichen Him -
mel erscheinen die Bilder des Stieres , der
Zwillinge und etwas später auch der Orion ?
die Nähe der beiden Groß - Planeten Jupiter
und Saturn erhöht noch ben Eindruck . Der

an den
zwischen
sich der

Himmelswagen ist bis unmittelbar
nördlichen Horizont herabgesunken ,
ihm und dem Polarstern windet
Schwanz der Drachen . Im nordwestlichen Sek
tor des Himmels sind CepheuS und Cassiopeia
zu finden , Perseus und Fuhrmann haben fast
den Zenit erreicht .

Von den großen Planeten find Jupiter und
Saturn in günstiger Sichtbarkeit : Saturn ist
bereits bei Sonnenuntergang im Aufgang be -
griffen , denn er kommt am 21 . in Opposition :
Jupiter folgt zwei bis drei Stunden später und
beide sind dann bis zum frühen Morgen zu
sehen.

Der Mond ist in der ersten Monatshälfte am
Abendhimmel nicht sichtbar. Am Abend des
so. Dezember wird Aldebaran , der hellste Steru
des Stieres , bedeckt , und zwar findet der Ein -
tritt am dunklen Mondrand statt , kann also
auch mit unbewaffnetem Auge beobachtet
werden .

Eindrucksvolle Bilder von den Kriegsschauplätzen
Unübertrefflicher Mut der ? X . -Miinner -

Kämpfe in Stalingrad —

Daß dem ganzen deutschen Volk das Erleb -
nis eines Tiefangriffs englischer Torpedoflug -
zeuge im Mittelmeer mit größter Ein -
Dringlichkeit und atemberaubender Spannung
zum Ereignis wird , verdankt es dem Mut
jener Kriegsberichter , die , auf den angegriffenen
Schiffen stehend, mit souveräner Ruhe , anschei-
nend nahezu ohne Deckung , für die deutsche
Wochenschau die verderbenspeienden Flugzeuge
und ihre todbringenden Geschosse ständig ver -
folgen . Die nnhetatliche Nähe deS feindlichen
Flugbootes , der aufregende Eindruck eines seine
Bahn im Wasser nachzeichnenden , dem eigenen
Schiff sich nähernden Torpedos sind in Bild -
serien festgehalten , die deutlich nachweifen , daß
die PK . es verdient , die jüngste Waffe der beut ,
schcn Wehrmacht genannt zu werden . Auch die
Bilder von den Kämpfen in Stalingrad
zeigen etwas besonderes . Es will scheinen, als
wenn die Stukas mit noch stärkerer Wucht als
bisher angriffen . Fast senkrecht stürzen sie sich
auf die Befestigungen der Gegner .

Hochinteressant sind die Dokumente , die uns
vom Einmarsch in Südfrankreich und
der Befestignng seiner Küsten berichten . Neben
der deutschen Wehrmacht tut der französische
Soldat seinen Dienst . Französische Offiziere
helfen bei der Aufklärung des Küstengewäffers .
Daß wir nebenbei die Gegend kennenlernen , in
der unsere Soldaten dort jetzt ihre Quartiere
aufschlagen , ist ein Geschenk für jeden , der einen
Angehörigen in diesen Zonen weih . Sind es

. Tiefangriff englischer Torpedoflugzeuge
Abwehr im Hochkaukasus
doch , die Profile der herrlichen französischen
Riviera oder der imponierenden Berglandschaft
an der Grenze der Pyrenäen .

Die im Kaukasus eingesetzten Kamera »
männer haben Gelegenheit , die meisterlich durch,
geführte Abfahrt eines Stoßtrupps auf Skiern
aufzunehmen , dem es darauf ankommt , die
eigenen Stellungen so schnell wie möglich zu
erreichen , um die Bewachungsmannschaft eines
Gebirgspasses von der Annäherung eines feind »
lichen Stoßtrupps zu unterrichten . Jede Boden -
welle wird ausgenutzt , um schneller vorwärts
zu kommen . Gletscherspalten bilden kein Hin -
dernis für die geübten Skiläufer . Es entsteht
manchmal der Eindruck , als sähe man Bilder
aus einem Sportkampf von Wehrmacktangehö -
rigen . Auch dadurch wird die unermiidliche Ein¬
satzbereitschaft und der Fleiß und Ehrgeiz der
? X .- Männer unterstrichen .

Einleitend sehen wir Anfnahmen vom Ein »
satz der Heimatflak . Unter Führung von
Offizieren der deutschen Wehrmacht treten die
besten nnd kräftigsten Arbeiter eines Rüstnngs -
betriebes bei Fliegeralarm an ihre Geschütze .
Der Ausdruck im Gesicht eines sechszehnjäh -
rigen Richtschützen, der für den Abschuß einer
Reihe von feindlichen Flugzeugen das Eiserne
Kreuz trägt , verbürgt nnS , daß der Schutz der
deutschen Rüstungsbetriebe auch durch diese
Männer hinreichend gewährleistet ist.

Hans Hubert Gensert

Kreis Bühl meldet
K. Leiberstung . (Arbeitseifer in der

Hitlerjugend .) Helfer und Helferinnen
des Weihnachtsmannes , so wollen wir das hie-
sige Jungvolk und die fröhliche Schar eifriger
Jungmädel nennen . Reger Betrieb herrscht
zur Zeit in der Schule, ' Hammer , Nagel und
Säge spielen dabei eine große Rolle . Eifrig sind
die Jungen bemüht , die abgepausten Spiel -
waren auszusägen : zwischendurch erklingt ein
frohes Lied . Was alles gebastelt wird , wollen
wir nicht verraten , nur soviel , daß alles schön
wird . Jungmädel tragen auch ihr Teil dazu bei
und haben die weitere Ausstattung übernom -
men . Wie wir hören , soll alles für unsere Sol -
datenkinder bereit sein . Unsere Jugend hilft
mit . Freude zu bereiten , wir wollen stolz auf
sie sein . Sie Hat sich in der KriegSzeit schon oft
eingesetzt und nun freuen wir uns alle mit ,
weil sie diesmal Helfer des Weihnachts -
mannes ist.

(Von der NS . - F r a u e n f ch a f t.) In den
nächsten Tagen beginnt die NS . - Frauenfchaft
ihre Winterarbeit . Als erste Arbeit werden
Hausschuhe für unsere Verwundeten angefer¬
tigt . Wir wollen ihnen damit eine Dankesschuld
abstatten . Es wird erwartet , daß sich alle Mit -
glieder gerne dazu bereit erklären . Hand -
arbeitSleyrerin Frau Ernst wird die nötigen
Anweisungen geben . In diesen Tagen wird
Welschkornstroh gesammelt und xin jedes möge
reichlich dazu beitragen , damit wir auch an »
deren Ortsgruppen mit demselben aushelfen
können .

G. Neuweier . (HauptprobederFeuer -
wehr . ) Am vergangenen Sonntag zeigte die
hiesige Feuerwehr in einer Hauptprobe ihr
Können . Nachdem Sie Wehrlente zuerst in
kurzen Geräte - Schulübungen geprüft worden
waren , ging man zu einer praktisch wichtige-
ren Uebuna über . Unter der sachgemäßen Lei-
tung der einzelnen Gruppenführer gingen die
verschiedenen Feuerwehrmannfchaften gegen
ein als Brandobiekt dienendes größeres Ge -
bäude vor . und sämtlichen gestellten Anforde -
rnnaen »konnte restlos genügt werden . Sämt -
liche Teilnehmer zeigten bei der Uebuna eine
gute disziplinierte Haltung und erbrachten
überall den Beweis einer ordentlichen Ausbil -
duna . Schließlich bewies diese Hauptprobe auch
die große Schlagkraft unserer Feuerwehr und
der HJ . . waS auch anschließend bei einem ge -
mütlichen Beisammensein im . .Engel " vo»
Wchrführer Pg . Keller nnd Ortsgruppen -
leiter Ba . Velten besonders gerühmt wurde .

M . Fauieubach . (FürGrotzdeutfchland
gefallen .) Im Osten gaben ihr junges Le -
ben die beiden Soldaten Anton H u b e r und
Albert Ebmaun für Führer . Volk und Va -
terland . Auch diesen beiden Helden wird die
Bevölkerung ein ehrendes Andenken bewahren .

(Hohes Alter .) Gestern Montaa konnte
Fräulein Walburga Rheinschmidt ihren
99. Geburtstag begehen . Sie ist die älteste Per »
fon unserer Gemeinde .

M. Unzhnrst . (Kriegsgräberfür -
sorge .) Wie unsere Schuljugend den Dank
an die gefallenen Helden abstattet , das zeigt
der schöne Betrag , den sie für die Deutsche
Kriegsgräberfürsorge aufbrachte . Die toten
Helden sollen nie vergessen werben , und schon
unserer Jugend muß die Ehrfurcht vor dem
Opfertod unserer Helden bewußt werden und
sie zu unauslöschlicher Dankbarkeit verpflichten .X . Furfcheubach . (Kriegstrauung .) Die »
Ter Tag « wurden Sanitäts -Oberaefreiter ?5rz.
Xaver Faift und Hilda Braig , Otten »
höfett . krieasaetraut .

D. Varnhalt . ( Mütterberatung .) Mor¬
gen Mittwoch , nachmittags um 5 Uhr . findet
im neuen Schulhaus die Mütterberatungs -
stunde statt .

(Von der NS . - Fraucnschaft .) Seit
einiger Zeit hat die Frauenschaft ihre Arbeit
wieder aufgenommen . Ihre hauptsächliche Ar »
beit lag darin . Pantoffeln für unsere Verwun -
deten herzustellen . Die Frauen sind mit großem
Eifer und viel Freude an diesem Werk , gilt eS
doch unseren Verwundeten eine DankeSpflicht
zu genügen . Auch die Jugendgruppe der NS --
Frauenschaft ist eifrig bemüht , Bastelarbeiten
herzustellen , um den Kindern unserer Soldaten
eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Die Küken -
gruppe der NS .- Fraucnschaft lieferte dieser
Tage an die Kreisleitung einen gefüllten Korb
Bastelarbeiten ab und war es sehr erstaunlich ,
was die Kleinen für ein Geschick bei der Arbeit
an den Tag gelegt haben .

(Auszeichnung . ) Oberfeldwebel Albert
Schmalz wurde im Osten mit dem Eisernen
Kreuz I . Klasse ausgezeichnet .W. Ottersweier . (Heldentod .) Aus dem
Osten kam die Nachricht, daß Soldat Alois
H n ck im Alter von IS Jahren für feine geliebte
Heimat den Heldentod fand . Die Dorfgemein -
schaft wird auch diesem Helden ein treues Ge-
denken bewahren .

8 . Lauf . (7 5 . Geburtstag .) Gestern Mon¬
tag konnte Landwirt Alois Decker , Zinken
Hornenberg , in voller Gesundheit seinen 75. Ge¬
burtstag feiern ,

«michau am Mit
Bauer , hilf Schmerzen lindern !

Liefere restlos alle leeren Mohnkapseln auf
der bekannten Sammelstelle ab. Sie enthal -
ten einen unersetzlichen Rohstoff , deck die beut -
sche Arzneimittelindustrie dringend für die
Herstellung von schmerzstillenden Präparaten
braucht . Die Schmerzen vieler Leidenden und
Verwundeten können so durch Deine Mithilfe
gemildert werden . Neben diesem schönen Ge-
fühl verschafft Dir aber auch der Verkauf der
sonst völlig wertlosen Mohnkapseln einen be -
achtlichen Nebenverdienst . Die Sammelstellen
zahlen für einwandfreie Mohnkapseln mit
einem Stengelanteil bis zu 3 cm RM . 7.— je» ,
Doppelzentner und mit einem Stengelanteil
bis zu 29 cm NM . 4 .— je Doppelzentner .
Woraus es beim Sammeln , Lagern und Ablie -
fern sonst noch ankommt , das teilt Dir Deine
nächste Sammelstelle gern mit .

*
Mannheim . (AlterMannheimerPost -

stemvel .) Einer der ältesten deutschen Post -
stemvel trägt den Eindruck . .Mannheim " und
hat das Datum des 19. 4 . 1734 . Er stammt aus
der Zeit der Turn - und Taxischen Postkurse .
Von einem Postamt in Mannheim berichten
die Urkunden aus dem Jahre 1693, es war von
dem Inhaber auf eigene Soften errichtet
worden .

Heidelberg . (ArbeitStaguua deS In -
ftituts für Großraumwirtfchaft .)
Im Rahmen einer Arbeitstaauna des Instituts
für Grohraumwirtsckaft in Heidelberg spricht
am 7. Dezember in der Aula der Neuen Uni »
versttät Staatssekretär Dr . Landsried vom
Reichswirtschaftsministerium über ..Wirtschaft -
liche Schicksalsgemeinschaft Kontinentaleurovas
im totalen Krieg ". Die Arbeitstaauna wird
durch eine Ansprache des Rektors Staatsmini »
ster Prof . Dr . Schmitthenner einaeleitet .

Oderhaufeu , Kr . Bruchsal . (Tödlich über -
fahren .) Auf dem Weg zum Friedhof geriet
ein 79jähriger Einwohner unter einen Bull -
öogg. Die Verletzungen waren so schwer , daß
der Tod sofort eintrat .

Offenburg . ( Aus dem Gerichtssaal .)
Ein Opfer seiner Spielleidenschaft wurde ein
59 Jahre alter , in Offenburg wohnhafter , ver -
heirateten Mann . Seit dem Jahr 1939 be -
suchte er anfänglich selten , später immer öfter
und zum Schluß in blinder Leidenschaft die
Spielbank in Baden - Baden , hatte aber dort
wenig Glück. Zur Begleichung seiner Sckulden
lieb er sich unter Ausnutzung beruflicher Be -
ziehungen von mehreren kleinen Banken in
der Umgebung auf ungedeckte Schecks hin Geld
geben . Das Gericht verurteilte ihn zu drei
Jahren Gefängnis . — Ebenfalls zu drei Iah -
ren Gefängnis wurde ein 21 Jahre altes , aus
Durbach stammendes Mädchen verurteilt » das
ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt
erwürgte .

Jsteiu (Kreis Lörrach ) . (Diamantene
H ochzeit .) In großer körperlicher und gei-
stiger Rüstigkeit feierten Alt - Bürgermeister
und Landwirt Michael Stächelin im 85 . und
seine Frau Luise , geb. Brändliu , im 87. Le -
bensjahr , dos Fest der diamantenen Hochzeit.
Der Jubilar war von 1898 bis 1992 und von
1911 bis 1917 Bürgermeister der Gemeinde .

Neustadt a . d . W . (Ein hoher Besuch .)
Am Samstag weilte Deutschlands erfolgreick »
ster Jagdflieger , Major Graf , Träger der
höchsten deutschen Auszeichnung , des Eichen-
laubs mit Schwertern nnd Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , in Neu -
stadt a . d . W . Er wurde im Rathaus durch
den Oberbürgermeister begrüßt und trug sichin das goldene Buch der Stadt ein .

Mainz . (Nichtabspringen ! ) Eine junge
Frau sprang trotz Warnung in den Abend -
stunden aus einer fahrenden Straßenbahn . Sie
kam zwischen Motorwagen und Anhänger zu
liegen und wurde schwer verletzt . Unter ande -
rem wurde ihr ein Fuß abgefahren .

Frankfurt a . M. (Gefährlicher Tausch -
h a n d e l .) Die Bäckersfrau Else Fritz aus
Frankfurt lieferte ihrer Nachbarin , der Metz-
gersfrau Käthe Steigerwald , seit KriegSbeginn
täglich 12 Brötchen ohne Brotmarken . Dafür
erhielt sie täglich 159 Gramm Wurst und am
Ende der Woche nochmals 125—259 Gramm
Wurst ohne Fleischmarken . Durch diesen Tausch-
Handel sicherten sich die beiden Frauen selbsteine reichliche Verpflegung und entzogen der
gerechten Verteilung zwar nur geringe Men -
gen . die aber im Laufe von drei Jahren zu der
beachtlichen Gesamtmenge von mindestens 2S9
Kg/ Backwaren und 119 Kg. Wurst anwuchsen .
Das Sondergericht Frankfurt a. M . verurteilte
die bisher unbestraften Frauen , die ihre ver -
antwortungsvolle Aufgabe als Verteiler lebens -
wichtiger Güter so schwer vernachlässigten , zu
Zuchthausstrafen von einem Jahr drei Mona -
ten und erkannte ihnen die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von zwei Jahren ab.Worms a . Rh . ( Neue Deutung deS
Städtenamens Worms . ) Der Heibelber »
ger Profeffot Dr . H . Ch . Schöll läßt nach dem
Ergebnis feiner neuesten Forschungen die Her -
kunft des Namens „Worms " , das man früher
von der römischen „Wormatia " abgeleitet hat ,auf eine keltische Bezeichnung zurückgehen . In
der Tat kommt bereits 159 nach der Zeiten -
wende die Schreibweise „Borbetomagos " vor .Borbebe ist die Verkörperung der Sonne . Folg -
lich kann Worms als die „Stadt der Sonne "
gedeutet werden .

Urbeis / Bog . (Kalb mitsieben Bei -
nen . ) In einem hiesigen Stall kalbte eine Kuhein Junges , das sieben Beine , zwei Schwänzeund zwei Zungen hatte . Das neugeborene Tier

ing aber schon kurze Zeit nach dem Wurf ein .
!ur größten Ueberraschung brachte die gleiche

Kuh tags darauf noch ein normal gebautesKalb zur Welt , das jedoch ebenfalls nur kurze
Zeit lebensfähig war .

Der neue Rheinfrachtentarif
In unserer Ausgabe vom 29. November d . I .veröffentlichten wir einen Aufsatz „Der neue

Rhemfrachtentarif ". Zur Klarstellung fei dar -auf hingewiesen , daß der am Schluß des erstenAbsatzes genannte Stichtag für die Festlegungder «stopfrachten in der Binnenschiffahrt der
1. September 1941 (nicht 1942) ist.
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Was bringt der Rundtunk ?
Reichsprogramm :

15.30— 16.00 MMvt » Darnach w 8W>» »nt ßant«
M mcrmusik,16 .00—17.00 Neuere Ovcrnmustk.18.30 — 19.00 Der Aeltspleael.—12 -30 Frontberickte u volltisch« «envunge«.

IfciEp } » Äf 'Ä und Svi-'wus».
21 .00—22.00 Klastische Operetten .

Deutfchlandsender:
17.15— 18.30 Klassische »oiMfrtntufif.
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Die Mundharmonika Vo«
Heinrich Zerkaulen

Bater Helmholtz setzt die Geige mit einem
Ruck ab . Der letzte Ton hängt schmerzhaft zer -
rissen im Raum , der letzte Ton torkelt gerade -
zu , bis er irgendwo aufschlagend verstummt .
»Ich habe es ja gewußt — es geht nicht mehr .
Was in der Jugend kleidet , das paßt nicht für
das Alter . Und überhaupt — wir haben ja
den Rundfunk ."

Vater Helmholtz geht wieder ins Amt , seit -
dem der Sohn , der Max , im Felde steht . Je
emsiger zn Hause gearbeitet wird , desto rascher
ist der Krieg aus , denkt Vater Helmholtz . Und
eS ist über seinem täglichen Kommen und Ge -
hen die alte Ordnung mit einem Schlage wie -
der eingekehrt , die an vierzig Jahre den klei -
nen Haushalt vom Morgen bis zum Abend in
sicheren Geleisen fuhr . Nur das mit der Geige ,
öas schaffen die Finger nicht mehr , das wäre
nun unwiderbringlich dahin .

Der Geiaenkasten ist zur Ruhe gebracht . Hoch
oben auf dem Bücherschrank quetscht er im
äußersten Winkel von Decke und Wand , damit
er keinem in die Augen fällt . Mutter findet
den Platz lieblos . „Weiter nach hinten ging es
wohl nicht ? "

Der Alte gibt eS auf . Er sagt nichts dazu .
Er hat es mit dem Rundfunk . Der ist das Tor
zur Welt geworden , das Tor zur Front , der
Munb der Heimat , das Ohr des Soldaten . Hat
alles seine Richtigkeit .

Als Vater Helmholtz gegangen ist , greift
Mutter in die Tasche der Schürze , wo sich eine
Mundharmonika zwischen ihren alten , verar -
betteten Findern findet . Schon kommen die
Melodien von ihren Lippen , weich fliehend ,
lauter Soldatenlieder . Lieder , die ihr Mann

einst gesungen hat in Flandern , Lieder die ihr
Sohn heute wohl singen mag in Flandern .

„Soll die Harmonika für einen Pimpf sein
oder für einen fortgeschrittenen ?" hatte das
Fräulein hinter dem Ladentisch gefragt , als
Mutter heimlich öas Instrument kaufte . Sie
war rot geworden vor dem Fräulein . „ Für
m . ch soll sie sein "

, hatte sie zaghaft geantwortet
und sich sehr geschämt dabei .

Jetzt freilich braucht sie sich nicht mehr zu
schämen . Sie spielt schon wie ein alter Land -
ier . Das viele Heben während der vielen
Stunden , da Vater im Dienst ist . hat sich ge-
lohnt . Wenn jetzt die alten und die neuen Lie -
der im Rundfunk gespielt werden , kann Mut -
ter tadellos mithalten . Wenn der Max auf
Urlaub kommt , soll er staunen . Er und der
Alte !

Ja . eS sind frohe Gedanken , zauberhafte Ge -
danken , die einer beim Harmonikaspiel haben
kann . Die ganze Gegenwart um sich herum
läßt sich vergessen , weil einer nur noch an die
Zukunft zu denken braucht . So versunken
kann er in seine Gedanken sein , daß er sogar
überhört , wenn einer die Wohnung betritt .

Und es betritt einer die Wohnung . Der Sol -
dat Max ist es . Er hat unverhofft Urlaub be-
kommen . Und diese Ueberraschung . die ihn sel -
ber wie ein Sturm des Glückes im Felde traf ,
denkt er nun ebenso den Seinen in Haus und
Herz zu tragen .

Nanu — die Eltern haben Besuch ? Und
Mundharmonika spielt der Besuch ? Sollte es
ein - Kamerad sein ? Mar lacht . Nicht zu zählen
waren die Mundharmonikas die sich den eisigen
Wartewinter über in die Bunker der West¬

front hinfanden . Max bat sich auch solch ein
Ding organisiert , selbstverständlich . Das Kla -
vier konnte er nicht mitnehmen in den Krieg .
Aber Krieg ohne Musik ? Das gibt es ja nicht .

Donnerwetter — ' der Kamerad da drinnen
spielt nicht schlecht. Bißchen schwach im Rhyth -
mus noch . Bißchen nach Heimkriegerweise
klingt das . Da muß die front ein wenig
Mumm in die Sache bringen . Also langt sich
der Soldat Max die Mundharmonika aus den
Schäften und legt los . Zack und zack . Er äff -
net auch ein wenig die Tür , nur einen Spalt ,
damit die da drinnen hören können , wie ein
frecher Landser seine Lieder bläst .

Weil aber die Tür ihren eigenen Kopf hat .
weil sie auf Svaltbreite nicht eingestellt sein
will und eigenmächtig so weit aufaeht , wie eS
ihr paßt , bricht dje Melodie jäh abund dann
ziehen für eine lange Weile nur Wellen des
Glücks durch die altvertrauten Räume . Und -
diese sind stumm .

Da Vater Helmholtz nach Hause kommt , da
springt ihm Harmonikaspiel -schon die Treppe
entgegen . Und so voller Jubel ' klingt das , so
voller Ueberschwana . daß der Alte aufs neue
gereizt denkt : Sckallvlattenmusik im Radio !
Soldatenlieder — natürlich — da muß Mut -
ter ausdrehen , da rappelt der Kasten in voller
Lautstärke ! Da stehen die Türen offen ! Da
sieht man vom Flur aus bis in das Wohn -
zimmer hinein ! Da sieht man

Da sieht Vater Helmholtz so lange hin . bis
ihm die Augen blind werden wollen , blind vor
lauter Seligkeit und Dank .

Geistvoll
Er : „Dieser Tunnel ist doch sehr lang !"
Sie : „Ja , aber Du mußt bedenken , daß wir

fait letzten Wagen sitzen ." /

Berliner Kunstausstellung in Strasburg
O Heute nachmittag um 15 Uhr wird im

Straßburger „ Alten Schloß " eine Ausstellung
Berliner Künstler eröffnet . Die gezeigten 300
Kunstwerke stellen einen Querschnitt durch das
derzeitige Berliner Kunstschaffen dar . Im Laufe
des kommenden Jahres wird jedoch eine große
repräsentative Berliner Kunstausstellung als
Anstauschausstellung nach Straßburg kommen ,
die einen umfassenden Ueberblick über das Ber -
liner Kunstschaffen haben wird .

Heilbronn stiftet Robert -Mayer -Preis
Zur hundertsten Wiederkehr der ersten Ber -

öffenUichung deS Naturgesetzes von der Erhal »
tung der Kraft veranstaltete die NSDAP , zu¬
sammen mit der Stadt Heilbronn zu Ehren deS
Heilbrunner Naturforschers Robert Mayer im
Rathaus eine Feierstunde , an der sich auch die
Universität Tübingen und die technische Hoch-
schule Stuttgart beteiligten . Dabei gab Ober -
bürgermeister Gültig bekannt , daß die Stadt
Heilbronn zum Andenken an ihren großen
Sohn einen Robert - Mayer - Vrois gestiftet habe ,
der alljährlich in Höhe von 5000 Reichsmark
für die beste Leistung des vergangenen Lahres
auf dem Gebiet der wissenschaftlichen oder
praktischen Arbeit im Bereich des Gesetzes von
der Erhaltung der Kraft jeweils aus einer
Festsitzung am 31 . Mai auf dem Rathaus in
Heilbronn verlieben werden soll.

Goethe -Medaille
für Anna Vahr -Mildenburg

Der 70. Geburtstag von Kammersängerin
Anna Bahr - Mildenburg wurde von der Wie -
ner Staatsoper mit einer eindrucksvollen Mor¬

genfeier begangen . Nach einer musikalischen
Einleitung des Schneiderhan -Quartetts ergriff
Direktor Schneider im Namen des abwesenden
Generalintendanten Lothar Müthel das Wort
und sprach der Künstlerin die herzlichsten
Glückwünsche der Staatsoper aus . Hierbei teilte
er mit , daß der Führer Anna Bahr - Milden -
bürg anläßlich ihres Geburtstages die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen
und Generalkulturreserent Thomas der be -
rühmten GesangStragödin an ihrem GeburtS -
tag die Glückwünsche des Reichsleiters Baldur
von Schirach und dessen Bild mit persönlicher
Widmung überbracht habe . Professor Josef
Gregor sprach im Namen der ehemaligen Sieb -
platzbesucher der vierten Galerie deS Opern »
institutS , jener begeisterten Hörergemcinde .
die vor mehreren Jahrzehnten durch die wun -
derbaren Leistungen der Bahr - Mtldenbnra die
unvergeßlichsten Eindrücke ^emvsing .

Die Universität ^ reiburg t . Br . veranstaltet , um eine
noch stärkere Verbindung zw !s» en Hochschule und ober -
rheinischer Bevöllenina herzustellen , auch in dem kom-
wenden Winter - und Sommerscmester eine Reibe öfsent -
licher Univers >t» tsvorlrii «« , bei der die verschiedenen
Fakultäten zu Wort kommen . Den ersten Vortrag hat
der bekannt « Hygieniker Geh . Rat Pros . Dr . Uhlenhuth
twernommen .

Die Reil >»Su »tvcrs >«tt Strasburg hat die Hochschule
sllr Musik und Tb « ter der Stadt Mannheim ctngo
laden , mn 9. Dezember im Grokein ©«01 her Säwser -
woche ein Festkonzert anWWich der SiraftbuiMr Hoch-
schulwolde durchzu >füHren . Hochscbm.dir »ktor Cilladovig
RaSber «er dirigiert Werke von Beethoven . Carl von
BÄtz fpiolt da » BdoMIomcrt mild Srwa Müller swgt
die Lecm>or.en -Arie cms „ FlvclUo " .

Das Orchester de» Deutsche » Theaters In VSl » »ab
unter Geor « Winkler sein zweites grobes Shmphowtc -
komzert. Am Kta -vi-er wirkte RoSl Schmiid alt So -
fistln mit . ,

Familien - Anzeigen
,Y Unser Sonntagsjunge Heinz - Jürgen

ist gut angekommen. In großer Freude:
Margaret» Barth geb . Trautma/mi, z.Z.
Privatklinilt Pfd . Dr . Unzemneiê ,

V Dieter. Unser erstes Kind, ein stram¬
mer Stammhalter, ist am 28. 11. 1942
angekommen. In dankbarer Freude :
Lotte Budell geb . NiM, I . Z . Privat -
klisrik Dr . Stahl, U'einbrermerstr., Al¬
lred Budell, UHz ., z . Zt . im Westen.

Michael Heinrich Friedrich Berd. Die
Geburt eine« gesunden Sohne » zeigen
an : R«g.-Rat a . D . Theodor E . Carl
n. Frau Herta geb . Niegiisch , z. Zt .
Städt. Krankenhaus Abt. Dr . Wagner.
Karlsruh*, 30. November 1942.

JC Am 28 . Nov. w« de unser 6. Kind
und 2. Kriegskind Roaemaric - Renate
gebore« . In dankbarer Freude : Anvts-
gerichtsrat Otto Albicz, z . Z . Haupt¬
mann I. Osten. Sybille Albicz g«b . To-
fahrn, z . Z . Privatklmik Dr . Stallt,
Weinbretineretr. 7 . Khe ., Vorholzsifr. 35

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die schmerzJ . Nach¬
richt, daß mein herzensguter

Mann, der treusorg . Vater seines lb.
Kindes, unser unvergeßl . Schwieger¬
sohn, Bruder , SAwager u. Onkel

Leopold Jäger
Soldat In ein. Irof.-Rg>t ., im blühend.
Alter von 33 Jahren bed den schwe¬
ren Kämpfen um Stalingrad für sein
Vaterland das Leben gab . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Kiew.
Weingarten, JöhHngen, 29. 11. 42.

In tiefem Schimerz : Frau Magda-
lene Jäger geb. Schöffler u . Kind
Elisabeth sowie alle Angehörigen.

iY Ingeborg . Unser Sonntagskind ist an-
« skommen. In großer Freude t Frau
Maria Vassemir geb. Schwarze, Karl
Bassemir, log . Khe ., Ettlinger Str . 49 .

Statt Karten ! Ihre Vermahlung geben
bekannt : Kurt Schwab. Leutn. in ein .
Qren.-Rgi , Anneliese Schwab geb.
Schneider. Bonn, Karlsruhe , Ettlinger
Str . 43 , 1. Dez. 1942. ^Ihre Vermählung geben bekannt: Fried¬
rich Bansbach, z . Z . Wehrra., Anne
Bansbach geb. Herweck. Khe ., Wald-
horostr . 23, Eberbach/Baden.

öt-vtt Karten. Für die amlößl . uns. gold.
Hochzeit uns so 'zahlreich übermittelt.
Glückwünsche, Blumen u . Geschenke
«agen wir allen Gratulanten mwern
herzl. Dank. Khe .-Hagsfeld., 30. Nov.
Hermann Sedork und t 'rau.

Hart und schwer traf uns die
Nachricht, daß unser 'lieber,
hoffnungsvoller und einziger

Sohn, Bruder , Neffe und Schwager
Pg . Georg MObel

San.-Soldat in einer Inf.-DivMon Im
blühenden Alter von 19 Jaihren , am
16. Okt. 1942 an der Kaukasaisfront
sein junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland dahingab . Er ruht in
fremder Erde.
Karlsruhe , 30. November 1942.
Lcopoldsrtraße 2. (20851)

In utwagb. Schmerz: Oeorg Möbel,
Friaeunneister und Frau .

Hart u. schwer und unfaßbar
traf uns alile die tieftraur . Nach¬
richt, daß mein über alles ge¬

liebter Mann, der Vater seines Kin¬
de », unser Id . guter Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel (20S56

Erwin Siegrist
Baudnspebt

'or , Gefr . in einer Panzer-
Pionier-Abteilig ., bei den schweren
Kfimpfen um Stalingrad am 29 . Okt.
sein Leben für Deutschland gab.
B.-Baden , Grötzingen, 30. Nov. 1942.
Frühlingstr . 5.

In tiefer Tränier: Frau Mathilde
Siegrist geb. Mössinger und Kind
Klaus; Fam. Wilhelm Siegrist ; Fa¬
milie Ludwig Lang; Berta Siegrist ;
Fam . Friedrich Mösainger.

Auch wir betrauern den Verlust un¬
seres lieben Arbeitskameraden aufs
schmerzKctoste u. werden ihm jeder! ,
ein treues Gedenken bewahren.

Die Gefolgschaft des Bezirksbau-
amte» Baden -Baden .

Statt eines frohen Wiederse¬
hen®erhielten wir die schmerz¬
liche, untfaßb . Nachricht, daß

mein iainigstgel., herzensguter Mann,
der gute Vater seines kleinen Bu¬
ben, unser lb . Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Onkel u. Neffe

Georg Schmidt
Oberfeldw. in ein. Inf .-Rgt., Inh. d.
EK. 2 u . and . Kriegsausz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten am 6 .
Nov. den Heldentod starb .
B -Baden , Aumattstr . 8, 29 . 11. 42.

In stiller Trauer : Frau Berta
Schmidt geb . Hoppe! u . Kind Man¬
fred ; Familie Paul Schmidt, Pol .-
Haaptwachtm. a . D. , Bebra, und
Angeh. ; Frau Anna Höppel und
Verwandte. .

Nach bangem Warten erhielten
wir am 27 . 11. 42 die trau¬
rige Nachricht, daß bei den

schweren Kämpfen um Stalingrad am
15. 10. 42 unser über alles geliebter
einziger Sohn, mein lieber Bruder ,
Enkel und Neffe , Soldat

Egon Kessler
Irih . des Inf.-Sturmabzeich. , getreu
seinem Fahneneid in soldatischer
Pflichterfüllung, 4 Tage nach seinem
19. Geburtstage , für sein Vaterland
gefallen ist.
Karlsruhe , Kai®er»tr . 62.

In tiefem Schmerz: Ludwig Kessler
u. Frau Johanna geb. Hartmann,
sowie Tochter Liselotte nebst An¬
verwandten.

Mit den Angeh. betrauern aiuch wir
den Verlust eines Ib ., treuen und
fleißig. Arbeitskameraden, dem wir
stets ein ehr . Andenken bew . werd.

Fa. Otto Kluge, Damen- und
Herrensalon , Karlsruhe .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens enhieliten wir die uitfaß-

Hart u.. unfaßbar traft ups zum
zweiten Male die schmerzliche
Nachricht, daß auch unser Hr. ,

gt . Sohn, Bruder , Bräutigam u. Neffe
Konrad Bleier

O .-Gefr. b . einem Art .-Rgt., Inih. d .
EK . 2. Kl ., der Ostmed. u. Verw.-
Abz., im blühenden Alter von 26
Jahren an seiner am 10. Jund 1942
erlittenen schweren Verwundung in
einem Feldlazairett im Osten den
Heldentod starb . Sein Bruder Mar¬
low folgte ihm kurze Zeit später im
Tode nach.
Au/Murgtal , 28 . Nov. 1942.

In schwerem Leid: Anna Bleier
Witwe ; Karl Bleier, Uffz ., z. Z.
i . Felde ; Helena Bleier; Barbara
Stößer, Braut , u . alle Verwandten.

Auch wir verlieret* in Konrad Bleier
ein a-<ifopf . u. fleiß . Gefolgschafts-
Mitglied u . einen treuen Arbeitska¬
meraden, dem wir jederz . ein ehren¬
des Andenken bewaihren werden.

Betriebsf. u . Gefolg&ch. d . Firma
E. Holtzmann & Cie ., Akt.-Ges .,
Weisenbachfabrik i . Murgtal (B.) .

hol
bare Nachricht, daß unser Ib . , |

»ffnung&voller Sohn, Bruder , Schwai¬
ger und Onkel (20868

Hermann Breltenöerger
Gefr. in ein. Schützen-(Pz.) Rgt., In¬
haber des EK. 2 , am 2. Nov. im blü¬
henden Alter von 20 '/» Jahren an
einer achweren Verwundunor , die er
bei den schweren Kämpfen im Nord- '
Kaukasus erlitt , den Heldentod für
Führer,Volle u. Vaterland starb .
Philippsburg , 29 . Nov. 1942.

I» unsagb . Schmerz: Der Vater :
Theodor Breitenberger ; die Ge¬
schwister : Ludwig Breitenberger
u. Familie, Tückelhausen b . Würz-
bürg ; Fritz Breitenberger u. Fa¬
milie; Albert Konzi u . Frau Bar¬
bara geb .Breitenberger nebst Kindj
Wilhelm Reiß , Oberkriegswerkm . ,
z . Z . im Felde , und Frau Klara
geb . Breitenberger nebst Kind.

Heute traf bei uns die über¬
aus schmerzliche Nachricht ein,
daß unser lieber, guter

Alois Huck
ScWtee in ein . Int -Rfft -, im Alter
von 19 Jahren vor Stalingrad , wohl¬
vorbereitet , sein leben in Tapfer¬
keit u . Treue geopfert hat . Er folgte
unsern lb . Brüdern Rudolf u. Josef
im Soldatentode nach .

In tiefer Trauer : Die Geschwister
Hack: Martina , Maria , Magdalena
Huck; Johann Huck, z. Z. Soldat
im Osten ; Karl Huck, z . Z . Sol¬
dat i. Kaukasus; Emil Huck , z . Z.
Obergefr . im Osten u . die Verw.

Ottersweier . 28 . November 1942.
Mit den Angehör . tmuem der Be-
triebsf . u . Gefolgschaft um den lb .
treuen Arbeitskameraden Alois Huck,
der uns ein arbeitsfreud . Mitarb .
War u. 5 Tage nach uns. gut . Josef
gfctfcUen ist . Auch uns. Alois werden
* ir sie vergessen.

Franz Jos. Burftr ,
tahrik , Obersasbaca.

Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht,
daß unser herzensguter , hoff¬

nungsvoller , einziger Sohn u . Bruder
Otio Blttmann

Soldat in einem Grenadiier-Rgt. , im
blühenden Alter von 19% Jahren im
Kampf um Stalingrad am 14. 10. 42
den Heldentod starb . Er gab sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland.
Michelbach/Murgtal , 30. Nov. • 1942.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Emil
Bittmann u . Sabina Bittmann geb.
Tschan u . Schwester Anna. Groß¬
eltern und alle Anverwandten.

Für Deutschlands Größe, für
Führer , Volk und Vaterland
starb unser geliebter ältester

Sohn, mein Ib ., treuer Bruder , mein
guter Enkel, unser Neffe u. Vetter

Karlheinz Otting
Leutnant z . See u . 1. W.O . bei der
Kriegsmarine , im Alter von 21V» J .
den Heldentod.
Z . Z . Kirchzarten (Brg .) > Tannen-
hoi, früher Karlsruhe (B.) , Körner»
str . 57 , III ., 26. November 1942.

In tiefster Trauer : Max Otting u .
Frau Maria geb. Schwörer ; Franz-
Josef Otting , z. Z . b . d . Luftwaffe;
Frau Wwe. Maria Schwörer geb.
Dannhsuser u . alle Anverwandten.

Bitte keine Beileidsbesuche.

Statt Karten ! Für die überaus vielen
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schmerzl. Verluste m . Ib . Mannes,
uns. unvergeßl . Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels
u. Neffen Ob.-Gefr. Hermann Weber
sprechen wir uns. tdefgef . DanJc aus.

In tiefem , Leid: Emma Weber geb.
Walz u . Kind Lieselotte and tlle
Anverwandten.

Rastatt, Friedrichsfeste Ä , 90. It . 48.

Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser emsig guter Sohn

und Bruder (20670
Helmut Zeller

Schütze in einem Sehützen-Rgt. , un¬
endlich weit von seiner lieben teu¬
ren Heimat sein junges blüh. Leben
im Alter von 19'/, Jahren lassen
mußte. Am 9. Okt. wurde er bei
Stalingrad zur letzen Ruhe gebettet.
Rastatt, Rob .-Gerspach-Str . 73 .

Ln unsagbarem Schmer* :
Familie Albert Zeller.

erlog i
matlazarett mein Ib ., guter 'Mann,
unser Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel (20859

Dr .- Ing . Ernst Kern
Flieger-Stabsing. d . R . , Baurat am
Bad . Staatstechnikum, Inh . d. had.
Verdierwtmed. u . d . EK. II 1914/18 .
Unerwartet wurde er im Alter von
45 J . aus einem Leben voll Arbeit
und Pflichterfüllung abgerufen.
Karlsruhe , Karlstr . 127, Kehl, Rie¬
gel , Heidelberg, München.

In tiefer Trauer : Frau Freya Kern
geb . Dürr ; Familie Fritz Kern ;
Familie Gustav Kern ; Familie Fi¬
nanzrat Adolf Dürr ; Familie Dr.
Hans Schrepfer; Ass.-Arzt Dr .
Werner Dürr , z. Z . b . d. Wehrm.

Beisetzung : Donnerstag , 3 . 12., 14.30
Uhr. — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.
Das Staatstechnikum Karlsrufte be¬
klag* den Verlust eines ausgezeichn.
Fachmannes u . Lehrers , eines lieb.
Kameraden, der eine schwer schließ¬
bare Lücke hinterläßt . War werden
ihm ein treues Gedenkert bewahren,

Direktor u. Lehrkörper des Staats-
technikuius Karlsruhe.

Unerwartet rasch verschied heute
morgen nach kurzer Krankheit mein
innigstgel . Mann u . stets treusorg ,
lb . Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Heinrich Blättert
im Alter von 44 Jahren.
Hilbertsau , Haus 49 . 30. 11. 1942.

In tiefer Trauer : Frau Maria Blät¬
tert geb. Hepting mit Kindern u .
Angehörigen.

Beerdigung : 2 . Dez., vom Trauer - ,
hau» aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied heute mein innigstgeliebter
Mann, unser herzensguter Vater, Bru>-
der, Schwager und Onkel (69960

Andreas Roth
Sägiewerksbesitzer, im Alter v. 78 J .
Bad Griesbach, 29. Nov. 1942.

In tiefer Trauer : Frau Theresia
Roth geb . Hoferer ; Fam. Andreas
Roth jr . ; Familie Ludwig Roth;
Franz Roth, Bürgermeister ; Braut
Ottilie Oerdrich ; Leo Vögtle, z.
Z . im Feldef u . Frau Thea geb .
Roth ; Franziska Roth, Kranken¬
schwester; Berta Roth; Theresia
Roth und Anverwandte.

Beerdigung : Mittwoch vorm. 9 .30 U.

Statt Karten. Am 1. Adventssonntag
Sing unerw. rasch uns. aller Liebling

Ursel
für Immer von uns und folgte sei¬
nem Vater. (20490
Karlsruhe , Kapellenatr. 12, 29. 11. 42.

In tief . Schmerz: Fr . Klara Dore-
gani Wwe. geb. Höger und seine
Geschw. sowie alle Verwandten.

Beerdigung : 2 . Dez., 14 Uhr,

Statt Karten. Für die überaus zahlr, ,
so wohlt . Beweise herzl . Teilnahme
an dem sc!»wer. Verluste uns. nun
in Gott ruh . Ib . Mutter Frau Karo¬
lina Ludwig:, geb. Hartmann, für d.
schönen Kranz- u . Blumenspenden
u . das Geleit zur letzten Ruhestätte,
sprechen wir allen uns. tiefgefühlten
Dank aus . Bes . Dank Herrn Kaplan
Breunig f . s . letzt. Beistand, Herrn
Geistl . Rat Dr . Kieser f. s . trostr .
Worte am Grabe. Allen ein herzl .
Vergelts Gott . (20559)

Frieda Ludwig.
Karlsruhe , 28 . November 1942.
Frühlingstraße 1.

Nur kurze Zei<t durften wir uns über
unsern kleinen (20807

Manfred
freuen. 7 Wochen nach sedner Ge¬
burt nahm ihn uns. Herrgott zu sdch.

In tief . Trauer : Fam . Karl Scherer.
Karlsruhe , 29 . Nov. 1942.
Mathystr . 42 , jetzt Gartenstr . 25 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, die uns beim Heimgänge
mein. Ib . Mannes, uns. unvergeßl.
Vaters, Pg . Wilhelm Haas erwiesen
wurden , sagen wir herzl . Dank.
Bes . Dank d . Ortegr . Hochschule d .
NSDAP. , dem Kyfibäuserbund , dem
Kultus- u . Unterrichtsministerium , d.
Schulkameradschaft 1899/1907 für d .
ehr. Nachrufe und für die schönen
Kranz- und Blumenspenden, Herrn
Stadtpfarrer Metzger f. seine trost¬
reichen Worte . (20562)
Karlsruhe , 29 . November 1942.
WsJdfhornstraße la .

In tiefstem Schmerz: Frau Helene
Haas Wwe., geb . Hartmänn und
Kinder,

Gott der Allmächtige hat heute mor¬
gen unser innlgstgeliebt . , unvergeßl.
Kind und lb . Schwesterlein

Doris
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von beinahe 6 Monaten in die
Schar seiner Engel aufgenommen.
Karlsruhe , Scheffelstr. 54, 30. 11. 42.

In unsagb . Schmerz: Eugen Ruder,
z . Z . b . d . Wehrm., u . Frau Ger¬
trud geb. Weishaupt und Kinder
Siegfried, Dieter u . alle Anverw.

Beerdig. : Mittwoch, 2 . Dez., 13l/i
Uhr, Hauptfriedhof.

Allen, die uns anläßlich des Helden¬
todes uns. lieb. , unvergeßl . Heinz
so teilnehm, getröstet haben, sagenwir hiermit herzlichen Dank.

In tiefem Schmerzi
Familie Adolf Kunz.

Karlsruhe , Zirkel 17, Nov. 1942.

Allen Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß Herr

Gustav Seit »
Hillskirchendienter an der Luther¬
kirche, in die Ewigkeit heimgeg. ist .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Lina Karcher m. Tocht . Gundhilde.

Beerdigung : Dienstag, ' V«12 Uhr.

Heute mittag 11 Uhr wurde uner¬
wartet rasch im 65 . Lebensjahr nach
kurzer schwerer Krankheit unsere
lb . gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u. Schwägerin

Frau Rosa Petar
wohlvorbereitet , in die Ewigkeit ab¬
gerufen.
B.-Baden -Lichtental, 29. Nov. 1942.
Gasthaus „Grüner Baum"

In tiefer Trauer : Dipl .-Ing. Georg
Peter u . Frau Berta geb . Künne;
Rosemarie u . J.eni u . Anverwandte.

Beerdigung : Dienstag , 1. Dez. , nach-
matt . Iii Uhr , von der Leichenhalle
Lichtental aus.

Statt Karten. Für die uns zuteil ge-
word . Beweise herzl , Anteilnahme an
dem schmerzl. Verlust meines lieb.
Vaters, Großvaters , Schwiegervaters,
Bruders , Schwagers u . Onkels Urban
Brunner, sowie für die vielen Kranr -
U. Blumensp. uns. herzl . Dank. Bes .
Dank H . Kapl. Weiß f . seine trostr .
Worte , den Schwestern v. Theresien-
haus, den Vertretern der Herren-
schneiderinnung Khe . , der Fa . Holz-
warth »ow . meiner Gefolgschaft und
ai'len , welche uns . Ib . Entschlafenen
das letzte Geleit gegeben haben.

Walter Brunner, Schneidermeister.
Karlsruhe , Hebelstr . 23 , 30 . Nov. 42.

Statt Karten, ln uns. groß . Leid b.
Heimgang meiner lb . Frau , uns. her¬
zensgut. Mutterle , Oma, Schwester
u. Schwiegermutter Frau Wilh^lmine
Weckesser geb . Fütterer sind uns so
überaus zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme zugegangen, daß es uns ein
Bedürfnis ist, allen denen zu dan¬
ken , die uns. lb . Verstorb . durch
die schönen Blumen- u . Kranzspen¬
den gedachten u . sie auf ihr . letzten
Gange begleiteten . Voll aufrichtiger
Dankbarkeit gedenkflfc wir auch den
Schwestern des Neuen Diakonissen-
knankenhauses Rüppurr für ihre lie¬
bevolle Pflege . * (20904' In tiefem Schmerz:

Gustav Weckesser u . Angehörige.
Khe .-Rüppurr , 30. 11. 42 .
Resedenweg 50 .

Heute früh nach 4 Uhr wurde uns.
treubesorgte , herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
Sophie Barbanes Wtw .
geb. Ochs, nach kurzer , schwerer
Krankheit, wohlvorbereitet , nach ein.
arbeitsr . Leben, im Alter von 68 J .
in die ewige Heimat abgerufen.
Achern, 30. November 1942.

Die trauernden Hinterblieb . : Fam.
Albert Barbanes u . Anverwandte.

Beerdig. : Mittwoch, 2 . Dez., nachm .
3,30 , v. Trauerhause Renobahnstr. 10

Für die uns in so überreich . Maße
zuteil geword . Beweise herzl . Antsi-
nuihme an d . so schmerzl. Verluste
unserer lieb., herzensguten Mutter,
Marie-Anna Licht, geb . Finkbeiner,
sowie f . d . schön - Kranz- u . Blumen¬
spenden danken wir allen , die uns.
teueren Entschlafen, so viel ' Liebe
u . Wertschätz, erwies , haben, Herzl.
Dank auch Herrn Pfarrer Kopp für
die trostr . Worte u. all denen, die
ihr das letzte Geleit gaben.

In tiefem Schmerz: Wilhelm Licht,
Friseurmeister und Angehörige.

Khe.-Daxlanden, 28. Nov. 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Teil»
nähme beim Heimgang uns. lb . Ver¬
storb . Friedrich Wilhelm Gamer,
Ratschreiber i . R ., sowie für die
zahlr . Beteiligung auf dem Wege zu
seiner letzten Ruhestätte sagen wir
aillen Beteiligten herzl . Dank. Bes .
Dank der Gemeindeverwaltung sowie
der Kriegerkameradschaft für die so
ehr. Nachrufe, der Sängerkamerad-
schajft für den erheb. Gesang, Herrn
Pfr . Urban für seine trostr . Worte ,
nicht zuletzt Krankenschwest. Emma
Hauth für ihre aufopf. treue Pflege
u. allen denen, die ihm auf seinem
lang. Krankenlag . Gutes erw . haben.

In tiefem Schmerz: Frau Luise Ga¬
roer geb. Kohler und Kinder.

Staffort, 28 . November 1942.

Für diie uns in so reichern Maße
zuteil geword . Beweise herzl , Anteil¬
nahme an dem so schmerzl. Verluste
meines lb . Mannes u. uns. guten,
unvergeßl . Vaters Pg . Karl Wilhelm
Heidt, Schwancmvirt, für die zahlr .
Kranz- u . Blumenspenden, sowie die
ehrend. Nachrufe, sagen wir allen
recht hei»zl . Dank. Bes. denken wir
H . Bürgern, , u . Ort»gruppenl . für
den ehr. Nachruf, den Vertret. der
Partei , der ges. Hitlerjugend , der
Gemeinde Staifort , dem Reichskrie¬
gerbund , dem Landesverb, der bad.
Tabakbauvereine, H . Pfr . Urban für
die trostr . Worte , dem Gesangverein
u, dem Schülerchor für den erheb.
Gesang, dem Krankenhaus Bruchsal
sowie der Krankenschwester für ihre
aufopfernde Arbeit u . den vielen, die
d. Verstorb . das letzte Geleit goiben.

In tiefer Trauer :
Johanna Heidt und Kinder.

Staffort, 30. November 1942.

Stellen - Angebote
Botiiobs -Ingenlour rm!t umfavs . ab -

gaschl . Kenntn , In d . Wd„ nsuzsltl .
Serien4abrik . «owie d . HHrt« , Ma-
terialprüt . u . U»b »rwach . d . Re¬
paratur - u . Workzeuaschlo . iarel
v . b« k. »üdd . Ind 'Uritrie -work gas .
Bewerb . m . Nachw . errtspr . Praxi «
woll . Ufiterl . m. harvdgetchr . le -
be-nsl . sow Angabe üb . Fre-lg . u .
G &h-all 'sansprüch . eln »end « n imt .
Y 20505 an d>n FUhrer-VarUfl Klv .

BetriebsEng « nl « ur . Größ . Indusrtle -be -
trleb In MIMwIbad. tucht für talne
t>mfarvgr. mod . Automaten - u , R©-
volvor 'drolvorel nebst Kloi rvt-el lfo r-
ttgung mögl , »of . einen erf . Betr .-
Ing . mit g« d1.eg . Werk . tattkenntn ,
Bew . mit dsn Utal. Unterl . u , Ang .
der Kennziffer 11? an den Führer -
Verlag Kh« . urt ar X 20751 .

Ingenieure mit gut . Konntn . v . Werk¬
zeugmasch . u , Fertigung f . Arbeit »-
Vorbereitung ges . Bew . mit 1-e -
bensl . u . den übl . Urvterl . unter
„ Avo 8144 " an Ala Anz.-Ges . mbH ,
Wien I., Wollzelle 16. (20206)

Tlefbautochnlker . Für umfangreiche
Bauarb . suchen wir Wr »of . od . 1.
1. <3 ein . In Abrechn . u . Atuteck .
gut bewandert . Tlefbaulng -enievr
frl .F.L.) für In - utvd Au . land , der
reiche Uniornehmerpraxls hat . An¬
gebote mit den entspr . Unterlag ,
unter O 20715 an Führer -Verl . Khe.

Oborklrch . Die Stelle eines Leiter »
der hleilgen Ernährung »- u. Wirt-
Schaftsabteilung wird Infolge AI-
tertrücktrift de » bisherigen Inha¬
bers neu besetzt . Bewerber ,
welche gute Verwaltung »- oder
kaufmännische Kenntnl »so besitzen
oder über prakt , Erfahrungen In
der Leitung ein . g'röß . Kartenaus -
gabesteile verfügen , wollen »Ich
»(;hriftl , bis 15. 12. 42 melden .
Obwkirch , 28. 11, 42, Dar Bürger¬
meister . (69947)

Abteilungsleiter für die Lagerverw .,
Stellvertreter des Lagerverwallars ,
prakt . Kenntn . In der Lagerverw .
der »panabheb . Ind . , für lndu »trie -
wsrk in der Ojtmark Q'es . Angab ,
unter C .A. 28 an Ala Anz .-Ges .
m .b .H., Frankturt/M ., KaIte -rstr . 15.

Für dl » Uebernatwn » der fn dem
Bez . Khe .-Stadt vorh . Inkasso -Be¬
stände uns . Kleinen Leberrsversich .
mit Mona t »bei träg . suchen wir
nebenherufl . Kassiererinnen ) , die
auch in der Lage sind , geleg . an
dem Ausbau des vorh Best . dch .
Eigengeschäfte mitzuwi/k . SchrMtl.
Bew . en : Karlsruher Lebensversi¬
cherung A -G ., S-Spezlalrt . Karls-
ruhe , GrashotstraBe 5. (20539)

Einkäufer . Bäk . südd . Industriewerk
der Eisenbranche s . für die Ein -
kaufsabt . e . erfahr, , selbst ., un-
bad , branchekund . EnMiufer zu
mögl . sof . Eintritt . Bew . m . Nachw ,
entspr . Fählgk . wollen Unterlag ,
mit handigeschr . Leben »lauf und
Gehalt »an »pr . sowie Ang . über
Freigabe einsenden unt . Z 20506 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kaufmann . GröU. Industrieunterneh¬
men sucht rur Unterstützung des
Leiters für dss Wiener Werk be¬
fähigten Kaufmann , der In der
Lage ist , einem grölj . Betrieb vor¬
zustehen u , den Betriebst , zu ver¬
treten . Au-sl . Arvgeb . mit genauen
Ang . der bl »h . TatJgk« lt u . lücken¬
losem LebensI , unter V 20725 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stafl Kurten! Für die vielen Beweise
herzl . Teiliuhme zu dem Heldentod
uns. Ib . Sohne « u . Bruders Jürer
Arnold RUckher sagen wir allen
Freunden u. Bekannten uns. herz-
licheten Dank. (50923

Finita Otto ROckher.
Ktrlsndic , SO. November 1942.

Statt Karten ! Für die überaus groß?
Anteilnahme nnlüßl . des Heldentodes
uns. Ib . Sohne», Bruders , F.nkels
u . Neffen Kurt Schraelile, Soldat in
ein . Inf .-Ret ., danken wir allen von
Herzen. ( 1147

Fimllla Trau Schmalzte.
Rastatt, Schlössen * . 9 , 30 . 11. 42.

Küfer f. uns . Weinkelter » ! gesucht .
Meldun9 « n an uns . Per ».-Abtlg .
Ptannkuch 4 Co ., Karlsruhe , Helm -
holtastrafte 1. (20729)

Werkzeugmacher f. Vorrlchtunqsbau
u . Lehrenfertigung In gute Öauer -
stellUnq ges . Auch SIt . Leuten Ist
angen . Arbe +tspl . u . Mttgllchk . rur
Mitarb . während des Krieges geb .
Arvgeb . erb . v . mit« . Matchlrwi -
fabr . »üdl . Bayern unter E 20743
an den EIHww -Vertag Karlsruh «.

Puchhalter ( in ) , mögl . m . Ma»chlnen -
»chrelbkennln ., sof . od . spät . i . 1.
43 ges ., evtl . Halbtagsbaichäftlg .
Bekleldungihau « Richard Pahr ,
Karlsruhe , Kron# n» tfaHe 49 .

Buchhalter , bilanzsicher , vertraut In
Kontenrahmen , Bauindustrie , zum
bald . Eintritt g«s . Angebote unter
20150 an den Führer -Verlag Khe,

Expedient für uns . Zentral leg er ge ».
Meldungen an uns . Per» .-Abtlg .
Pfannkuch 4 Co ., Karlsruhe , Helm-
holtest raflg 1. (20728)

Chemie -Werker , jung ., Irwell., auch
An1är>g„ rur Unterstützung des
Laboranten so>f, g» sucht . Baden !a -
Oental -Industrl «, Karlsruhe , Vor

_ ho tost raße_ 24—-26,_ Ru<_ 2281.
Zeichnet v . Eisenindustriewerk filr

techn . Büro sofort gesucht . Bew.
mit Zeugnisabschriften unt . tW
a n den Führer -Verlag Karlsruh »

1 Maliter f. mech . F»rtlgung , Vor-
rieht , u . Werkzeugbau , Dreherei
Fräserei , Schtellerel . 1 Meister f.
Lehrenfertigung , 1 Meister f.
Scharfschteiferei , Im Umgang mit
Spezlalmaschlnen vol .'k . vertraut ,
sucht lndu »trlew »rk I. d . Ostmark .
Ang . unt . K. L. 5678 an Ala .Anz .-
Ges . m . b . H„ PrenWuTt/Ma.ln ,
Kals»r»traB« 15.

Meister oder Vorarbeiter , der In d .
Loge Ist, das Einstell . V. Rsv» lv» r-
bänken zu übernehmen , für ein .
Im Aufbau beflndl . Betrieb In Ba¬
den gesucht . Vorarbeiter erhalten
bei Bewähr . MeistersteHe . Ein fr .
u ." Frelgabemögllchkelt u . g 20551
an den führ » r-Verlag Khe.

Meister für Prüfwesen u . K/fels+er f .
Montag ®prüfung aus ctem Moto¬
renbau gesucht . Bewerb . mit dsn
übl . Unterl . wie Leben * !., Llctvtb .,
früh . Pintr . usw . u . ..Montage 22<M"
an dte Als Wien I„ Wollzeila 16.

Stenotypistinnen , Weht ., z . sof . Eintr.
für Bauuntern »hm . nach d . Warth »,
gau In ang »n . Dauerst , gas . Unter¬
kunft In Angestelftenwohnhelm ge -
»Ichert . Bewerb . v . Kräften , d» r»n
Freig . durch das zu*t . Arbeitsamt
gesich . t»t , u . Nr . 11523 an Werbe -
diorvsI Rudl- Pos»o . Wllheims -tr . 11.

Mädel ed . Frau In Kaffeeküche ein .
Tageskaftees in Karlsruhe auf 1.
1. 43 ges . Ruf 2378 oder Ang . unt .
31344 an den Führor -Verla g Khe.

Hausgehilfin sof . ges . Landlahr od .
Pflichtjahr kann abgelelst . werden .
Frau P. Meier , Unteröwlshelm bei

- - Bruchsal , Fernruf 2565, Bruchsal .
OästebuchfUhr »rln , tücht , solid » , z . Mädchen , Junges , für meine 3 Kind.,ej\ f Cinfr .fi j i-i riniinr . l.n 'nn « ff.f.r . . _ ' . . _ .»sof . Eintritt in Dauerstellung ges .

Arvgeb. mit Zeugnisebschr ., Licht¬
bild u . Angab » der Gehallianspr ,
unter 20508 an Führer -V»rlag Kh« .

Kontoristinnen und Stenotypistinnen ,
mögl . mit langjähr . Praxi », von
htesigeim Werk gesucht . Angebote
unter 20551 an Führ« r-Verla g Khe.

Kontoristin , in vork . ß'üroefbelten
best , bew ., mit gut . Kenntnis «. In
Steno u . Schwlbm ., von htes . bek .
Irvdustrieuntern . In Vertrauen »»!,
für »ofort oder später gesucht .
Bewarb , mit Unterlagen u . F 20525
an den führ » r-V» rlag Karlsruh « .

Kontoristin , In Steno u . Maschinen -
sehr , bewand ., u . auch mit tonst .
Büroarb . vertraut , zum sof , od .
bald . Eirvtr. gesucht . Bewerbungs¬
schreiben erb . unter F 20744 an
cten Führer -V»r>a g Karteruhe .

Kontoristin od . Anfämg. m. Schrelb -
maieh .-Kenntnissen ®e-s . Samen -
hau s Koch * Co, , Khe ., Kalserstr .17

Bürokraft , verlässige , für Registratur
usw . für Vorm. gesucht . Reisebüro
Karlsruh » , Kalserttr . 124 ß

Bauhandwerker für »üdl . Ukraine
ges ., Blechner , Installateure , El»k-
tromonteure , Schlosser , Schr» lner ,
Gipser , Maurer , Hilfskräfte usw .
Ang , u . 20570 an Führ» r-Verl . KS» .

Mann , zur bas VerwencMvg ges
Mader . Karlsruhe . Karlstr . 99 .

laufjung « , orden -M., 3—4 Stunden
nachm . sof . ges . Veit <5roh 4 Sohn ,
Kh« .. Kaisers » . 193/95 . (51266)

Junge zum Kohlentragen 2m» l die
Woche Nähe Kühler Krug gesucht .
Ang . u . 51216 an Führer -V« rl . Khe.

2 Vorkäuforlehrlinge mit gut . Schuir
kenntnitsen auf 1, < 43 gesucht .
Bekleldungshaui Richard Pahr ,
Khe .. Kronenstrafte 4? ,

Schreibkräfte , weiblich » , (auch An-
fängerlnnenO zum sofortig . ElntrlM
gesucht . Vorst , mit Pers .-Paple »»n
fäg 'l . von 10—12 Uhr beim RAD .-
K/teltlearot Ottenburg , Genberstr .24/I .

BUroanfängerln , ev ., von Behörde
gesucht . Bew . ml« Zeugnlsabschr .
u , lebonsl . unt . S 20722 an cten
Fühiwr-Verlag Karlsruh » .

Kontorlitln u . Stenotypistin m . gut .
AUgemainkarvntnissen ges . Angeb .
unter 20149 an Führer -Verlag Khe.

Telefonistin , Fernschreiberin , Ma¬
schinenschreiberinnen , nur ausgeb .
Kräfte , sucht In Dauerstellung In¬
dustriewerk I. d . Ostmark . Angeb .
unt . L.O. 549? an Ala Anz.-GmbH .,
Frankfurt 'Main , Kal «« r»tr . 15.

Bürokraft , gewandte , von groß . Be -' . In ™" —- - "rufsorg Khe . auf »of . gesucht .

11, 9 u . Vi 3., mögl . Gymnasial -
blldg . auf Landgut bei B.-Bader»
ges . Nähkenntnisse erwünscht .
Ang . mit Lichtbild u . Zeugn . unter
BA 3995 an Führer -Verl . B.-Baden ,

Mädchen , Weht . u . zuverl ., tür Zim¬
mer u . Bedlemmg von größ , Be¬
trieb nach Baden -Baden gesucht »
Ang , u . P 20716 an FUhrf -V. Kh«,

Mädchen , tücht od , Frau, d . koch ,
kann , f . Haush . u . Mlth , Im Ge¬
schäft tagsüber für sof . gesucht .
Frau Olga Bens<hlrvg , Khe ., Hum -
bo ldtisfraß-e 16, Ruf 1504.

Mädchen , Junges , für HaushaW sot .
ge s . Hlrsch sl r .122, II . Khe., Ruf 54 17.

Frau od . Fräulein , unabh ., von 12—7
Uhr tägl . f. Hausarbeiten gesucht .
Lasch . Kh« ., Klauprechtstr . 15.

Hilf«, ält „ zuverl ., für Privat Pension
In Herrenalb auf 1. Dez . gesucht .
Ang . u . E 20754 an Führ..Verl . Kh« . '

Pfllchtjahrmädchen tür oberbayrisch ,
Gut , Bahn München —Gartnisch , bal¬
digst ges . Asicheres bevorzugt . Ge -
iegenheit auch Im Haushalt viel
zu lernen . Nur genaue Angebote
an Dr . Uliers perge r, Wilzhofen OB .

Stundenfrau 2mal wöchentl . 1—2 Std .
zu berufst , Ehepaar ges . Vorzusf .
abends rvach 7 Uhr. Stefanien -
Straße 50, Karlsruhe . (51205)

Waschfrau zum Waschen In Mist »
Waschküche ges . Frau Dorolhae v.
Steffeiln . Kh« .. Baumeister » tr . 48.

2—5 Putzfrauen , zuverl ., z . sofortig .
Dlenstelntrltl gas . Bewerbung , an
Relchsa rbel .t« dlensl , Arbeltigaulel -
tung XXXI, Karlsr ., Herren,fr . 45a .

Putztrau , gut empf ., gesucht . Bahn-
hofstr . 16, II . St, Karlsruhe ,

Putzfrau für wöchentl . einen Nachm .
gesucht . Vorzuspr . bei Bad . Forst¬
amt Karl »ruhe -Hardt , Kh» „ Schloß »
berlrk 16 (bei Majolika ) .

Putzfrau f . Freit , u . Samst . 2—3 Std .

Lehrjunge , kräftiger , kann sofort « In-
treten , Melslnger , Elektro - u . Radio -
geschätt , Baden -Bad ert , Lichten -
tale r Straße 50, (2518)

Lehrling gesucht zu Ostern 1945.
Solche , welche die Höh . Handels¬
schule besucht haben , bevorzugt .
Angeb . mit Schulzaugn . erb . unt .
RA. 858 an Führer -Verlag Rastatt .

Säg »r-L»hrling » z . FrühJ . 1942 für m .
Sägewerk gesucht . Es Ist Gelegen¬
heit , an mod . Maschinen sieh aus¬
zubilden . Th . Schneider , Sägewerk
u . Hplzhanctlq ., Baden -Baden - Oos .

MehrJ . . Berufserfahr ., Insbesond . In gesucht . Kh » . Kapellensir . 74, pl .
Kurz- u . Maschinenschrift gt . Um - — . ■■■ ■■■ii — ■■■iwm n — um '
gangrformen . Angeb . unter D 2052° S t e 11en - G e S U C h »
a n den Führ» r-Verl« g Karlsruhe . —

Bürokraft , w«lbl ., m . geelgn . Kennt - Kaufmann , lang ] , Mitarb . des Vo
nisser . In Buchhalt ., Stenogr . urv̂ W^ WOMMW^ WWMMMDSchreibm . , auf sofort od . 1. Jan .
gesucht . NSDAP ., Kreisleltg . Wert -
n« lm — '

Zum FrühJ. 1943 stellen wir Lehrling
füi" die Berufe Former Form- und
Kesselschmied mit 5) . Lehrzeit ein .
Die Unterbring , u . Verpfleg , »rf.
In unser , neuzeltj . Lehrlingshelm .
Aufnahmebedingung , werden auf
Wunsch zugeschickt . Bew . mit Le-
bensl ., Zeugnisabschr . u . Lichtbild
an die Werkstättenleltung der Ma
schlnen fa br . Eßlingen , Eßtlng »n a .N .

1. Sekretärin . Größ . Im Aufbau be¬
griff . Industriewerk In Obersehte
slen (Gleiwltz ) »ucht z . FrühJ . 1943
für das Büro dar techn . Direktion
eins 1. Sekretärin , die Interesse
u . Lust am Aufbau Im Osten hat .
Gutes Eintühlungisvermög ., absol .
Zuverlässigkeit , perf . Beherrschung
von Steno u . Schr» lbmasch . sowie
Kenntn . im Registraturwesen erfor¬
derlich . Ausf . Bew . unt . B. S 26388
an Ala Anzeigen - Ges . m . b . H.
Breslau 1.

Buchhalterin , erfahrene , für unsere
WlrtschatUprüfungs » u . Steuerbera -
tungsges ., zur Mltarb . bei Revls
u . Buchabschlüssen gesucht . Zu¬
schriften mit Leben »I., Llchfb . und
Gehaltsanspr . an Hellbronn « r Treu-
harvdgeseilsehatt Hellbronn a . N .,
Titolstraß » S. (20732)

Suchhaliarln , mit Kontenrahm » n ver¬
traut , perf . In Steno u . Schrelbm .,
für selbst . Erledig , der Konten -
rahmenbuchhaltg . zum »of . oder
baldmögl . Eintritt für mlttl . Holz¬
bearbeitungswerk gesucht . Angeb .
an : I. F. Loeffler Naehf . K.-G .,
Rastatt , Industriestraße 28-.

Maschinen -Buchhalterin od . geelgn .
. Kraft , die solche erlernen will ,
ges . Th . Schneider , Sägewerk und
Holzha hdlg . , B.-Baden -Oq s , Ruf 241.

Stenotypistinnen u . Maschinenschrei
berlnnen q» s ., ferner Jüng . welbl .
Arbeitskräfte zur Ausbild , In Ma-
schlnenschr . u . Kurzschrift . Bewerb .
mit L»ben »l., Llchtb ., Zeugnisab¬
schrift . »owie Ang . de » früh . -Eintr
unter V 20501 an Fühner-V»rlag Kha.

Stenotypistin , Nicht ., bewandert In
Büros rb ., Lagerist , Kontorist für
Buchhaltung , Statistik , Registratur
usw ., Akkordrechner , kautmänn
Lehrling , für unseren Betrieb In
Durmersheim gesucht . Vls -Labora -
torium G .m .b .H., Werk Durmershm .

Stenotypistin u . 1 Kontoristin mit
Kenntn . In Steno u . Maschlnenschr .
zum sof . od . spät , Eintr , gesucht .
Ang . mit Lobensl ., Zeugnisabschr, ,
Lichte, , Ang . des Gehaltsanspr . u .
des Elnitr . uniter T 20723 an den
FOhrer-Vertoo Kartsruhe .

Krellkassen leitar .
Verkäuferin , gute , ni (?ht unter 50 1 ,

für gute Metzgerei In größ . Stadt
ges . Ang . u . 5 19697 fJKr .-V. Khe

Verkäuferin , Jg ., ges . Feinkost Zölter ,
Kh» ., Erbprinzenstraße 29.

Hilfskraft , tücht . , mögl . aus cter Ko-
lonialwarenbranche , für uns . Ver¬
sandabteilung per sof . od . 1. Jan .
gesucht . Guts Kenntnisse im R»ch-
nen u . Maschinenschreiben erfor¬
derlich , Ludwig Schwahl 4 Cl« .,
Labensmlttel 'großhandlung , Offen -
bürg , Adolf -Hitler -Slr . 24,

Frau oder Mädchen , Jung , sofort f .
meine LebensmItteIvertei lungss 1eHe
halbtags gesucht . Drogerle Roth ,
Khe ., Herrenstr . 26'28.

Mithilfe Im laden od . Verkäuferin
v . erst . Wäschehaus auf sof . ges .
Ferner ein Lehrfräulein auf Ostern
tür Lad«n u . Büro. Angebot » unter
19863 an Führer -Ve rlag Karls ruhe .

FllmvorfUhrarln . Welches Fräulein hat
Interesse solches zu lernen , evtl .
auch nebenberulHch ? Angeb . unt .
P 20200 an Führer - V«rlag Ka rlsruh e .

Kaufmann , gelernt ., mit gut . fr ^nz.
Sprachkenn In ., zuletzt Gesch äffst ,
e . Kreishandwerkarschaft , v«rh .,
sucht sot . Vertrauensstellung . Ang ,
ur>t . 51220 an Führer -Vertag Kh» .

Bauführer , tücht . , 45 z . Z. im
Osten , sucht eine gleiche Stelig .
In der Ukraine . Bin Im Bes . von
Führersch . III u IV. Angeb . mW
Gehal 'lsang . an R. Krämer , Minsk/
Ostland , Leltweg Eydtkau , Post¬
fach 55 . Eintritt am 1. Mal 1943.

Aand »rungs .Schneld »rin , tücht ., zu¬
verl ., von Damenmodsgeschäft f .
halbtags ges . Angenehm . Arbelten .
Nur «rste Kräfte wollen sich m « l-
den unt . 20189 an Führ.-Verl . Khe.

Lehrmädchen , welches Lust u . Liebe
hat , Modistin zu werd ., als Putz
mach » r-L«hrmädchen ges . Mode
Ateliier Friede ! Klein , Gaggenau ,Robert -Wagner -Straße 7 .

Frau für einfach « Arbelten fn » !n« m
Bücherlager für sofort gesucht .
Auch halbtägig . Verleg G . B
Khe., Karl-Friedrlch -Straße 14.

Arbalterinnen , mehrere , stellt sotorl
ein Sa-Mlerel » Segeltuchnäher « !
Alberl Rothenberger , Hörcten/Mgt .,
Ad .-Hitler -Str . - 33, Ruf 488.

Frau«n u . Mädchen für leichte , saub .
Arbeiten (auch halWgig , keine
Maschinenarb .) sucht sof . u . lauf .
Friedrich Gutsch Verlag , Karlsruhe ,
Markgrafenst r. 48/50 ,mm r.^ i urcnaii . -iw/ow.

Bedienung
"

auf sof . gesucht . Frau
Seyfrled , Gernsbach , Gasthaus
zur Traut)« . (5589)

Bedienung , flink , für Konzertlokal
sof . ges . Gaststätte Tivoli , Achorn
In Baden , Ruf 546. (20914)^ ^»nung . Jung , flink , für gutgah

kal sofort gesucht . Angeb .
' unt

20915 an Führer -Verlag Karlsruhe
Kl. Sanatorium I. Schwarzw . s . I. an-

gen Dauerstellg . z . 1. od . 15. 2. 43
(I«I0 . u . saub . Zlmntar - u . Servier -
nnädchan u. Küchenmädchen . Bew.
m . Zeugnisabschr ., Lebensl . u . Bll-d
an Senat . Ku rpark , Bad Liebenzell

Hausgehilfin , auch älter , zur s» lb-
ständ . Führung ein , Haush . b»f .,

chkenntn ., In kl . Ort
üdwestd . ges . Etw eig . Möb .

könnt . hi « r untergest . werd . Bew .

mögl . mit Kochriög
tt S'i

it . hier unTergr
ml ! Zeugn ., Llchtb . u . Anspr . an
Frau Johann » Schenk , Maulbronn /
Württ . , Keplerslraft « 10.

Mädchen Im Alter von 10—1i4 J . gel
Am liebsten Vollwaise . Ang . (irrt ,
OF 69951 en POhier -Verl . Ottenburg ,

Standes » Ines Industriekonz ., Auf -
tragsbeschetfung , Finanzierung ,
Irvteressenvertref ., repräsentallv ,
verhandlungssicher , 47 J . alt , Welt »
krleg »!»Iln ., Re «.-Off . a . D„ wü,
zusätzl , od . neuen Wirkungskreis ,
auch Sonderausgaben . Wohnsitz
Berlin . Zuschr . erb . u . Fr . 76 475
an Ala , Berlin W^ 55- ■

Kaufmann mit gut . Zeugniss . u . irt
sä -mfl . Büroarb , vertraut , Buchhai -
tungskenntn ., perfekt . Maschinen -
schreib ., gewlssenh ., verh v sucht
Dau»rs'ellung . Nah . Verolnb . brief¬
lich . Angebote unter RA 1122 ar>
den Führer -V»rtag Rastatt .

Mraolln u . Lagcrverwirltcr , Izngj .
Brf, , wünscht sieh zu veränd . oder
sonst . Vertrauensposten . Ang . u .
31176 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater . Wo kann sich Thealer¬
lei teranwärter weiterbilden , evtl .
Kleintheater führen ? Auch außerh .
Eilangeb . u . 31147 Führer -Verl . Khe.

Pensionär , AM . 50, m . d . Wesen der
• Arbeitsstudie vortraut , sucht Betä¬

tigung auf dem Gebiete der orga¬
nischen Betriebsgestaltung und
Menschenführung . Ang . unt . 51279
an den Führer -Verlag Karlsruh » .

Mann , tücht ., energ ., frei , sucht »of.
od . spät , verantw . Tätigkeit , Büro-,
LagerverwaHung -, Kantine - , Kartei -
führg . oder Reise . Eilangebote unt .
31145 an den Führer^Verlag Kh« .

Kontoristin , selbst , arbeit ., Buchh.,
Steno , Maschlnenschr ., s . Steile .
An ^j . RA 2407 an Führ .-Verl . Rastatt .

Verkäuferin sucht nachm . Beschäftig .
Ang , u . 51508 an Führer -Verl , Khe.

Ig . Frau sucht halbtags Beschält . Im
Maschinenschreiben . Angeb . unter
51225 an den Führe r-Vertog Khe.

Fräulein sucht Stelle als Schreibkraft ,
mögl . I. Bruchsal auf sof . Angeb .
unt . BR 977 a n Führ.-V« rl . Bruchsal .

Frau sucht Heimarbeit mögl . Papier¬
waren . Ang . u . 51172 Fühier -V. Kha.

S«rvl«rfräulein » Stelle , a . Kaffee .
__Ar>geb . u . 51305 Führer -Verl . Khe.
Friseuse , junge tüchtige , sucht ab

sofort Stelle mit voller Pension .
Ang . u . 31265 an Führer -Werl . Khe .

Wo kann 23J. Mädchen als Anfänge -
s u . sonntags bedienen ?
35_an Führer -Verl . Kha .

Fräulein sucht Halbtagsstolle in gut
Haushalt . Angebote unter 31239
an den ^Fiihrer -Verlao Karl sruhe

Stellengesuch . Wo findet alleinsteh
Frau mit 7| ähi . Töchterchen auf
15. Dez . Stellung hl gut Ha-us» ,
wo es mögl . Ist , d . Kind mitzun ?
Antraa . u . 20589 Führ» r-Verl . Khe .

Het>»nbeschäftlgu «fl ge » Schreib -
maschin » vorhanden Ang . unter
51154 an den Führer -Vertag Kh«.



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Viehzählung . Am 3. Dez .
1942 findet ein © a Iigem . Erhebung
über die Best , an Pferden , Rind¬
vieh , Schweinen , Schafen , Ziegen ,Federvieh , Bienenvölkern u . Kallin¬
chen statt . Die Tiere sind im Stall
bzw . Pferch zu zählen . Den Zählern
sind zu diesem Zweck alte für die
Ausfüllung der Er hebungs bogen
not . Angaben zu machen . Jeder
Viehhalter hat durch eigenhänd .
Unterschrift die Richtigkeit seiner
Angab , zu bescheinigen . Person .,deren Viehbestand bis Mittwoch ,9. Dez . nicht gezählt sein sollte ,sind verpflichtet , am Donnerstag ,
1D. Dez . beim Städt . Stat . Amt , Gar -
tenstr . 53, od . b . d . Verwaltungsst .
Durlach (Rathaus ) oder bei den
G em ei ndesek re t ari a ten schriftlich
od . mündl . die erford . Angaben zu
machen . Nichtbefokj . der Zählvor¬
schriften ist u . Strafe gestellt . Die
Angaben dienen nur stallst , und
Volkswirtschaft !. Zwecken . Karls¬
ruhe , 27. Nov . 1942. Der Oberbür¬
g ermeister •— Stet . Amt —.

Grötzingen . Der Familienunterhalt
für Dez . kommt Donnerstag , Z. Dez .
9—12 Uhr , bei der Gemeindekasse
zur Aus zahl . Für Einzahl , sind wäh¬
rend dieser Zeit die Schalter ge¬
schlossen . Grötzingen , 30. 11. 42.
Der .Bürgermeister : >. V. : Dörrmann .

Bruchsal . Wegen Erledigung notw .
Vorarbeiten t . d . bevorst . Lebens -
mittelk .-Ausgabe bleibt die Kar¬
ten ausgäbe u . das Bezugscheinamt
Mittwoch , 2. 12., und Do . 3. 12. 42
geschlossen . Bruchsal , 30 . 11. 42.
Karten ausgab est , u . Bezugsch .-Amt .

Bruchsal . Ausgabe von Gemüsekon¬
serven . 1. In Bruchsal wird zusam¬
men m . den Lebensmittelkarten f.
d . 44 . Kartenperiode an alle Ver¬
braucher , d . Reifensbrot 'karten er¬
halten (ausgenommen Polen ) , eine
Bezugskarte für Gemüsekonserven
u . Trockengemüse ausgehändigt ,
auf die eine V, Dose Gemüsekon¬
serven zu beziehen Ist . Die Ge¬
müsekonserven sind in der Zeit v .
7. bis * 1<2. 12. 42 bei den Klein¬
verteilern durch Abgabe des Be¬
stellscheins d . Bezugs karte f . Ge¬
müsekonserven u . durch Abstem¬
pelung der Gemüsekonservenkarte
durch den Kleinverteller vorzube¬
stellen . Die Klein Verteiler tausch ,
die eingegangenen Bestellscheine
bis spät . 19. 12. 42 bei der Karten -
ausgäbe stelle Bruchsal . In einen
Bezugschein A. u-m .
2. Zuckerkranke erhalten auf Be¬
scheinigung ihres behandelnden
Arztes , die dieser bei der ärzti .
Genehmigungs stelle z . Prüfung ein¬
reicht , durch ihre Kartenausgabe¬
stelle einen Berechtigungsschein
über bis zu 18/1 Dosen Gemüsekon¬
serven . Die Klelnverteiler stellen
über die erhaltenen Berechtig .»
Scheine den Ver s orcjung sbe rech¬
tigten eine Quittung aus , auf der
von ihm die von dem Ver -
so rgu ngs b e rec ht igten bez ogen en
Dosen abgeschrieben werden . Die
erh a Iten en Berechti g ung ssch e !n e
geben die Klein Verteiler an Ihre
Ka rtena usg ab este He zur Ausgabe
eines Bezugscheines A. weiter .
Bruchsal , 27. 11. 42. Der Landrat
des Kreises Bruchsal . Ernährungs -
amt Abtlg . B.

Ras !
He

. tatt . Mit Ermächtigung des
errn Reichsverkehrsmi nisters und

Im Einvernehmen mit dem Herrn
Bad . Finanz - u . Wirtscbaftsmlnlster
— Preisbildung ss teile — Karlsruhe ,
sowie im Einvernehmen mit der
Reichsbahndirekt Ion tfhe ., wird
meine Bekanntmachung Uber die
Rollgeld -Gebührensätze für die An-
und Abfuhr von Gütern , von und
zu den Bahnhöfen der Reichsbahn
für den Ort Rastatt durch die Firma
Adol 'f Kölmel , Spedition In Rastatt ,
vom 24. 9. 42, veröffentlich * im
„ Führer " Nr . 272, hiermit widerrufen
und darauf hingewiesen , daß die
mit der Bekanntmachung v . 7. 8.
1942 für den Ort Rastatt veröffent¬
lichten Rolifuhr -Gebührensätze , ver¬
öffentlicht In der Nummer 220 vom
11. 8. 1942 des „ Führer "

, nach wie
vor maßgeblich , sind , und zwar mit
Wirkung ab 7. 8. 42 bis auf Wider¬
ruf . Karlsruhe , den 27. 11. 1942.
Der Minister des Innern , Bevolh -
mäch 'tigter für den Nahverkehr . '

Gaggenau . Viehzählung . Am 3. Dez .
1942 findet die allg . Viehzählung
statt . Die Zähler sind verpflichtet ,
die Zählung Im Stall und Hühner -
hof vorzunehmen . Gaggenau , 28.
Nov . 1942. Der Bürgerm eist er .

Ächern . Oeff . Zahlungsaufforderung .
Wir mahnen , soweit verf . u . rück -

ständ . die Zahlungen an : Grund¬
steuer , Gebäudesondersteuer , Ge¬
werbesteuer , Bürgersteuer , Schul¬
geld für die Oberschule , Wasser¬
zins , Mieten u . Pachtzinsen . Rück¬
stand . Beträge werden nach Um¬
lauf v . 8 Tagen nebst Säumniszu¬
schlag kostenptl . betrieben . Pers .
Einzelmahn . erfolgen nicht . Aus
Grund , der Materialersparnis wird
dring , gebet ., bei Zahl , die For¬
derungszettel vorzulegen , um die
Ausst . bes . Empfangsbescheinlg .
zu vermeiden . Achern , 1. Dez . 1942.
Stadtkasse Achern . (20646)

Verkäufe
Winterjacke , braunmeliert , 20 M ,

D.-Kleid mit Zacke 30 JM , D.-Klei¬
der a 15, 15, 20, 25 JM , 2 Blusen ä
6 M , 1 Tafft 15 JM , 2 Trauer¬
schleier 6 u . 10 JM , 1 Gummi -Ba¬
demütze 2 JM , 1 Nicke !kanne 5 JM
ru verk . Khe . , Leopol dstraße 19.

Arbeltsschuhe , gute , zu verk ., Gr . 44
20 JM . Karlsruhe , Uhtandstraße 10,
b . Schuhmacher . (31251)

Schlafzimmer , kompl ., älteres , für
250 JM , Matratze 10 JM, _wß . Herd
60 JM , Steingut -Eßservice , 24 Teile
u and . Hausrat 25 JM , Tisch 10 JM ,
ZyMnderhut 8 JM zu verk . von 10
Uhr an . Wernet , Khe ., Postweg 21,
h . Tel .-Kaserne

Schrank , 2tür ., 35 JM , 2 Bett , weiß ,
eis ., mit u . oh . Matr . 20 u . 15 JM ,
Tisch m . Eichplatte 25 JM , Gas¬
kocher , eirrfl . 5 JM zu vk . Th . Bu-
sam . Khe ., Woifartsweiererstr . 6, II .

Schrank 20 1 , Bett vollst . 25 .
Sofienstr . 54, H.- Nied e rmann .

Kredenz , geschn ., 140 cm , 100 — ,
Rauch/Radiotisch 35 JM , Rohr liege -
stuhl 50 JM , Alp .-Silbertasche 40
JM , sll 'b . H.-Uhrkette 25 JM , Thea¬
terglas 12 JM , 2 Papierscheren 8
JM alles neuw ., zu verk . Ang
u . 31169 an d en Führer -Verlag ' Khe

Bett mit Matratze 40 JM zu verkauf .
Karlsruhe , Südendstraß e 15, Mi.

Taschenuhr , gotd . m . Schlagwerk u.
Chronometer , Liebhaberstück , ein
Cutaway m . Weste , mlttl . Figur ,
75 JM zu verk . Ang . u . BR 21390 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

]Pa !d ! Bettchen od . Stubenwagen mit
Zub . sowie Wickelkomm ., gut erh .,
ges . Ang . u . 31*424 Führer -Verl . Khe .

Kleinschmuckstücke , Zigt .-Etuis etc .
Stück 5.—, 25.— JM zu verk . Ang .
unt . 31149 an Führer -Ver lag Khe .

Goldspiegel zu verk . 30 3M . Mees <«,
Khe ., Kriegs str . 152, Ii . St .

Lichtpauskasten 28 JM, sowie Zei
chenaktenschrank 95 JM , Wäsche¬
trockner (Ständer ) 18 3m zu verk .
Ang . u . B 20737 an Führer -V. Khe .

Märchen - u. Jugendbücher 2—10 JM ,
21 St . glas . Türschoner 10 JVH,
Flurampel 10 Ml , Oel 'bilder , Aqua¬
relle zu vk . Anzus . 12V»—2 u . ab 6.
Khe ., Kaisers, . 141, IV. lks .

Kinder -Theater mit Figuren u . Deko
rationen 20 JM , Puppenzimmer leer
6 JM , Puppen -Eßservice mit Be
steck u . Schrank 25 JM , Kinder¬
sportwagen , ält ., 8 JM , Puppen ,
verschied . 10 JM , Bettstelle mit
Matratze , eis . 40 JM , Waschigestell ,
kompl . 18 'JM zu verkaufen . Angeb .
unte r 31398 an Führer -Verlag Khe .

Schaukelpferd mit Fell , groß , 70 JM
zu verk . Ang . 51267 Führer -V. Khe .

Geige mit Kasten 45 JM , Gitarre ^
rep .-bed ., 8 JM zu verkauf . Karls -
ruhe , Draisstraße 9, 4. St ., links .

Schülergeige , ewts rep .-bed ., lOJtH,
hohe Pelzschuhe . Handarb ., echt
Lammfell gemütt ., Gr . 36, schmal .
Fuß 20 JM zu verk . Angebote unt .
31275 an den Führer -Verlag Karlsr .

Photo , 9X12 , Compur -Verschl ., dopp .
Ausz ., Led .-Tasche , Stativ und Zu¬
behör 90 JM zu verk . Angebote
unter 31564 an Führer -Verlag Khe .

2 Fotoapparate 9X12 , mit gut . Optik
zu verkauf , je 45 JM . Braun , Khe .-
Durlach , Grötzlngerstr . 41.

Kinderwagen , sehr gut erhalten , 80
JM zu verkaufen be 'i Braun , Khe .,
Robert -Wagner -Allee 40 . (31585)

Kinder -( Kastcn )-Wagen , elfenb ., sehr
gut erh ., für 50 JM zu verkaufen .
Zu erfr . unt . AC 71166 in der
Führer -Agentur Achern .

Waschmange , neuw ., 20 JM zu verk .
Ang eb . u . 5124« Führ .-Verl . Khe .

Hochfrequenz -Heilapparat , 120 Volt ,
für 26 JM zu verk . Aimann , Karls¬
ruhe , Buntes traße 6. (30995)

Heilapparat , guter elektr . , 35 JM,
Waschmange 30 JM . Karlsruhe ,
Douglasstraße 20, II . Hofbau .

Gasherd , 4fl ., 35 JM, Billard 50/90 f .
Erw . u . Kinder 35 JM zu verkauf .
Kronen berger , Karlsr ., Schützen -
straße 55, Hth ., II . St . (31192)

Kachelofen 75 JM, eis . Ofen 20 JM,
Porzellan platten St . 3 .50 JM 5a rm .
elektr . Zimmerlampe 35 JM , seid .
Stehlampen schirm 5 JM zv verk .
Khe ., Rudolf straße 15, fH. links .

Kastenherd , schwarzer , gebr ., schö¬
ner , gut erh ., 50- JM . Elches h e im ,
Haus Nr . 40 . (20436)

Herd , kornb ., weiß , 3/3 Loch , Gas¬
backofen , gut erh ., T20 JM . Khe .,
Ste ;nstraße 25, H. (31314)

Rüben , weiße , 100 Zentner zu ver¬
kaufen . Adolf Hofmann , Grötzin -
gen , Schfageterstraße 24 .

Rüben zu verkaufen . Karl Bert sch ,
Palmbach . (51288)

Wagen , 4rädTig , 20 JM zu verkauf .
Angeb . u . 51858 Führer -Verl . Khe .

Niederdruckdampfkessel , gebr ., rep .-
bed ., 300 JM sof . ru verkaufen .
Emil Kern , Offenburg , Ruf 1429.

Tisch , viereckig , 4 Stühle, , gut erh .
_ ges . Ang . u . 51304 Füh r .-Verl . Khe .
Zimmertisch und 4 Stühle , sowie

gut erh . Zimmerteppich gesucht .
Angeb . u . 31260 Führ .-Verl . Khe .

Kindertischchen mit Stühlchen ges .
Ang . u . 31430 an Führer -Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , gut erh . , ges .
Ang . u . 31348 an Führer -Verl . Khe .

Daunendecke , evtl . 2 St . ges . Lösch ,
Karlsruhe , Körnerstr . 26, Ruf 3013.

Bodenteppich , 2—3 m, od . Läuter v .
5—H m gesucht . Angebote unter
31320 an Führer -Verlag Khe

Bodenteppich , 2X3 m, od . 2 Kokos¬
laüfer stücke je 2 m läng , gesucht .
Ang . ik U 20724 an Führer -V. Khe .

Küchenteppich Bitt¬ere
mann , Khe ., Schuberts traße 5.

Bilderrahmen in verschied . Größen
zu kauf . ges . Angebote unt . 31402
an den Führ er -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr von Privat gesucht .
_ Ang eb . u . 51226 an Pühr .-Verl . Khe .
Feldstecher , nur gutes Glas ges .

An geb . u . 20566 Führ er -Verl . Khe
Handtasche u. Geigenkasten ges .

Angeb . u . 31257 Führer -Verl . Khe .
Pistole mit Munition u . Futteral ge¬

sucht . A . Kopf , Karlsruhe , Wol -
fartsweiererstraße 2. (51287)

Rechenschieber gesucht . Angebote
unter 51274 an Führer -Verlag Khe

Reisesctaglch , neuw ., gesucht . Ang
u . Q ZÜ718 an Führer -Ver lag Khe .

Karl-May -Bände gesucht . Becker ,
Khe ., Links d . Alb 10, Ruf 8551 .

Märklin -Eisenbahnschienen (elektr .),
Spur 0 u . sonst . Zubehör , Märk -
lin -Baukasten 5a , Heimkino (evtl .
Laterna Magica ) gesucht . Ang . u .
51298 an den Führ er -Verlag Khe .

Eisenbahn , auch elektr ., gesucht .
Ang eb . u, 20534 Führer -Ver l. Khe .

Puppe , unzerbrechlich gesucht . An¬
gebote u . 31352 Führ .-Verl . Khe

Puppensportwagen gesucht . Angeb .
unter 51568 a n Führer -Verlag Khe .

Puppenstubenwagen mit Inhalt ges .
Angeb . u . 51367 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , g . erh ., Schlittschuhe ,
gut erh ., f . 10—12j . Jungen z. k .
ges . Frau Karl Wetzet », Kuppenhelm ,
Friedrich straße 88 .

Puppenwagen , gut erh ., mit einer
mittelgroßen Puppe gesucht . Ang .
u . W 20727 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen m. Verdeck gut erh .,
ges . Ang . Ruf 7656 Khe . (31168)

Puppenwagen , evtl . mit Puppe , gut
erh ., sowie Holzbettstelle 90X190
ges . Ang . u . 31526 Führer -V. Khe .

Puppenwagen mit Puppe , gut erh .,
ges . Ang . u . 51557 Führer -V. Khe .

R.-Schfltten u. K.-Dreirad gesucht .
Ang . u . 51426 an Führer -Verl . Khe .

Rodelschlitten gesucht . Angeb . <jnt .
51418 an den Führer -Verlag Khe .

Ski , gebr ., Gr . 1,80—2,10 m ges .
Ang .an W.Gruner,Khe ., Brauerstr .17.

Ski f . Hj . Zungen gesucht . Ang . u .
BR. 978 Führer -Verlag Bruchsal .

Schaukelpferd , gut erh ., ges . Ang .
u . 51427 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderauto oder Dreirad gesucht .
Kram er , Khe .,EttiHlngerstr .5a , Rufl 5345

Spielsachen für Knaben von 7 u . 5
Jahren gesucht . Angebote unter
51522 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , Gr . 42/44 , neuwertig ,

gesucht . Prof . Auerbach , Durlach ,
ßergwaiidstraße 10. (31303)

Pelzmantel gesucht aus gut . Haus .
Zuschf . u . Z 20755 Führer -V. Khe .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 40/42 , schö¬
nes Material , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . M 20659 an Führer -V. Khe .

H.-Wintermantel , eleg ., od . Stutzer ,
Größe 1.80 f . sohl . Figur gesucht .
Angeb . u . 51256 Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , elektr ., mit od . ohne
Platten gesucht . Zuschr . unter C
20741 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Wintermantel , Größe 46, schlank ,
gesucht . Angebote unter RA. 2409
■a-n d en Führer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Mantel eleg ., od . Sportmantel
Gr . 42/44 , qiesucht . Ang . unt . 51211
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wollhänger , neuw ., eleg .. Web -
pelfc n . ausgeschl ., u . Ofenschirm

ges . Ang . u . 51486 Führer -V. Khe .
Knabenmantel für 15- u. 15jährlgen

Jungen gesucht . Ang . unt . 51428
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug gesucht . Angebote unter
31247 an den Führer -Verl . Khe .

Anzug , gut erhalt ., Größe 45— 46 ges .
An geb . u . Z 20195 Führ .-Veri . Khe .

Trainings -Anzug , gut erhalten , 1.77
groß gesucht . Angebote u . 31238
an de n Führer -Ver Tag Khe .

D.-Ski -Anzug , gut erh ., Gr . 48 ges .
Angeb . u . 51551 Führer -Verl . Khe .

Skihose u. Skischuhe , Gr . 38, ges .
H. Wilke , Khe ., Marlen str . 87.

Kletterweste , gut erh ., f. 10—1'2jähr .
Mädchen ges . Frau Langheinrich ,
Khe -Land I, Dietrich -Eckartsir . 7. '

Kletterweste für 12jähr . Mädchen ,
UeberfalMiose f . 14'j . Jungen ges .
Angeb . u . 31262 Führer -Verl . Khe .

Windbluse qesucht . Oswald , Khe .-
Stadtrandsfed *!., Tannenweg 11.

Unterwäsche für ältere starke Frau
sowie KommunIonanzug für 10 J .
gesucht . Angebote unter 31089 an
den Führer -Verlag Khe .

H.-Pelzmütze u . D.-Muff ges . Ang .
u . 51295 an den Führer -Ver lag Khe .

D.-Pelz (Rotfuchs ) , gut erhalt ., ges .
Anfr . u . 20587 Führer -Verlag Khe .

Pelz , dkl ., nur gutes Stück gesucht .
Angeb . u . 51270 Führer -Verl . Khe

Klavier , Ofenschirm , Schaukelpferd
gesucht . Angebote unter 51309
an den Führe r-Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt ., sofort gesucht .
Angeb . u . 31577 Führer -Verlag Khe .

Schneiderkostüm , gut erh . schw ., m.
hellen Nadelstreifen Gr . 42/44 geg .
D.-Rus 'senstiefel Gr . 59/40 ru tau -
sehen . Ang . u . 31281 Führ .-V. Khe .

H.-Hausjacke , neu od . neuw ., Gr . 46
zu kauf . od . geg . H.-Halbschuhe
(Leder ) , beige , Gr . 40/41 zu tau¬
schen ges . Angebote unter 51218
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skihose Gr . 42/44 gesucht Evt. elektr .
Pippenherd in Tausch . Ang . unter
51201 an den Führer -Verlag Khe .

Opossum -Garnitur , amerik ., u . gold .
D.-Armbanduhr (Schweiz .Werk ) geg .
neuw . Mantel od . Mantelstoff zu
tauschen . Angebote unter 51527 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hermelin -Stola -Krawatte , dunkelbr .
Pelz , D.-Lederhalbschuhe Gr . 57,
wenig getragen , kaufe od . tausche
gegen gut erh . od . neuen Tep¬
pich u . Läufer . Zu erfragen unter
RA 2404 im Führer -Verlag Rastatt .

Fuchspelz geboten gegen Schuhe
Gr . 58V*/59 , blau od . schwarz oder
D.-Kostüm Gr . 46. Angebote unter
51550 an den Führer -Verlag Khe .

Pelzfelle od . Pelz , grau , für Mantel¬
besatz , elektr . Kocher f. 220 V., 2
neuw . Bettvorlagen , eis . gr . Brat¬
topf u . Briefkasten ges . Tausche
evtl . dagegen Korbsessel , Geige
mit Kasten , elektr . PIattentfbertra¬
ger . Angebote unter 50551 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Seide (bunt ) 4 m geg . Bodenteppich
od . Läufer evtl . Aufzahlung zu
tauschen . Angebote unter 51579 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 41, geg .
Bergstiefel Gr . 58/39 zu tauschen .
Ang . u . 51574 an Führer -Verl . Khe .

Reit - od . Rohrstiefel Gr . 45/44 , sehr
gut erh ., ges . Biete br . Damenstle -
fel u . blaurote D.-Sportschuhe , s .
gut erh ., Gr . 42. Angebote unter
51556 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefel , br ., neu , Gr . 40, geg .
ebensolche Gr . 41/42 zu tauschen
ges . Ang . BR 982 Führ .-V. Bruchsal

D.-Russenstiefel Gr . 57 ges . Gebot .
H.-Skistiefel Gr . 42, gut erh ., oder
sonst . H.-Schuhe . Angebote unter
51174 an den Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , neuw ., mbfif ., gegen
Mandoline zu tauschen . Anita
Schneider , Tiefenbach üb . Bruchs .

Puppenwagen , schön ., gr ., geg . Ski¬
stiefel Gr . 40 zu tauschen . Ang . u .
51562 an den Führer -Verlag Karlsr .

P. Sportwagen u. Kinderstiefel Gr.
54, neuw ., geg . D.-Lederrohrstiefel
Gr . 56/57Vi zu tauschen . Weifen -
traße 9a , 5. Stock , Karlsruhe .

Puppe , gr ., evtl . geg . neue Bücher
wie Gangh ., Voss , Jena , Seid ! u .
and . bek . Autoren zu tauschen .
F. Gulden , Khe . Bannwaldallee 36 .

Teddybär , groß , 3 neue große Pup¬
pen , Schülergeige geboten . Ge¬
sucht : Couch , Diwan od . Ziehhar¬
monika geg . Aufzahlung . Ang . unt .
51349 an den Führer -Ver lag Khe .

Kaufladen tauscht gegen Wolle od .
Pullover Gr . 42. Angebote unter
51165 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , nur in gut . Zustand ges . In
Tausch kann evtl . 1 Paar sehr gute
Zug Stiefel Gr . 45 gegeben werden .
Dazu Aufzahlung . Angebote unter
K 20658 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , sehr gr ., schön ., fl . Wasser ,

Zentr .-Heizg ., gut möbl ., in Einf .-
Haus , Nähe Städt . Krankenhaus ,
ohne Bettwäsche , zu verm . Angeb .
unter 31470 an Führer -Verlag Khe .

SCHAUBURG . Nu-r noch bis einschl .
Do . „ Das große Spiel " . Beg . 3.50,
5.00, 7.50 U. Die neueste Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

Garage öd . Unterstellraum für PKW.
zu vermieten . Karlsruhe , Augusta -
straße 4, Ruf 7855 . (51406)

Garagen , heizbar , zu verm . H. & A.
Vollmer , Kreuzstr . 50, Khe .

Mietgesuche
2 Zimmer , leer od . möbl ., mit Kü¬

chenben ., sucht auf sof . Beamt .-
Ww . Ang . u . 51502 Führ .-Verl . Khe .

Radio , 110 Volt , Wechselstrom , ges
Gebe Schreibmaschine In Zahlg .
Ang . an R. Bronner , Khe ., Kriegs -
straße 74 (b . alt . Bahnhof ) , Ruf 1882

Nora -Radio , All str ., neuwert ., erst kl .,
geg . Super , Wechsel str . oder All¬
st r. zu tausch , ges . Angeb . unter
BA 5989 an Führer -Verl . B.-Baden

Schrank Grammophon m. Platt ., gut
erh ., geg . Puppenwag . od . Kin¬
dertisch m . Stuhl zu tausch . Khe .,
Marienstraße 55, parterre .

Akkordeon , neuw ., gegen Schlag
zeug zu tauschen . Anzus . abends
zwlsch . 7 u . 8 Uhr . Speck , Karls -
ruche , Körnerstraße 24. (51417

Akkordeon , 52 Bässe , 2 Okt ., Solo
Instrument , neuw .. In prima Etui ,
Werl 120 JM , geb . Ges . wird Ra¬
dio , Gleichst ?.. 110 od . 220 Volt ,
mögl . neuwertig . , evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 20677 an Führer -Verl . Khe

D.-Sporthalbschuhe Gr . 59 gegen D.
Rohrstiefel Gr . 59/40 b . Aufzahlg
zu tauschen . Angebote unt . 51035
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , Pumps , schw ., Gr .58
geg . schw . Pelir - od . Krlmmerbe - '

satz zu tauschen ges . Angebote
unter K 20675 an Führer -Verl . Khe

D.-Schuhe , neuw ., Gr . 40, geboten .
Suche guten Koffer . Angeb . unter
51217 an den Führe r-Ver lag Khe

Skischuhe Gr . 40, sehr gut erh ., od .
Teppichkehrmaschine zu tauscher
geg . Skischuhe Gr . 42 bei Wolf
Rüppurr , Leb recht straße 46 .

Schlittschuhstiefel mit angeschr
Schlittsch . Gr . 58/59 ges . evt !
Tausch geg . Puppenwagen ode
H.-Stiefel Gr . 41. Ang . u . 51029 an
den Führer -Verlag Karls ruhe .

Kleinbildkamera ges ., gebe erst kl
Konzertgeige , Wert ca . 200 JM .
Ang . u . , 51408 an Führ .-Verl . Khe .

Photoapparat ges ., evtl . kann große
schöne Gliederpuppe mit in Zahl ,
gegeben werden . Angebote unt .
M 20676 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Korbkinderwagen ges ., evtl . tausche
H.-Anzugstoff u . H.-Halbschuh , br .,
Nr . 58—59. Angeb . unter 20596 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Korb ) geg . mod .
Puppenwagen zu tauschen . Ang .
u . 51280 an Führer -Verlag Khe .

Sportwagen gegen Peddig rohr -Kin¬
derwagen zu tauschen . Angebote
unter 51452 an Führer -Verlag Khe .

'Inderstuben wagen u . Kindersport¬
wagen gegen Puppenwagen mit
Inhalt zu tauschen Durlach Alte
Karlsr uher Straße 6. III . (31411)

Gummistiefel , neuw ., Gr . 40/41 , zu
tauschen geg . Gr . 38/59 (auch geg .
Reitstiefel od . Damenstiefel ) . Ang .
u . 51105 an den Führer -Verl . Khe .

Ausziehtisch , großer , eichener , ge
boten , Couch , Chaiselongue od .
Stoffrost gesucht . Ang . unt . 51154
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Heizofen , 120 Volt , gegen Dipl .-
Schreibtisch od . gr . Maschinen -
tisch m . Aufzahlg . zu tausch . Ang .
unt . 20449 an Führer -Verlag Khe .

Klavier , gebr . u . Trainingsanzüge ,
Gr . 42—44, Rucksack , Ski -Anzug ,
42—44 und Ski -Stiefel , Gr . 39—40
sofort gesucht . Angebote unter
51586 an den Führer -Verlag Karlsr .

2 Bettstellen , Bücher - od . Schreib -
schränkchen , Teppich , D.-Skischuhe
57/58 , Hut - u . Schrankkoffer , Gitarre ,
Petzumhang gesucht . Biete : V, Vio¬
line Mandoline , Reiseschreibma¬
schine , sUb . Damenuhr , D.-Skihose
u . -Kleider Gr . 44, D.-Skischuhe
59/40 , Brautschleier , schw .Pleureuse ,
Waffeleisen , kt . Krauthobel , Petrol .-
Steh !arnpe , Sch relbtischga rnitur ,
Frack , schl . Fig ., Tüllstor , Bettüber -
wurf . Ang . u . 51237 Führer -V. Khe .

Gasbadeofen , Badewanne und Kü-
chenschrank ges . Es können auch
Damenschuhe Nr . 39, 1 neues Heiz¬
kissen , 220 Volt , od . 1 neuer Mas¬
sage -Apparat , 220 V., eingetauscht
werden . Zuschriften unter K 20684
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Benzin -Gasherd , 2fl ., neu , 50 KM. ver¬
kaufe od . tausche geg . Teppich ,
Läufer od . dgl . Ang . untyr R 20665
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Grammophonschrank , erstkl . Fabrikat ,
neuw ., gesucht . Ang . unt . 31141
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erh ., ges . Biete
neue Bettwäsche , K.-Kinderwagen ,
gut erh ., Kinderbett , neu , Gr . 70X
140 cm , Matratze u . Federbett , H.-
H.-Schuhe Gr . 45, neu , 2 Paar ,
Schaukelpferd . Angebote u . B 20651
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Koffergrammophon gesucht , mit eini¬
gen Platten . Zuschriften unter 20599
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Liegestuhl (Rohr ), verstellbare Rück -
lehne , Ausrieft - Fußte !! , gebr ., zu
tausch , geg . gut . Liegeklappstuhl .
Ang . u . 20569 an Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon ges . Prelsang . u.
BA 3995 an Führer -Verl . B.-Baden .

Vi Geigenkasten ges . Ang . u . 51433
an den Führer -Verlag Khe ,

Perser -Teppich , 3X2V4 m , gegen
Schlaf - od . Wohnzimmer , evtl . mit
Auf zahl , zu tausch , ges . Ang . unt .
BA 5991 an Führer -Verl . B.-Baden .

Mandrlola , neu od . gebr . gesucht .
Prelsang u . 51294 Führ .-Verl . Khe .

Röhre „ Löwe " , 3 N F W 4 Volt ges .
Angeb . u . 51545 Führ . -Verl . Khe .

H. Ring , gold ., 8kt ., zu tausch , geg .
Klein bi ldk am e ra . Ausg le Ichsra h Ig .
Ang . u. 51409 an Führer -Verl . Khe .

Photoapparat , neuwertig , 9X12 ,
Film , gesucht . Angebote unter
51255 an den Führer -Ver lag Khe .

H.-Stoppuhr , si'lb ., Ankerwerk , mit
Kette , geg . D.-Pelz zu tausch ., ev .
Aufz . Äng . u . 51412 Führ .-V. Khe .

H.- od . D.-Fahrrad mit oder ohne
Gummi , gut erhalten gesucht . An -
geböte u . 51545 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine u* Schreibtisch , neu
od . gut erh ., gesucht . Fr. Huber ,
Gärtnerei , Renchen (Baden ) .

Lederhandtasche u. Lederhandkoffer
zu kaufen od . Tausch geg . Plüsch -
Jacke , grau , Gr . 46, ebenso ant .
Bücher , gute Romane , Erz ., Ju¬
gend sehr . u . dgl . v . Prlv . zu kauf ,
gesucht . Ang . unter 51277 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwischenzähler gesucht . Angebote
un ter 51552 an Führer -Verlag Khe .

Kocher , elektr . oder Tauchsieder ,
150 Volt sofort gesucht . Angebote
unter 51593 an Führer -Verlag Khe .

4 Graphologische Lehr- u. Technik
bücher 15 JM oder suche dafür
iliustr . Wörterbuchlexikon . Zuschr .
unter R 20719 an Führer -Verl . Khe .

Herd , erstkl ., neu oder neuw ., sow .
kl . einz . Stücke Indisch -Lamm zu
Ausp . gesucht . Angebote unter
BR. 975 an Führer -Verlag Bruchsal .

Wohlmuth -Heif -Apparat (Galvanisch .
Strom ) ml ! Koffer und Brockha ^ s
Konvers .-Lexikon . 13. Aufl ., 17 Bd .,
g . Bodenteppich u . Eßservice ru
tausch . Ang . u . 51559 Führ .-V. Khe .

Zimmerofen , Dauerbrenner gesucht .
Kolb , Khe ., Wutach straße 9a .

3—4 Eisenfässer , fülldicht , ca . 200
Ltr . Inh ., gebr . od . neu , 1 Schreib¬
maschine , gebr ., jed . gut erh . od .
neu , dring , ges . Ang . an Unglaub
& Nöltge , Zeutern bei Bruchsal

Wagen , leichter Einspänner , f . Wäl¬
derkuh gesucht . Hochmuth , Khe .-
Rüppurr , Langestraße 53.

TauschH.-Rohistlefel , Gr . 42/43 gesucht
Angeb . u . 51246 FUhrer -Varl . Kbc . D -Peiimanlel . Gr . 42, neuw ., ges .

H. Reit - oder Rohrstiefel , sowie Ski
Stiefel , Gr . 43/44 gesucht . Anqeb .

_unt er 51580 an Führer -Verlag Khe .
H.-Schuhe , 42, gut erhalten , oder

Tourenstiefel dring , gesucht . An -
geb . u . 51271 Führer -Verlag Khe .

D.-Rohrstiefel Gr . 56/57 gesucht . Ang .
u . 51535 an den Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel Gr . 42, zu tausch , geg .
dunkelgrünes relnwoll . Tuch für
Mantel od . kl . echt . Teppich . Ang .
unter 51264 an * Führer -Verlag Khe .

D.-Russenstiefel , Leder , gut erhalt .,
Größe 57 gesucht . Angebote unt .
51589 an Führer -Verlag Khe .

Pelzjacke , schw ., Gr . 46, gegen
Silberfuchs zu tauschen . Ang . u .
51190 an den Führer -Verlag Khe .

Reitstiefel , Gr . 58/39 gesucht . Ange¬
bote u . 20589 an Führer -Verl . Khe .

Patentrost , neuwertig , 20 JM, 2 ält .
Patentröste ä 7 I zu verkaufen .
Angeb . u . 31256 Führer -Verl . Khe .

Blumenständer , Bambusr . 15 JM ,
Puppenwiege m . Bette . 10 JM , kl .
Puppenwag . m . Bettz . u . Schildkr .-
Puppe 8 Jrn zu verk . Zuschr . unt .
J20425 an den Führer -Verlag Khe .

Gobelin , Handarbeit (Stuhl ) , selten
schönes Stück , Renaissance , 200 JM
zu verkaufen . Angebote unt . 51276
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Weihnachtsfreudel Unverblndl . An¬
sicht von Malereien , Porzellan
usw . 10- 80 JM . Mi . , Fr. 5—5 Uhr .
B.-Baden , Leopoldstr . 9 , part .

Weihnachtsgeschenk . Aus Privatbe
sitz mod . gold . Damenring mit
synth . Agua 71 JM sowie echter
Topasrg ., Silb . 855 verg ., schöner
Stein , zu 55 JM zu verkauf . Ang .
u . Y 20754 an den Führer -Verl . Khe .

Herren -Armbanduhr , neue , Schweiz .
Typ , 17 Steine , Gol 'd -Dublee , 160
JM zu verkaufen . Angebote unter
31958 an den Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , Größe 40—41 gesucht .
Khe ., GervinustraiOo 10, 4. St ., r.

Wohnzim ., neuw ., Preis 800 —1000 JM
ges . Ang . u . 51435 Führer -V. khe .

H.-Wintermantel , gut erh ., Samtkra¬
gen , gefüttert , schwarzgrau , ungef -
Gr . 50 abzugeb . gegen besten
D.-Kostümstoff od . Lodenstoff , mögl '.
schwarzgrau . Angebote unt . 20568
an den Führer -Verlag Kar lsruhe .

Wohnzimmer , mod ., neuwert ., od .
Schrank ges . Ang . 51339 Führ .-V. Kh .

Schlafzimmer , mod ., gut erh .gut erh . ges .
Angeb . u . 31515 Führ .-Verl . Khe .

Wäsche - oder Kleiderschrank mit
Wäschefach u . Wäscheschränkch .
ges . Ang . u . 51250 Führ .-Verl . Khe .

Flaschenschrank , Fahrradanhänger ,
Hasenstall , Gartenhaus , Bieder -
meierrahmen gesucht . Angebote
unter 51202 an Führer -Verlag Khe .

H.-Mante | od . Anzug , mlttl . Flg ., gut
erh ., geg . Puppenwagen m . Puppe
zu tausch , ges . Evtl . Aufzahlung .
Ang . u . 51555 an Führer -Verl . Khe .

Kassenschrank , gut erh ., ges . Ang .
an Otto Eckerle , Malsch , Wald -
p recht sstr . 86. (20726)

Holz - od . Eisenbett mit Patentrost
gesucht . Angebote unter 51261
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kinderbett , gut erh ., kompl ., sowie
Kinder Sportwagen qesucht , ebenso
D.-Skihose Gr . 42/44 . Zu erfragen
b . Fr. Gegg , Zell/Harmersbach ,
Untere nt ersbachers traße 24.

Schreibmaschinen , 1—2 gebr ., gut
erh .. NormeKModelt , möglichst m ,
Tabulator gesucht . Angebote unt .
M 20708 an den Führer -Verl . Khe ,

Biete D.-Stoffmantel , neuw ., evtl .
auch Skistiefel Gr . 41, D.-Fahrrad
u . K.-Sportwagen . Angebote unt .
51451 an Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Mantel bis 15 J., neuw ., gegen
gut erh . Puppenwagen zu tausch ,
gesucht . Angebote unter 31387 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Lodenmantel , neuw ., Gr . 48 und
K.-Lederschulranzen , gold . Herren
ring , 14 kar . m . St ., geg . neuw .
H.-Fahrrad u. neuw . H.-Reitstiefel
Gr . 42 ru tauschen od . zu kaufen
ges . Ang . u . 31592 Führer -V. Khe

Überzieher f . ält . Herrn , schw . mit
Pelz kr . geb ., türk . Tuch od . rotbr .
Möbelbezugst . ges . Ang . u . 51275
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel f. ält . Dame , neuw ., geg .
glelchw . D.-Mantel Gr . 42 zu tau¬
schen ges . Angebote unter 51008
an den Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Mantel Gr . 42/44 , warm ., neuw .,
m . Pelzta ;sch . u . Mütze geg . gebr ,
Nähmaschine od . 5 Pfd . Daunen
zu tauschen . Angeb . u. OF 2876 an
den Führer -Ver lag Ottenburg »

Motor , 220 Volt , 0,75 Amp ., 1400 U.,
V« PS ., geg . Holz zu tauschen .
Ang . u . 50982 an Führer -Verl . Khe .

Ventil -Zyllnder -Posaune B tauscht
gegen Zugposaune . Ang .^ u . 51286
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug „ Rlefler "
, f. neu , I6tell 'igl

zu tauschen gegen mod . Puppen¬
wagen , Puppensportwagen oder
gr . Puppe . Ang . 51338 Führ .-V. Khe

Gummischlauch , roter , für Küfer ge¬
eignet , Hackklotz t . Fleisch ,
schmiedeeis . Bei euch tg . geg . Lei
ter wagen u . mod . Puppenwagen
zu tauschen . Knittel , Karlsruhe ,
Bl'ücherstraße 7. (51098)

Bellerboot , 85 cm lang , zu tauschen
gegen 2 Puppen . Angeb . an Th
Busam , Wolfartswelererstr .6,11. Khe .

2 Märklin -Baukasten Flex , 2 Flugzeug -
Modelle u . einige gute Bücher f.
Jung , zu tausch , geg . elektr . Eisen¬
bahn (AufzahK ) . Amberg , Karlsr .
Dammerstock , Bussardweg 50.

Märklln -Auto . u. Flugzeugbaukasten
geg . kleine Bastlerdrehbank zu
tauschen . Angebote unter 51226
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiche und Schienen für elektr
Eisenbahn , Spur 0 ges . Biete gut
erh . VioMne , ' /* Geige . Ang . unt .
51006 an den Führer -Verlag Khe .

Ankersteinfctaukasten gegen Herren
Halbschuhe Nr . 42Vt zu tauschen
gesucht . Ang . M20665 Führ .-V. Khe

Schaukelpferd , kl . Kinderkorbwägel
eher » geg . 1 P . Rohrstiefel , Gr .42, zu
tausch , ges . Ang . unter RA 2400
an den Führer -Verlag Rastatt .

chrelbmaschlne , gut erh ., „ Orga "
oder „ Underwood "

, gegen mögl .
neue Reiseschreibmaschine ru tau -
sehen . Ang . F 20190 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gt . möbj ., Stadtmitte , mögl .
mit Bad u . Heizg . gesucht . Ang .
unter 51414 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , möbl ., evtl . mit Voll¬
oder Teilpens ., von techn . Beamt .
sof . ges . Ang . u . 51491 Führ .-V.Khe .

1-2 Zimmer , möbl ., m . Küche , Koch -
gelegh ., v . Dame ges . (Westst .) .
Ang . u . 31536 an Führer -Verl . Khe .

2—3 Z.-Wohn . , evtl . gut möbl ., drin¬
gend gesucht . Angeb . unt . 31410
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Suche in Pforrheim , Offenburg ,

Bruchsal mod . 5—4 Z.-Wohnung .
Biete In Karlsruhe mod . 3 Z.-Wohn .
Ang . u . BA 3994 Führ .-V. B.-Baden .

Immobilien

Durlach . Skala . Heute 14 Uhr Mär¬
chenvorstellung : „ Tischlein deck
Dich , Esel streck Dich , Knüppel
aus dem Sack " . Dazu : , ,Kasper
kauft ein Haus " . Num . Plätze .

Durlach . Skala . Wien , wie es weint
u . lacht „ Die Töchter Ihrer Exzel¬
lenz ". W. Fritsch , K. von Nagy , H.
Moser , u . a . Neue Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.00, 7.30. Jug . nicht zu -
ge Iass en . Wiederaufführung 1

Durlach . Kammer -Lichtsp . 5 .00, 7.30,
,Leicirte Kavallerie " .

vurlach . M. T. Ruf 880 . 5.00 u . 7.30 U.
M. Schneider , Th . Lingen in „ Ein
Mädel wirbelt durch die Welt " .

Rastatt . Resi -Llchtspiele . Heute 19
Uhr . „ Die Nacht in Venedig " .

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen bis
Do . tägl . 19 U. „ Fräulein Liese¬
lott " . Jugend nicht zu gel ass . Wo .
chenschau zu Beginn .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50
und 19.30 U'hr „ Bai par6 " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30 U.
„ Eva ". (2301)

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „ Blutsbruderschaft " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Dl .
bis einschl . Do . „ Der Tiger von
Eschnapur ". Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtsp . „ Die große
Liebe " wird bis einschl . Mittw .
verlängert . Do . keine Vorst . Ab
Preitaa „ Toska " .

Fabrikgebäude mittlerer Größe mit
Dampfanlage , mögl . mit Gleisan¬
schluß , sucht Chemische Fabrik
gegen Barzahl , zu kaufen . Evtl .
auch Kauf u . Uebernahmi © besteh .
Unternehmens . Angebote mit all .
Einzelheiten unter D 1512 an An -
noncen -Lemm , Berlin -Schöneberg .

Konzerte

Finanz - Anzeigen
Ettlingen . Gemäß RdErl. d . Mdl . v .

18. 1. 1940 Nr . 110522 bzw . 18. 5. 1942
Nr . 40129 Norm . XII geben wir be¬
kannt , daß unsere Jahresbilanz 1941
mit Gewinn - u . Verlustrechnung im
Kassenraum unserer Sparkasse für
die Dauer von 4 Wochen zur Ein¬
sicht ausgelegt ist . Berlrks -Spar -
kasse Ettlingen .

Chopin -KlavierabendFr6dericOgouse .
Heute Di ., 1. Dez ., 6 .15, Khe . Fried -
richshof . Noct . Des >-Dur , alle 4 Balla¬
den , Scherzo b -molt , Sonate b -moll
(m . d . Trauermarsch ) , Barcarolle ,
/ Walzer (Ges -dur u . cls -moll ) , Gr .
Polonaise Es -dur . Karten v . 1 —
(Stud . ) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Wald str . 81, Ruf 25» 7 u . b . H . Ma ure r

Stadtverwaltung Lahr. Mittwoch , 2.
Dez . 42 in d . Aula d . Luisenschule
„ Tag der deutschen Hausmusik ".
Beginn 20.00 . EUntrittpr . RM. — .50,
u . RM. 1.—. Vorverkauf : Fremden -
verkehrsverein Lahr e . V.

Veranstaltungen

Heiraten
Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬

vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete , verantwortungsbewußt © Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim , Schließfach 602

jcOLOSSEUM -Theater . Heute 7.30 U.
abends zum ersten Male vollst ,
neue Attrakt . „ Aus der Welt des
Varietes " . Kunst , Humor , Entspan¬
nung u . Freude für alle . Vor verk .
für sännt !. Vorst , der lfd . Woche
bis einschl . So . tägl . ab 3 Uhr an
der Theaterkasse .

"
g . Mann , 25 J . alt , s . m . nett . Frl .

j üng . od . g l. Alters in Verb dg . zu
treten zw . Heirat . Zuschr . m . Bild
unt . RA 1108 an Führ .-Verl . Rastatt .

Walzenrevolver und 1 Mehrlade¬
pistole m. Munition u . Taschen
geg . gut erh . D.-Wintermantel ' od .
Feldstecher zu tausch . Anzus . abds .
6—9 Uhr . Rudolf Gob Khe .-Grüi -
winkel , Kreuzelberg str . 4.

Kraftfahrzeuge
NSU -Motorrad , 200 ccm , Bau ) . 1936,

gegen Kleinbildkamera (Leica ,
Exakla ) zu tauschen . Angebote u .
31557 an den Führer -Verlag Khe .

Imbort -Generatoren verbürgen aus -
ger . Konstruktion durch üb . 10).
Erfahrg . In der Vergasung heim .
Treibstoffe . Durch seine elnf . u .
leichte Bedleng ., hohe Wirtschaft¬
lich ^ , Betrlebsslcherh . u . Zuverl .
Ist der Imbert -Holzvergaser vor -
bildl . u . zehntausendfach In allen
Ländern verbreitet . Verwendungs -
mögllchk . f. alle Lastwagen ab 2
Ltr . Hubraum , Zugmaschinen und
Schlepper . Unterlagen und techn .
Beratung durch Fa . Alexander v .
St . Andrö , Imbert -Generatordienst ,
Auslieferungs - u . Ersatztelllager ,
Baden -Baden , Langestr . 66.

Tiermarkt
Zug - u. Ackerpferd , gut ., blind , für

Zweispänner geeignet , zu verk .
Franz Buchimüller , Durmersheim ,
Ritterstraße 186. (20682)

Ab Freitag stehen zwei große Trans
porte hochtragender Kalbinnen , z .
Teil eingefahr ., z . Verkauf . Nehme
sämtlich . Schlachtvieh in Zahlung .
Haas , Ottenburg . (69961)

Ein Transport Kühe und Kalbinnen
sind eingetroffen , nehme Schlacht¬
vieh entgegen . Willi Epple , Ra¬
statt , Hlldastraße 4. (1150)

Zugochse , einsp . (ca . 14 Zjr.) , 5Vt
Jahre alt , zu verk . Weingarten/B .,
Robert -Wagner -Str . 21. (20673)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 52 Wochen
trächtig , zu verkauf . Elchesheim ,
Neuestraße 200. (20681)

Nutz . u. Fahrkuh , großträchtig , zu
verkauten . Bietigheim . Karl str . 6 .

Kuh, 29 Wochen trächtig , mit dem
2. Kalb , u . 1j . Rind zu verkaufen .
Grünwettersbach , Hauptstr . 28.

Kalbin , schwere , 38 Wochen trächt
zu verk . Weingarten , Hebel str . ?

Kalbin , schöne , 52 Wochen trächt .,
prima Fahrkuh , zu verkaufen . Au
am Rhein , Haus Nr . 255. (20685)

Rind , 2jähr ., gut eingef ., zu verk
Jos . Hammer , - Petigheim , Rastat¬
ter Straße , b . Hirsch . (2410)

Einstellschwetne frischer Transport v .
40—60 kg steht heute zum Ver¬
kauf , Karl Gehrig , Durlach , Mittel
str . 20, Ruf Dur la ch 585.

Schaukelpferd u. gr . Burg , gebr .,
abzugeb . geg . Märklinkasten , kpl .
oder Spielwaren füv M . u . B. von
10- 12 J . Ang . u . 20567 Führ .-V. Khe .

Riesenschnauzer , rassereiner , Rüde ,
2Vt J . alt , unbestechl . Wachhund ,
in gute Hände zu verk . Michel
bach/Murgtal , Haus Nr . 71.

K.-Pferd , Leder überzog ., geg . gut
erh . Zimmerteppich zu tauschen .
Ang . u . 51575 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelwippe (Pferdekopf ) gegen
Spielzeug f . 4Jähr . Jungen zu tau¬
schen ges . Kramer , Khe ., Bttlinger -
straße 5a , Ruf 5845 . (51194)

Foxterrier , Glatthaar , 1 J. alt , sehr
schön gezeichnet , wachs , u . folgs .,
in gute Hände zum Preis f . 45 JM
z .vk . Zuschr . u . L 20672 Führ .-V.Khe

Puppenkleiderschränkchen , 50—60 cm
hoch , gesucht . Geboten : Stoff für
Uebergardine , mode -grün , od . An¬
fertig ein . Kleides . Angebote u .
51198 an den Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , schön ., gebot ., Rohr¬
od . Reitstiefel Gr . 40 gesucht ,
evtl . Aufzahl . Ang . unter 51468 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., gut erhalt ., ev .
mit Puppe gegen Bubirad m . Voll -
gumml mit Auf zahl . od . gegen gut
erh . Reitstiefel Gr . 42 ru tauschen .
Ang . <*. F 20655 an Pührer -Vert. Khe .

Zwerg -Rehpinscher , Rüde , 1SA J. alt ,
schwarz m . gelb , ca . 18 cm gr .,
2 Pfd . schwer , äuß . wachs ., zim¬
merrein wird garantiert . Hesel
Heck , Würmersheim , Auerstr . 47,
Station Durmersheim . (20686

Truthühner geg . Truthahn od . Gänse
zu tausch . Karl Fieblg , Karlsruhe ,
Heimgartenweg 25. (31460)

Entlaufen

Deutsche Dogge , Rüde , gelb , Don¬
nerstag entlaufen . Abzugeben bei
Osmann , Khe . , Kronenstr . 29.

Schnauzer , jg auf Strolch hörend ,
entlaufen . Karlsruhe , Amalienstr .
Hj. 57. Bühler, (51478)

Kriegsbeschäd ., 25 J., kath ., blond ,
mit schön . Ersp ., v . Lande , sucht
bal 'dmögl . Einheirat , Mädchen von
20—25 J . od . auch Kriegerwitwe .
Zuschr . u . 19806 Führer -Verl . Khe .

Staatsangestellter mit eig . Heim , na -
tur - u. musiklieb ., wü . Gedanken¬
austausch mit nett .. Heb . Mädel
bis 25 J . zwecks spät . Heirat . Nur
ernstgemeinte Bildzuschriften unt
19784 an FOhrer -Veriag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Verloren — Gefunden
D.-Schuh , schwarz , Kriegs -, Scheffel -

Sofienstr . verloren . Geg . Belohng .
abzg . b . Maisack , Kihe.,Soflenstr .77.

D.-Handschuh (Leder ) , einz ., schwz . ,
Straßenb .-LInle 5 od . Hauptbahnh .
am Samstag verloren . Abzugeb . :
Fundbüro Karlsruhe . (31440)

Lederhandschuho von d . Dungaus -
gäbe bis Wal dring verloren . Ab -
zugeb . Khe ., Wal dring 17.

Handschuh , schw . meliert , gestickt ,
Stulpen , Freitag mittag verl . Geg .
Bei . a bzug . Treitschkestr . 2, II . Khe .

Damenschirm , Montag , 30. 11. in
Linie 4 gefunden . Abzuh . geg . Ein -
rückungsgeb . u . Finderlohn . Bauer ,Khe ., Bunsenstr . 8 . (51519

Central -Palasl , Passage , Ruf 4742 .
Das Programm der Sonderkl , v .
1. bis 15. 12. 42, Beg . 1-9.50 Uhr .
E. Corelli , die Frau mit dem gold .
Humor , Orig . Iwanoff , unerh . Lei¬
stungen , Castrelio und Partnerin ,
mod . EquMibristen , Orlg . Resch ,
der komische Jongleur , Francine
u . Pony die lust . Gärtnerin , Car¬
men der ?jähr . Revue -Star , Ring -
Iing das Wunderpony u . die 2
Falschspieler DIsarmonia -Duo Mu -
sUkal -kom . Eifersüchteleien . Mayo
Tay , Schönheit Im Tanz .

Erstaufführung !

das reizende , mi>
sikal . Lustspiel der Europa -Film

Stockholm , mW

Sonja Wigerl
Sture Lagerwall
In deutscher Sprache .

Beginn : 5.10 mit dem Hauptfilm ,
4.40 und 7.00 Uhr mit Kulturfilm

und Wochen -schau .

RES
Konzert - Kaffee Museum

Monat Dezember
Deutsch —11ai'Ienlsches O rchester

JEtii &i tri ho
mit dem Ida I. Tenor Mazzoleni

Pierino

ftemo & vafie
iMcntnenfciireibgR. Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, Karlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8601
Neuer Kursbeginn Anfang Dex .
Anmeldungen sofort erbeten .

KAfitSntHER PARFCMERIE

UND TOUETTESEIFENFABRIB

Regina Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr . Konzert
des Sinfonie - u . Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Zyklus V. Klavierwerken

F. Liszt 's in 5 Konzerten durch d .
berühmten Pianisten Prof . Walter
Rehberg , Im Konzertsaal „ Fried¬
richshof " . 1. Konzert :. So . 6. Dez .,
16 Uhr . 2. Konzert : Mo . 7. Dez .,
19 Uhr . 5. Konzert : Di . 8 . Dez .,
19 Uhr . Einzel 'konzert JM 4, 5, 2.50
u . 1.50. Zykluskarte f. alle 5 Konz .
JM 9, 6.60, 4.50, 5.60. Mitgl . des
Konzertrings u . Wehrm . JM 5. 2.50,1.50, 1.20 je Konzert . Vorverkauf
i. d . KdF .-Kartenverkaufsst . Waid -
straße 40a (Ludwigsiplatz ) .

Vermischtes
Frau mit Kindern aus d . luftgef . Ge - ji

biete findet in sehr gut . Hause
.{Privat ) i. Schwarzwald Unterkunft
mit v . Pension . Angebote unter
A 20756 an den Führer -Verl . Khe .

Rastatt . NSG . Kraft durch Freude —
Volksbildung *werk — 1. 12, 20 Uhr
im „ Löwensaal " . „ Nietzsche als
Vorkämpfer eines neuen Men¬
schentums " . Vortrag v . Dr . W . Lin¬
den , Leipzlig . Eintritt 0 .50 RM.
Vorverkauf bei Buchhandlung Kro¬
nenwerth und Spintier .

Wer übernimmt den Einkauf von
Obst u . Gemüse auf dem Groß¬
markt u . Transport zum Geschäft
mit Fahrrad u . Anhäng . od . selbst
zu stellend . Handwagen ? Angeb .
unter H 20685 an Führer -Verl . Khe .

Kegelbahn Sonntags zu vergeben .
Felsbierstübie , Khe ., Beltortstr . J3 ,
Ruf 7285 . (20493

Vereinsanzeigen
Skiklub Karlsruhe . Wintersportfilme

Do . 5. Dez ., 19.15 Uhr Nowacksaal .
Eintrittst . 25 Pfg . b . Sport Müller .

Gesundheitswesen
Ab Do . 5. Dez . Praxis geschlossen .

Hermann Kühn, Heilpraktiker ,
Khe ., Karlstraße 104.

Geschäftliche
Empfehlungen

Theater
Badisches Staatstheater . Groß . Haus .

1. Dez ., 17.50—20.30 Uhr . Geschl .
Vorst , f. HJ . „ Der fliegende Hol -
länder ". Op . v . R. Wagner . 2. Dez .,
17.00—20.00 Uhr , 6 . Mittwoch -Miete
„ Florian Geyer ". Trag , von G .
Hauptmann . 5. Dez ., 17.30—19.30 U. ,5. Konzert -Miete „ 5. Sinfonie -Kon¬
zert " der Bad . Staatskaipelle . Di¬
rigent : Otto Matzerath . Solist :
Prof . Ludwig Hölscher .

Wildverkauf . Mittwoch , 2. 12., von
Nr . 7501- 8000 . Nur von 9—1 Uhr .
Halbe Fleisch marken mitbringen .
Schindele , Kaiserstr . 207.

Wäsche -Hilberg Jetzt wieder Sofien¬
straße , Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Theater der Stadt Straßburg .
1. 12., 17 Uhr „ Die Walküre " , Ende
21 Uhr , Stamms . B. 7.
2. 12., 14.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende 17.00 Uhr , 18.30 Uhr
„ Schwiegermütter " . Ende nach
20 .50 Uhr , Stamm . D 7.
5. 12., 18 Uhr „ Torquato Tasso " tEnde 21 Uhr , Stamm . E 7.4. 12., 14.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende 17 Uhr .
5. 12. , 14.30 Uhr „ Peterchens Mond ,
fahrt " Ende 17 Uhr , 18.30 Uhr „ Bai -
lett -Abend ." Ende nach 20.50 Uhr .
6. 12., 15.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt ". Ende gegen 16 Uhr , 18 Uhr
„ Der Bajazzo " . Ende gegen 21 U.

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche -
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u . aus¬
spülen I — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar elnschäumen , dann or¬
dentlich nachspülen . So haben Sie
den größten Nutzen aus dem
nicht - alkalischen „ Schwarzkopf .
Schaumpon " . (58555)

„ Panzerllf '-Luftschutztüren in stahl¬
sparend . Ausf ., feuerhemm ., feuer -
best . u . trümmersich . Feuerschutz -
türen u . Dachbodenplatten f. alle
Zwecke . Werksvertr . Th . Dllzer ,
Karlsruhe , Postfach 300, Amalien -
straße 7, Ruf 5614 .

Filmtheater
UFA-THEATER. Heute 2.30, 4.45, 7.15

. .Vom Schicksal verweht " , lugend -
liche nicht zu gelas sen .

GLORIA u. PALI. Neue Anfangszeit . :
Paii : 2 .15, 4.50, 7.00 (num . Plätze ) .
Gloria : 2.45, 4 .30, 7.00 . E. Ennings
i. d . Film der Nation : „ Die Ent -
lassung ." 3ug . ab 14 Jahr , zu gel .

51. Marchenvorstellg .
Heute Di ., Mi . u . Do . jew . 1.15 Unr
Das lustige Märchen programm :
„ Das tapfere Schneiderlein " , so¬
wie ein Kasperfilm „ In der Höhle
des Wetterriesen " (Seppl macht
das Wetter ) . Kinder RM. 0 .30, 0 .50,
0.75, 1.—. Erwachs , ab RM . 0 .50.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Ein
Walzer um den Stefansturm ". Beg .
2 .50, 4.45, 7.15. "

Jugend verboten .
ATLANTIK zeigt : Die entzückende

Film -Operette „ Eva " nach der
Operette : Eva , das Fabrikmäd¬
chen v . F. Lehär . Beg . 2.45, 5.00, 7. 15

RHEINGOLD . Morg . Mittw . u . überm .
Do ., jew . nachm . 14 Uhr Märchen¬
vorstellung : „ Tischlein deck Dich ,
Esel streck Dich , Knüppel aus dem
Sack " . Dazu : , ,Kasper kauft
ein Haus " . Vorverk . an d . Kasse
Num . Plätze .

RHEINGOLD . „ Der Schimmelreiter " .
Ein großes Filmwerk m . M . Hoppe ,
M. Wiemann u. a . Neueste Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5 .00, 7.50 U.
Zug . zugeU Wiederaufführung .

An - und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52, Khe .

RvMjtDEDlE QHMIA
iKaDSMUEiraiK

Deutsche Weihnacht
IlIjStM

Sparbücher !

Wir helfen Ihnen durch hervorra¬
gende Versicherungsleistungen
Krankheitskosten tragen und damit
Ihre Gesundheit wiederherstellen .

Haupt -, Zusatz - und Zuschußtarifa
in reicherAuswahlfurStadtundLand .
Tarif K bietet z . B. 10 RM Kranken «
haustagegeid und Zuschuß für Ope¬rations - und Transportkosten bei
einem Monatsbeitrag von 2 RM an .

Entschließen Sie sidi , ehe es
zu spät ist. Wir versichern auch
Ihr Leben und Ihre Sadigüter .

Deutscher Eing
Bezirksdirektion Südbaden
Freiburg >. Br., Salzstr . 17 • Ruf i 7914

KNORR-Suppen richtig kochenl Denn
davon hängt der gute Geschmack
ab . Kochen Sie deshalb nich den
5 KNORR -Ratschlägen : 1. Das Was¬
ser richtig abmessen . 2. Die Koch -
zeit genau einhalten — und das
Ueberkochen verhüten . 5. Nach
dem Kochen etwa 10 Minuten zu¬
gedeckt ziehen lassen — das er -
höht den Wohlgeschmack . KNOflR .

Mit Soße schmeckt 's noch mal so
gut ! Und zu Weihnachten soll
doch der Pudding ganz beson¬
ders gut schmecken . Wer Frucht¬
saft hat , gibt natürlich Fruchtsoße
zu einem heilen *Mondamin -Pud -
dlng . Wer keinen hat . kocht aus
wenig Zutaten eine Karamelsoße :
50 g Zucker und V- I Wasser
werden abgemessen . Den Zucker
karameliisieren und das heiße
Wasser darangießen , das Ganze
nur kurz durchkochen , damit sich
der Karamel löst . Die Soße kalt
zum Pudding * reichen . *Monda¬
min - Puddingpulver ist auf die
Stärkemehiabschnitte der Nährmlt -
tel 'karte erhältlich . (20688

Merkur - Rundschau
Achtung Einzelhandel ! Als Süßwa -

ren -GroßVerteiler Nr. K/C 5099/2830
nehme Ich Bestellscheine in jeder
Höhe für die Süß waren -Verteilung
entgeg . C. W. Gerspach , Rastatt

Saatkartoffeln , frühe , mittelfrühe u
späte Sorten gebe Ich Mittwoch
u . Donnerstag von 15—18 Uhr am
Lager aus . Mindestquantum 25 Pfd .
Walter » B.-Baden , FürstenbergaHee ,

DRUCKSACHEN
für Behörden , Industrie u . Han¬
del erhalten Sie schnell , nach
erteilter Druckerlaubnis durch
die Werbo -Reklame H. Mönsters ,
Khe ., Stefanlenstr .21, ausgeführt .

Unsere werte Kundschaft wird
gebeten , sich bei uns In die

JSfundenlisie
eint rag . zu lassen . (1.—20. 12. 42) .

samengrosnandiung Franz Deck
Offenburg , Klosterstrafte 20.
(Bkimendünger eingetroffen ) .

NIEDEMASSUNGEH *

FREIBUBfi»
MANNHEIM
PFORZHEIM
STK\SSBURG
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